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Kbend -Ausgabe.
1. WLatt. _

Das Kullurlmmpfsgejpenst.
Immer wieder versucht man im Zentrum , die Gefahr

eines neuen Kulturkampfes als dringend und unmittel¬
bar hinzustellen. Das könnte dem Zentrum ja gut
Passen, wenn es solche Gefahr wirklich geben sollte. Kein
besserer Kitt als dieser wäre denkbar, um die katholrsche
Bevölkerung, soweit sie stärkere konfessionelle Bekennt¬
nisse hat , der .Zentrumspartei in noch größeren Massen
als jetzt schon zuzuführen . Aber wenn der Regierung
etwas geglaubt werden kann, so ist es dies, daß ihr jeder
Gedanke an eine Störung des sogenannten religiösen
Friedens fernliegt . Was auch sollte sie zur Einleitung
einer Politik veranlassen, die statt der herrschsuchtigen
Zentrumsfraktion das katholische Drittel der Nation
treffen und ihr eine Gegnerschaft heraufbeschwören
würde, für deren Herbeiführung kein triftiger innerer
oder äußerer Grund erkennbar ist? Wie auch die Wahlen
ausfallen mögen, so werden sie keinen Reichstag bringen,
der etwa dem französischen Konvent ähnlich sehen und
sich eine Regierung erzwingen würde, die als Ausschuß
zur Durchsetzung von extrem radikalen Forderungen zu
dienen hätte . Indessen , wie gesagt, das Zentrum braucht
das Schreckgespenst des Kulturkampfs , um m den
Wählermassen eine sonst nicht zu ermöglichende Leiden¬
schaftlichkeit zu erzeugen. Wird irgendwo eine Unklug¬
heit begangen, die sich als Begehren nach einem zweiten
Kulturkampf deuten ließe, so ist das dem Klerikalismus
gerade recht. Wird im Evangelischen Bund und von
seinen Wortführern gegen den Klerikalismris geredet,
so ist die Genugtuung darüber nirgends größer als eben
im Zentrum . Jedes Wort der Widersacherschaft gegen
den klerikalen Geist wird entstellt verbreitet , wird ver¬
größert und vergröbert . Diese Taktik hätte , da sie in
der Tat keine reale Grundlage besitzt, an und für sich
nicht viel zu bedeuten, aber sie wird vom Zentrum zu
weiteren, jedenfalls beachtenswerten Zweckcii ausgenutzt,
nämlich zur Befestigung des Verhältnisses zur konser¬
vativen Partei . Und von dieser Seite her bekommt die
Sache denn alsbald einen praktischen Inhalt . Geschickt
genug weiß das Zentrum seine Sache mit der der Rech¬
ten zu verbinden . Vielleicht, so nietnte u. a. die „Ger¬
mania ", wäre der neue Kulturkampf schon früher zürn
Ausbruch gekommen, wenn iiicht die parlamentarische
Stellung des Zentrums im Reichstage in Verbindung
mit einer dem Kulturkampf abgeneigteii konservativen
Partei die Hoffnungen der Hetzer vom Evangelischen
Bunde und in den liberales Parteien einstweilen uner¬
füllbar gemacht hätte . „Aber wenn es gelingen sollte,
das Zentrum und die Konservativen aus ihrer gegen¬
wärtigen Stellung im Reichstage zu verdrängen , und
wenn statt dessen eine knrlturkämpferische Mehrheit den
Reichstag beherrschen sollte, dann ist die Gefahr eines
neuen Kulturkampfs auf das höchste gestiegen." So
die „Germania ". Als ob es sich von selbst verstände
(und schließlich versteht es sich auch von selbst) , bringt
das Zentrnmsblatt die eigene Partei und den Konser-
vatisnms in eine unlösliche Jdeengemeinschast, in eine
feste Gemeinschaft der parteipolitischen Interessen , und
die Antwort darauf entspricht durchaus deni klerikaleii
Standpunkt . Denn aus der konservativen Partei klingt
es in allen Tonarten genau ebenso heraus , wie denn
kürzlich die „Kreuzzeitung " ganz offen davon sprach, daß
eine erheblichere Zunahme der liberalen Mandate im
Reichstage den Anreiz zu kulturkämpferischen Bestrebun¬
gen in bedrohlicher Weise würde steigern müssen. Das
glauben die Konservativen nicht, und das glauben auch
die Klerikalen nicht, aber sie stellen sich an, als glaubten
sie es ; sie suchen nach Vorwänden , um sich über die von
der Regierung ausgegeöene Wahlparole hinweg wieder
zusammenznfinden. Auf der andern Seite freilich
könnte es ganz heilsam wirken, wenn die beiden reak¬
tionären Parteien aus der vermeintlichen Gefahr , vor
der sie zu zittern vorgeben, lernen wollten, daß es nicht
geraten sein kann/ die Gefühle des intellektuellen Deutsch¬
lands durch anstößige Rückständigkeiten, durch an¬
maßende Geliiste, durch Bekundungen eines schroffen
klerikalen wie evangelisch-orthodoxen Geistes zu ver¬
letzen und zur Gegenwehr herauszufordern . Kein Ver¬
ständiger in Deutschland denkt heute an einen Kultur¬
kampf von der Art , wie ihn das Zentrum als wahr¬
scheinlich hinstellt, aber . die Voraussetzung weiteren
Friedens muß bleiben, daß sich Klerrkaltsmus wre konser¬
vative Orthodoxie vor Übergriffen hüten . Sollten die
Wahlen, wie wir hoffen, ein Ergebnis haben, das beiden
Parteien kluge Zurückhaltung ansnötigt , so wurde diese
Zurückhaltung selber bereits einen Damm gegen ver¬
meintliche Kulturkampfwünschc bilden können. Das
liberale Deutschland will gewiß alles weniger als in
eine Sphäre . eingrei fen, wo ,die Grenze, der. Gewissens¬

freiheit unter Umständen verletzt werden könnte. Aber
es will auch nicht provoziert sein, es verlangt nach Ach¬
tung vor der Geistesfreiheit , in der Millionen und
Millionen unseres Volkes wurzeln , und solange diese
Achtung nicht gar zu gröblich mißachtet wird , braucht
man drüben Wohl auch nichts Ernstliches zu fürchten.

penrtniti über Die koloniale CnwMW.
Im Berliner Mozartsaal am Nollendorfplatz hielt

Freitagabend , wie schon gemeldet, vor 1600 Personen,
vorwiegend Vertretern des Handelsstandes und der
Industrie , Kolonialöirektor Dernburg aus Einladung
des Handelstages einen Vortrag über den Stand der
kolonialen Entwickelung in Deutschland. Stürmisch be¬
grüßt , sprach er über eine Stunde.

Seine Ausführungen trugen diesmal rein wirt-
schafts- und handelspolitischen Charakter . Sie beschäf¬
tigten sich zunächst eingehend mit der immer größer wer¬
denden Abhängigkeit unserer Volkswirtschaft von den
Wcltmarktverhältnissen , und auf der anderen Seite mit
der zunehmenden Abschließung großer außereuropäischer
Absatzgebiete, die bisher dem deutschen Export offen
standen. In erster Linie an dem Beispiel Amerikas
zeigte er, wie die Bereinigten Staaten die Tendenz haben,
sich mehr und mehr zum geschloffenen Wirtschaftsgebiet
zu entwickeln, wie ihr wirtschaftlicher Einfluß auch in
Südamerika immer größer wird , und wie ferner die
Amerikaner fortdauernd bestrebt sind, wichtige Roh¬
produkte, die unsere Industrie nicht entbehren kann,
zu monopolisieren und zu vertrusten . Diese Entwicke¬
lung schafft für unsere Industrie bedeutende Schwierig¬
keiten, und solchen Schwierigkeiten begegnet sic auch
anderswo , z. B . in Ostasien und manchen englischen
Kolonien . Eine besondere Gefahr liegt für unsere
Volkswirtschaft in dem Umstand, daß ihr die wichtigsten
Rohstoffe in bedenklicher Weise verteuert worden sind
oder verteuert werden sollen. Dernburg erinnerte in
diesem Zusammenhang an das Petroleum - und Kupfer¬
monopol, an die Bestrebungen , in den amerikanischen
Süöstaaten durch einen Zusammenschluß der Produzenten
den Weltmarktpreis für Baumwolle zu regeln , und in
Brasilien durch Einschränkung der Produktion die Kaffee¬
preise mit staatlicher Hilfe in die Höhe zu setzen.

Für alle diese Schwierigkeiten und Gefahren sucht
Dernburg ein Gegengewicht in der Entwickelung unseres
kolonialen Besitzes. Er schätzt, daß etwa die Hälfte
unseres kolonialen Besitzes sich zu Ansiedelungskolonien
eignen wird , nämlich Deutsch-Südwestafrika in der ein-
etnhalbfachen Größe des Deutschen Reiches, ein Teil von
Ostafrika in der Größe des Königreichs Preußen , und
ferner verschiedene Südseeinseln . Auch mir der Bevölke¬
rung , glaubt er, sind wir im ganzen nicht schlecht ge¬
fahren . In Südwestafrika sind allerdings die Herero,
der brauchbarste Stamm , durch den Aufstand dezimiert,
aber auch dieses Volk werde sich unter verständiger Für¬
sorge reiablicren können. Der Kolonialdirektor ging
dann die einzelnen Rohprodukte durch, die in den Kolo¬
nien produziert werden können.

Am längsten verweilte er bei der Baumwolle . Den
Nutzen, den eine ausgedehnte Baumwollknltur für uns
haben kann, suchte er durch folgende Ausführungen klar
zu machen: Während der Durchschnittspreis von Baum¬
wolle im Jahre 1899 noch 3,6 Pence war , stieg er allmäh¬
lich auf 7, 8, ja 9 Penee . Die Baumwollproönzentin
Nordamerikas , die Southern Cotton Growers Associa-
tion , will aber den Preis auf 1» Penee steigern und ans
dieser Höhe halten . Eine Steigerung um nur V2 Penny
pxo  Pfund bedeutet aber für den Bamnwollenverbrauch
der Welt die enorme MehrauSlage von 320 Millionen
Mark . Deutschland, das vor 10 Jahren erst 300 000
Ballen verbraucht hat , benötigt heute schon 1,6 Mil¬
lionen Ballen und zahlte im Jahre 1903 470 Millionen
Mark sür seine Einfuhr . Der Verbrauch auf den Kopf
der Bevölkerung , der vor 80 Jahren 0,30 Kilogramm
war , ist heute in Deutschland etwa 7 Kilogramm . Die
jährliche Steuer , die ans den Kops der Bevölkerung —
an das Ausland zahlbar — durch die Erhöhung der
Monopolpreise trifft , läßt sich leicht berechnen: Deutsch¬
land zahlt je nach den Preisschwankungen 130 bis 200
Millionen Mark Mehraufwand jährlich an die answär-
tige» Baumwollprodnzenten . Das ist das Fünf - bis
Siebenfache von dem, was das Reich jährlich für unsere
Kolonien ausgegeben hat . Würde Deutschland nur die
Hälfte der Summe von 150 bis 200 Millionen Mark eine
Reihe von Jahren sür die Baumwollknltur in seinen
Kolonien aufwcnden, so würde es nicht nur von dem
dauernden Tribut an das Ausland unabhängig werden,
sondern auch den Grund legen zu einer neuen enormen
Steigerung zinstragender Kapitalanlagen auf eigenem
Boden, also des Nationalreichtnms . Der Kolonial¬
direktor führte dann die einzelnen Kolonien an , in denen
Baumwolle gepflanzt werden kann, und sprach die Er¬
wartung aus , daß wir nach und nach dahin gelangen
können, etwa soviel zu produzieren , wie zurzeit in
Deutschland konsumiert wird.

Dernburg ging dann auf die Kupferminen in Süd-
westafrika ein, auf die er ebenfalls bedeutende Hoff¬
nungen setzt, auf die Wollproönktion, auf Petroleum,
Ol , Kautschuk, Hanf , Kaffee, Holz nsw. Er faßte seine
Ansichten über die Entwickelung des deutschen Kolonial¬
besitzes in folgenden Thesen zusammen:

1. Sie sichert der stetig wachsenden Bevölkerung
unseres Vaterlandes , die mit Rücksicht auf das zur Ver¬
fügung stehende limitierte innerdeutsche Areal mehr und
mehr sich der Industrie zuwenden muß und auf den Ex¬
port angewiesen bleibt , zunächst große und sich steigernde
Aufträge , also : Arbeit . Daneben ermöglicht sie eine
bessere Lebenshaltung dieser unserer deutschen Bevölke¬
rung durch billige Produktion von Nahrungsstoffcn der
verschiedenstenArt und ermöglicht es, diese Ernährung
unabhängiger zu gestalten vom Ausland.

2. Kolonien, die richtig und zielbewutzt geleitet sind,
sichern der deutschen Produktion einen großen Teil der¬
jenigen Rohstoffe, welche zum eigenen Verbrauch inner¬
halb der Nation und zum Zwecke der Veredelung des
Arbcsitsmaterials vieler Millionen deutscher Arbeiter
dienen. - ^ ' «

3. Sie sichert dem deutschen Fabrikanten , dem deut-
schen Arbeiter einen Einfluß auf die Preisgestaltung
dieser Rohmaterialien gegenüber monopolistischen Ten¬
denzen des Auslandes , sei es in der Zoll- und Steuer¬
politik der Staaten , sei es in den Kombinationen ein¬
zelner Individuen . Sie sind deshalb, da sich der Preis
einer Ware auf dem Weltmarkt regelt , der Arbeitslohn
aber niemals mehr, als Weltmarktpreis minus Kosten
des Rohmaterials betragen kann, ein wichtiger Regu¬
lator für den Preis unserer nationalen Arbeit.

4. Sie schützt und stärkt unsere nationale Zahlungs¬
bilanz , indem sie unsere Kapitalien und den Überschuß
unserer Arbeit nicht zur Zahlung für Rohmaterialien
an das Ausland zu schicken nötigt , sondern denselben
innerhalb unserer eigenen Binnenwirtschaft erhält . Sie
sichert damit gleichzeitig die Stabilität unserer deutschen
Währung , vermindert die Gefahr des Abflusses von
Edelmetall an das Ausland und vermag auf diese Weise
auch in der eigentlichen deutschen Wirtschaft eine größere
Stabilität sür den Preis des Geldes zu erreichen»
Schließlich bildet sie ein kräftiges strategisches und tak¬
tisches Mittel in all denjenigen Füllen , wo für die deutsche
nationale Wirtschaft Verträge oder Vereinbarungen mit
anderen Weltnationen geschlossen werden müssen zur
Sicherung des gegenseitigen Absatzes und Austausches
von Roh- und Fertigprodukten.

Dernburg schloß, indem er um die Unterstützung der
deutschen Kaufmannschaft bei den Bemühungen der Re¬
gierung bat, die Kolonien zur Entwickelung zu bringen.
Beginnen müsse die Arbeit mit der Organisation der
Verkehrswege, das sei die Frage der Stunde . Die
deutsche Kaufmannschaft möge überall im Reiche die
Überzeugung verbreiten , daß es sich in der deutschen
kolonialen Bewegung um eine nationale Frage aller¬
ersten Ranges handle.

Die Rede, namentlich gegen Ende mit stekgenöem
Beifall unterbrochen, fand minutenlangen stürmischen
Beifall , Händeklatschen und Hochrufe.

Deutsches Uerch.
* Tic Beisetzung der Königin Marie von Hannover

oird infolge der persönlichen Teilnahme des Kaisers
vranz Joseph abermals um einen Tag , auf den
>0 Januar verschoben. Es ist als ein großes Opfer
,u betrachten, welches Kaiser Franz Joseph der Familie
Lumberland bringt , wenii er jede Rücksicht auf ferne
Gesundheit beiseite setzend bei dem rauhen Wrnter>
netter die Reise nach Gmunden unternimint , das
trenges alpines Klima hat . .

* Beaintenfnrsorgc . Die „Nordd. Allg. Ztg ."
chreibt in ihrer Wahlkampf-Rubrik : Nachdem nun
Lreußen in seinem Etatsentwurf die weitergehenden
Linkommcnsverbesscrungen nebst dem einmaligen Unter¬
tützungsfonds für Unterbeamte hat einstellen können,
iegt jetzt der Reichsverwaltung als . erste Pflicht die
Prüfung ob, in welcher Weise sie den in Fiog ^ konimen-
wn Gruppen der Reichsbeamten die gleichen Wohliaten
chon für 1807 zuznwenden vermöchte, und sie ist auch
lewillt , soviel an ihr liegt , bei dieser Prüfung cm für
eite Beamtengruppen günstiges Ergebnis herbmzu-
ftbren Was sodann die Änderung der Pcnstons -Vor-
ckriften der Zivilbeamten in Verbindung mit einer Ver-
2eru a der Hintcrbliebenenbezüge anbetrffft , so be-
inden derartige Gesetzentwürfe sich gleichfalls innerhalb
:er Reichöverwalkunq in der Ausarbeitung . Ihre Ziele
lecken sich im wesentliche,! mit den Verbesserungen, welche

die preußischen Vorlagen von dem Herrn Finanz,
ninister in seiner Etatsrede angekündigt sind. Ebenso
lestebt endlich bei der Reichsverwaltung die Absicht, für
ne Klaffen der mindestbesoldetenBeamten von 800 bezw»
300 bis 1200 M . für das Rechnungsjahr 1808 Ein-
ummensverbesserungeii vorzusehen. Ausgabe.der, Reichs-
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Verwaltung wird es daher sein , zunächst im Verein mit
\ben  Verbündeten Regierungen den Weg zu ermitteln,
•auf dem die von ihr im Anschluß an das preußische Vor¬
wehen im Interesse der davon berührten Reichsbeamten
beabsichtigten Besserstellungen sich werden verwirklichen
raffen.
; * Beim 75. Stiftungsfeste des Gewerbe -Vereins in
^Karlsruhe hielt der Großherzog von Baden eine Rede,
rin der er zum Schluß sagte : Wir müssen national sein
im höchsten Sinne des Wortes , müssen erhalten , was
wir erschaffen haben . Das können wir aber nur , wenn
wir treu bleiben allem , was Wohl , Ehre und Größe dcZ
/Reiches heißt.
| * Dernburg und die englische Presse . Die unionisti-
lschen Blätter feiern Dernburg nach seiner Rede vor dem
Pandelstage als den deutschen Joseph Chamberlain . Die
liberalen Blätter schweigen sich noch aus.
s * Erzberger in Not . Außer dem Exgouvernsur von
Bennigsen hat nun - auch der frühere Handelsminister
Möller Strafantrag gegen den Abg . Erzberger gestellt.
•Erzberger hatte in seiner mehrfach erwähnten Broschüre:
!„Die Wahrheit über Südwestafrika " behauptet , Möller
habe „Verbindungen mit den blutsaugerischen Land-
kkonzessionsgesellschaften " gehabt.

V Der Mühlkampf.
Sozialdemokratische WählerAersammlrmge»

munden am gestrigen Souutagnachmitiag gleichzeitig tnt
'„Konkordiasaal " in der Stiftstraße und in der
i„Friedrichshalle " in der Mainzer Landstraße abgehalten.
In der ersteren trat Redakteur Quint  von der Frank-
sfurter „Volksstimme " als Redner ans , der an die
R e r chs t a g s a u s l ö s u n g anknüpfte , bezweifelte , daß
es der Reichskanzler mit seiner Absage an das Zentrum,
das er die ganzen Jahre umschmeichelte , ernst meine , und
hervorhöb , daß im Ausland , in Amerika , der Schweiz
msw., bei Konflikten die Regierung , nicht aber das
Parlament heimgeschickt würde . Bei uns sei es umgc-
!kchrt, und das wäre charakteristisch für den Tiefstand nu¬
feres Parlamentarismus . Er besprach daun des näheren
jöas persönliche Regiment  und gab der festen
Zuversicht Ausdruck , daß die so sehr von Bülow , den
Konservativen -und Liberalen bedauerte Mitlänferschaft
der Sozialdemokratie zu einer solch gewaltigen Stärke
anschwellen müsse wie noch in keinem Wahlkampfe seit
dem Bestehen des Reiches . Dem Kleinbürger , dem
Klcinmeister und dem Kleinbauer , soweit sic denken ge¬
lernt , sage keine Partei mehr zu als die Sozialdemo¬
kratie , die wenigstens einen Teil von dem zu gewähr¬
leisten verspreche , was sie verlangten . Trotz aller
Drohungen , daß der Kaiser bei der Wahl eines Sozial-
-öemokraten nicht mehr nach Wiesbaden komme (Heiter¬
keit .), würden die Geschäftsleute (?) doch den Lehmann
'in die Urne werfen . Der Kaiser werde von seine.:: Rac-
Igebern , wie viele seiner Kundgebungen bewiesen , sei es
!mit oder ohne Absicht, beständig falsch informiert . Sonst
hätte er keine einzige seiner Reden , in denen er sich mit
!den 'Arbeitern und der Sozialdemokratie beschäftigt , so
-halten können , wie er sie gehalten . Deshalb fordere die
Sozialdemokratie , weil der Liberalismus hier versagt,
-energisch die Beseitigung des persönlichen Regiments.
-Der Kaiser und der Reichstag seien Geschwister , erzeugt
jait einem Tage , und deshalb müßten sie auch gleichbe¬
rechtigt sein . Zu den anderen Parteien übergehend , sagte
jder Redner von dem Zentrum,  daß es für die Rr-
Deiter und den Kleinbürger kein Herz habe , sonst hätte es
iin der Fleischnotdebatte nicht so vollständig versagt . Keine
-Partei sei so regierungsfreundlich wie das Zentrum,
!-und deshalb sei es auch nrcht zu verstehen , wie auf cin-
imal sich diese trübe Wolke über die Freundschaft lagern
konnte . Nach dem beliebten Zickzackknrs werde sie wohl
bald wieder verschwinden . Der Zentrumskandidat Dr.
Wa h l , dem mit der Wahl viel unnütze Qual bereitet
-werde, sei nichts anderes als ein Kapitalvertreter wie
Herr Bartling.  Dieser habe sich wiederholt darüber
beschwert , daß der Wahlkampf so persönlich  geführt

für ihn zu stimmen und die Konservativen
beider Richtungen hätten sich sofort für Bartling erklärt,
weil kein Mann aufzutreiben sei, der so die Interessen
der Konservativen wahrnehme wie er . Die National-
liberalen sängen Jnbelhymnen ans ihn , doch seien diese '
auf eigentümliche Art und Weise zustande gekommen.
Herr Bartling sei ein Prachtexemplar eines politischen
Chamäleons . Zn den Bauern komme er im grünen
KodenHütchen und rede wie ein Bauer von Hühnern und
Kühen , den Handwerksmeistern sei er ein lebhafter
Schirmer des Jnnnngszopfes , obwohl er doch wisse, daß
dieser längst veraltet sei und zu den Schlotbaronen in
Biebrich gehe er mit Zylinder und Glacehandschuhen.
Man habe jetzt Veranlassung genommen , seinen Be¬
hauptungen wegen der günstigen Lage seiner Arbeiter
lachzuspüren und hoffe in den nächsten Tagen Lohnlisten
vorlegen zu rönnen . Wenn Herr Bartling sage, der
Ar-beiter könne sparen und solle sparen , so müsse erwidert
arerden , daß er dies bei den Wiesbadener Lohn-
verhältnissen  nur auf Kosten der Familie , mit
deren Unterer « « h r u n g, könne . Wie urcheilvoll
dies gerade bei den Kindern wirke , zeige der Wies¬
badener Schulhericht,  in dem darüber geklagt
werde , wie unaufmerksam , wie schlecht gekleidet
und schlecht ernährt  die Kinder seien , so daß der
Erfolg der Schule in Frage gestellt würde . Dies komme
aber auch daher , daß viele Kinder ihren Eltern ver¬
dienen helfen  müßten durch Brötchen -, Zeitungen¬
tvagen nsw ., sowie durch Heimarbeit , die gerade
in Wiesbaden großes Elend anrichte.  Das
persönliche Regiment könne dann nicht bedauert werben,
wenn der Kaiser nicht mtr durch die Kaggengeschmückte
Wilhelmstratze , sondern einmal in die Gegend der
„Marra -Hils " fahre und sehe, wie schlecht die Arbeiter
lebten , trotzdem sie wie Herr Bartling fleißig , tüchtig
und sparsam seien . Dann werde er wohl einen ähnlichen
Ausspruch tun - wie bei dem Antritt seines Gutes
Kadinen , wo er sagte , die Schweineställe sind ja besser
und schöner wie die Arbeitevwohnnngen . Die vielge¬
rühmte Sparsamkeit , und Wohlfahrtspflege sei ein reak¬
tionäres Instrument in der Hand der Fabrikanten . Diese
ganze WöHWhrtsPslege , sagt Redner , kann nrrs gestohlen
werden . Der englische Schriftsteller Whilt habe schon er¬
klärt , weg damitl gebet dem Volke , was ihm gebührt,
daun kann es aus die ganzen Wohltaten samt und son¬
ders verzichten . Wer nicht alles , fährt er , Redner , mit
Bezug ans die nationalliberale -Wahlagitation fort , mag
irr diesen Tagen im stillen einen Taler in die Hand ge¬
drückt bekommen haben . Die armen Handwerker werden
sogar zur Hasenjagd cingeladen und vernachlässigen da¬
durch ihre Kundschaft , ihre Frauen und Familien, ' einen
Schneidermeister könnte er -neimen , der in der Gefolg¬
schaft des Herrn Bartling eine große Lippe riskiere , aber
besser tue , wenn er zu Haus bleibe und sich um seine
ungewaschenen Kinder kümmere . Der rollende
Rubel  mit dem hintenher banmeliiden Autisemiten-
zopf habe es fertiggebracht , den Wahlkreis zu korrum¬
pieren.  Wenn die erste Staubwolke des Bart-
lingscheu Automobils sich zeige , dann erscheine schon der
ganze Rat vor dem Rathaus , um ihn huldvollst zu be¬
grüßen . ' Die Saalverweigernng fei schlimmer als je,' der
rollende Rubel habe den Sozialdemokraten die Säle ab¬
getrieben . Einzelnen Wirten seien 20, 30 und 50 M . ge¬
boten worden , wenn sie ihre Säle nicht her¬
gäben . Man sei nahe daran , den , der mit Bart¬
ling gehe, zu fragen : Was verdienst du dabei ? So sei
ed auch vielfach mit dem heutigen Patriotismus über-
hauPß wie die v . Tippelskirch es bewiesen . Es gebe keine
-Partei in Deutschland , die so sehr das Recht habe , sich
patriotisch und national zu nennen , wie die sozialdemo¬
kratische, die sich bestrebe , aus wirtschaftlichem Gebiete
gleiche Rechte für alle zu erzielen , genau wie sie auf
politischem Gebiete -zu geordneten Verhältnissen kommen
wolle Die nächste Wahl müsse ein machtvoller Protest
«xgen das Drerkbassenwahlrecht und das persönliche Regi¬
ment sein . Mit dieser Wahlparole werde die Sozial¬

demokratie auch im 2. nassanischen Wahlkreis gut ab-
schneiden . Den Freisinnigen  ninrmt Redner es
sehr übel , daß sie ihren Wahlrechtsantrag bis nach den
Wahlen zurückstellen ließen rrnd sich damit einverstanden
erklärten , daß in der Etatsberatung kein Wort über die
politische Lage und die Wahlen gesprochen werde . D -e
Wahl müsse auch ein Protest nicht nur gegen die ekel¬
haften Kolornalgreuel , sondern auch ein Protest gegen
die Gaunerei und die Millionendiebstähle bei den Kolo¬
niallieserungen sein . Wer noch politisches Reinlichkecks-
gefühl besitze, könne nicht anders , er müsse sozialdemo¬
kratisch wählen . Vor der sieghaften Kraft der Sozrm-
demokvatie würden sich alle schwarzen und blauen Nebel
in nichts auflösen . Damit schloß Redner unter dem leb¬
haften Beifall der Versammlung , die Sen Saal dicht
füllte . Eine Diskussion,  zu der der Vorsitzende
auch die anwesenden Anhänger anderer Parteien aus-
-forderte , nmrÄe nrchr beliebt . NacWern O-rr i n t noch bre
Fra -uen z-u eifriger Wahlagitation aufgefovdert hatte,
-schloß die Versammlung nach zweistündiger Dauer . —
Die Versammlung in der „Friedrichs -Halle" , in der Vogt-
Herr sprach, nahm einen ähnlichen Verlaus . o„

FemMeLE.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 12. Januar : Neu einstudiert:
«Raute» und Julia ". Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeares  übersetzt von Schlegel.  Regie:
Herr K ö ch y.
j Des Wertes unserer Hofbühne werden wir uns
eigentlich nur dann so recht bewußt , wenn sie sich vor
eine große klassische Ausgabe stellt und sie mit ihren
reichen Mitteln in annehmbarer Art zu Ende fuhrt.
-Und wenige derartige Aufgaben könnten schöner sein
als eine Neueinstudierung von Shakespeares hohem Lied
der Liebe , als eine Darstellung von „Romeo und Julia " .
Am Samstag wurde uns das hehre Werk , das die Regie
hes Herrn Köchy mit sichtlicher Liebe vorbereitet hatte,
nach langer Pause wieder einmal bargeboten , äußerlich
natürlich in der ' märchenschönen Ausstattung , die ihren
>Höhev«nkt in der Balkonszene erreichte . . Sie war iv
'zauberisch , diese mondlichtdurchflutete Nacht war so voller
Poesie , daß man bei dem Liebesgeflüster zwischen de::
Kindern der feindlichen Häuser hätte glauben können,
kleine Amoretten flögen durch die Lust oder wiegten sich
im losen Gezweige . Doch vom Äußerlichen zum Kern,
zur Darstellung , bei der vor allem das Spiel des Frl.
R e s fei fesselte . Schon in der Erscheinung war sie ganz
vom Jugendzauber der Julia umgeben , halb kindlich
zart , noch mit großen , fragenden Äugen . Dre Rolle
-lieot zwischen der sentimentalen Liebhaberin uns der
rNaiven . Anfänglich wollte es uns scheinen , als neige
Das immer ausdrucksvolle Spiel der jungen Künstlerin
mehr nach der letzteren hin und würde für die tragischen
Szenen nicht ansreichen , aber die offenbar ungewöhnlich
'begabte Dame wuchs mit ihrer Ausgabe , und wenn auch
Üie Spuren der Anfängerschaft nicht überall getilgt
Paren ^ so bot sie doch eine Leistung , die jeden in seinen

Bann zog. Und gerade bei der schwierigsten Szene , als
sic nach dem Gebaren der Amme , welche Frl . Ulrich
mit ihrer üblichen , grotesken Komik spielte , vermuten
mußte , daß Romeo erschlagen sei, steigerte sich ihr Spiel,
ohne das jugendlich Anmutige zu verlieren , fast 8»
tragischer Größe und erzielte mit Recht außerorvent-
nclfpn Beifall . Jedenfalls eine sehr vielverspreryenüe
Künstlerin , deren Werden man mit Interesse verfolgen
ivird . Gegen ihr packendes Spiel hatte Herr Weinig
als Romeo einen sehr schweren Stand . In der Erschei¬
nung ist er ein guter Romeotyp , auch zeigte er Gewandt¬
heit ' und gute Auffassung , aber der geistigen Auffassung
entsprach die des Herzens noch nicht . Dem Sprel , das
wenigstens nicht aus dem Rahmen fiel , mangelte noch die
rechte Wärme , ohne die das „tönende Erz und die klingen «-e
Schelle " noch zu sehr wahr werden . Sonst erinnerte sein
ganzes Auftreten vielfach an das seines allerdings her¬
vorragenderen Vorgängers Herrn Aßmau . Von der
übrigen Darstellung ist nicht viel mehr zu berichten,
als daß sie im wesentlichen viel Gutes bei wenig Unge¬
nügendem brachte . Herr Leffler  war in Maske und
Haltung ganz Herrscher von Geist und Empfinden , Herr
Malcher  ein leidlicher Paris , Frl . Santen  eine
würdevolle Gräfin Capulet , Herr Schwab ein ele¬
ganter , kecker Merkutio , der das Märchen von der
Königin Mab besonders nett unö pikant zum besten gab
und sich mit Grazie schlug und mit Grazie den Tod¬
wunden spielte , Herr T a u b e r wütete den 'bilden
Tybalt herunter , Herr Z o l l i n war ein sympathischer
Bruder Lorenzo , Herr Kober  aber hatte leider eine
Rollenverwechflung auf öew Gewissen . In seiner Masre,
in seiner Sprechart und nicht zum wenigsten in dem
außerordentlich lebhaften Spiel seiner gespreizten Hände
war er nicht ein Edler Veronas , sondern weit eher
Sbvlock , der Jude von Venedig . So spielte er allerdings
eine Shakcspeareschc Figirr , aber nicht dre ricynge,
und das störte einigermaßen und wurde , soviel nur

1 beobachten konnten , allgemein im Publikum empfunden

= Sonnenberg , 12. Januar . Im großen Saale deS
Gasthauses „Zum Nassauer Hof" fand gestern abend unter
dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Pingel eine sehr
gut besuchte Versammlung der freisinnigen Volkspartei
statt , in welcher der KandWat Herr Justizrat vr.
Albert:  einen Überblick über die politische Lage gab.
Er erörterte namentlich die Stellung der verschiedenen
Parteien zu den Ges'etzesvorlagen , welche in dem letzten
Jahre Re-ichstag und Abgeordnetenhaus beschäftigt
hatten . Nach ihm ergriff Herr Oberlehrer vr . Schneider
das Wort und richtete an den Kandidaten eine Anfrage
wegen der Einigungsversuche unter den
Hiesigen liberalen Parteien.  Herr I >r.
Albertr gab ein eingehendes Bild derselben , wie es auch
wiederholt in den öffentlichen Blättern gegeben worden
-st Herr Oberlehrer Schneider sprach sich dann nament¬
lich über den Bericht der „Nassau -ischen Warte " bezüglich
der freisinnigen Versanrmlung in Bierstadt aus . Dorr
waren den Vertretern 'der freisinnigen Partei dreiste Un¬
wahrheiten vvrgeworfcn worden , weil sie darlegten , daß
die Haltung der nationalliberalen nassauische-N Abgeord¬
neten gegenüber dem Volksschulgesetz eine durchaus un¬
zulängliche gewesen sei. Herr vr . Schneider führte aus,
daß diese Darstellung 5er Sache durchaus zutreffend sei.
Es sei in -der Tat nur eine Farce  gewesen , wenn ein¬
zelne Abgeordnete schließlich gegen das Gesetz gestimwr
hätte » , gerade den Vertretern Nassaus habe die Aufgabe
abgelegen , in den Verhandlungen des Abgeordneten-
hanfes die segensreiche Wirkung des Simultauschul-
wesens öarznlegen . Wenn sie dies unterlassen und alles,
was geschehen ist, hätten geschehen lassen , so fet es m der

nur eine Farce , wenn sie schließlich dagegen gestimwr
hätten . Lebhafter Beifall der Versammlung zeigte , daß
sie mit diese« Ausführungen vollkommen einver¬
standen war.

X Bierstadt , 13. Januar . Am Donnerstagabend (lu.
Januar ) stellte sich Herr Bartling  den Birrstadtcr
Wählern vor . Er besprach die Gründe der Rerchstags-
auflösuna und suchte dann die Haltung der national-
liberalen Partei in öeil großen politischen Fragen der
letzten Jahre zu rechtfertigen : die neuen 'Steuern hatte
man bewilligen müssen , sie seien auch, wie z. B . die Hahr-
kartensteuer , gar nicht so unliberal . Dre Zolle hatten
dem Landmann genützt und anderen Nicht g-ichadet. Das
Sckmlaefetz fei gegen seine Stimme zustande gekommen.
So malt/er ein Bild der nationalliberalen Polrttk r«
Rosa , über die Wunden , welche sie mitverursacht Hat,
strich er mit Salbe , die Ecken wurden rund , ^ rr c,: -
Kritik wurde indessen Sorge getragen , ^ er Sozral-
demoki-at Quinöt wies auf manchen Schatten in dem
glänzenden nationalliberalen Wirtschaftsbild : er enthielt
sich dabei freilich nicht der von ihm beliebten grotesken
Übertreibung und billigen Spatzmacherei . Herr H. Ritzer
als freisinniger Redner kritisierte namentlich daS Ver¬
halten der Nationalliberalen gegenüber dem Schulgesetz-

Ans die übrige Besetzung , die angemessen war , können
wir nicht näher eingehcn . Jedenfalls war der Eindruc
der Gesamtausführung ein harmonischer , poetischer uno
durchaus fesselnder , zu der man dem Hoftheater nur
gratulieren kann . _ Sdu v. £>.

NsMery- Theatsr.
Samstag,  den 12. Januar : „Der L,anzhNsar.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jaco 'by  und Harri
Pohl  m a n n . Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

„Ram ' und Art " der einheimischen Bühnenautoren
Jacoby , Stobitzer , Craatz usw . sind nunmehr hier jedem
Theaterbesucher aus eigener Anschauung so bekannt , oatz
der Kritiker sich in Zukunft wohl jeden Bersua ) zu en:e^
eingehenderen Charakteristik in Lob und Einwand sparen
und sich in jedem einzelnen Falle auf eine knappe An
deutung des Sujets beschränken darf . ^

Am Samstag handelte es sich um einen Stoff , der rn
letzter Linie eigentlich aus einen allerhöchsten Ernsan
zurückgeht . Und zwar auf einen jener allerhöchsten Ern-
fälle , die nicht im „Reichsanzeiger " publiziert werden
und nach loyalster Auffassung daher auch nicht örskuttett
werden dürfen . Schon auch aus diesem Grunde wurde
sich eine Kritik des Ganzen verbieten . „

Leutnant von Waldau , der gerade zur Zeir des Er-
öffnungsfestes von Bad Sprudelburg zu Vermessungs¬
arbeiten in diese gefährliche Gegend kourmandiert wrrd-
kommt ans den schrecklichen Verdacht , er könnte wohl nao)
httixXjuxtctix  Ärcfclftct SJluftct wehr „TaNZhufor
Sem i' erschöncrnngsvebürstigeN Fest delegiert sein öerr!-
als ernst 31t nehmender militärischer Landvermesser-
Und da tut er den fürchterlichen Schwur , auf dem Boden
von Sprudelburg kein Bein zum Tanz rühren zu wollen-
Wie er es fertig bringt , diesen Schwur zu halten uno
schließlich doch zu tanzen , wie die Frau und Tochter scrncs
Obersten in den Verdacht kommen , Scharfrichters Wern
und Kind -u sein , wie Gsvlgedessen ^ er Bursche
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Die Zusrimrmung zmn Konfeffionsprinzip sei den
Nationalliberalen unter Pfarrer Hackenberg gar nicht so
schwer geworden. Und wenn man freie Konkurrenz der
Deichen Schulsysteme wünsche, so solle man das eine —•
die Simultanschule — nicht gesetzlich ausschlietzen. Die
Debatte wurde erst nach Mitternacht abgebrochen.
' -r- In Igstadt fand am 11. d. M . bei Herrn Gastwirt
Göbel eine vertrauliche Besprechung über die bevor¬
stehende Reichstagswahl statt. Es war eine ganze Anzahl
hiesiger Einwclhner erschienen. Herr Ritzel-Bierstadt,
der für den freisinnigen Kandidaten Herrn Goll-Bockew
heim Propaganda macht, schilderte der Versammlung di
Grundsätze und Gesinnungen seiner Partei in kurzer,
klarer Weise und machte in sachgemäßer, ruhiger Art auf
die von der nationalliberalen Fraktion in letzter Zeit
begangenen politischen Fehler aufmerksam. Er bat zum
Schluß alle Anwesenden, für die Kandidatur Goll einzu-
treten , da sich die Nationalliberalen nichts mehr al»
liberal bewiesen hätten . Es wurde der Wunsch geäußert,
den Vertreter der freisinnigen Partei persönlich kennen
zu lernen . Daher wurde Herr Ritzel beauftragt , ihn zu
einer größeren Versarnmlung einzuladen , und noch ein¬
mal auf Wunsch aller Anwesenden anzufragen , ob nicht
noch eine Einigung der Heiden liberalen Parteien zu er¬
reichen sei. Herr Schmiedemeister Lind sprach d-nr Herrn
Redner den Dank der Versammlung aus.

+ Langenschmalbsch, 13. Januar . Die freisinnige
Partei hatte auf gestern abend eine Versammlung nt den
„Weidcnhof" einberufen , um ihrem Kandidaten Justzirat
Dr Alberti  Gelegenheit zu geben, zu den Wühlern
zu sprechen. Dieselben strömten derart zusammen, daß
der Saal sehr schnell gefüllt war und auch die Gaststube
noch in Anspruch genommen werden mußte. Unter dem
Vorsitze des Herrn Kassierers Becker legte Herr Dr.
Alberti in eingehender Rüde, häufig unterbrochen von
stürmischem Beifall , seine politischen Grundsätze dar.
Auch von auswärts waren zahlreiche TeUnchmcr er
schienen. Einer derselben, Herr Schmidt aus Breithardt,
berichtete in längerer Rede über die guten Aussichten der
freisinnigen Partei in Breithardt und Umgebung. Nach
ihm sprach Herr Herpel-Langonschwalbach. Seme Ans-
soröerung , mit aller Energie in die Wahl einzutreten,
fand begeisterten Widerhall. Zutreffend konnte der ...or-
ffitzende seftstellen, daß Schwalbach eine so besnchre Wahrer
'Versammlung wohl noch nie gesehen habe.

□ MittelheivN 13 Januar . Die heute von der frei¬
sinnigen Parte '' hier im Ruttmannschen Saale abger¬
halten e WäHlervetsamMlung gestaltete sich zu erner im
posanten Kundgebung . Schon vor der für die Bersamm
lung bestimmten Stunde war der große Saal dicht besetzt.
Zahlreiche Teilnehmer mußten stühend die Verhand¬
lungen anhören und viele andere an der Tür wieder nm-
keihren. Herr Stephan Jung -Rüdesheim eröffnetc kurz
nach 4 Uhr die Vcrsanrmlung und schlug Herrn PVrr-
Oestrich zum Vorsitzenden vor . Alsdann entwickelte der
Kandidat der Partei , Herr Justizrat Dr. Alberti,  unter
iregster Anteilnahme der Versammlung sein Programm.
xEr legte dar , daß unsere Zeit ein festes Auftreten er¬
fordere , daß jede Leisetreterei der Sozialdemokraiie
Tausende von Wählern in die Arme treibe. Als er ge¬
endet hatte , durchbrauste den Saal ein Beifallssturm , wie
'et hier kaum je gehört wurde . Nach Herrn Dr , Alberti
erörterte Herr Justizrat Dr. Bergas -Wiesbaden die
Stellung der Gegenpartei . Auch seiner Ausführung
stimmte die Versammlung lebhaft zu. Der Verlauf >.er
Versammlung beweist, daß am Rhein nur ein freisinniger
Kandidat Aussicht hat, Zentrum und Sozialdemokratie
&a besiegen.

(!) Flörsheim , 12. Januar . Gestern abend fand hier
Dm „Kaisersaal" eine sehr besuchte freisinnige Wähler-
Versammlung statt, an der auch eine Anzahl Zeinrunw-
wähler teilnahm . Der Kandidat der freisinnigen
Volkspartei , Herr Goll  ans Bockenheun, entwickelte
sein Programm . Er übte scharfe Kritik an den Zuständen
in den Kolonien , beleuchtete dre bisherige Wirsichaftv-
pvlitik und die neuen Steuern und setzte das Verhalten
'der freisinnigen Volkspartei bei der Bewilligung für den

Kolonialkrieg auseinander . Die Partei habe sich gesagt:
Lieber Geld opfern als Blut ! In überaus scharfer
Weise ging Goll mit der Nebenregierung des Zentrums
ins Gericht. Gerade das Zentrum klage bei jeder Ge¬
legenheit über illoyale und ungerechte Behandlung und
nun ereigne sich das traurige Vorkommnis , daß ein
Führer des Zentrums , und dazu ein hoher Richter, Herr
Roeren , einen Beamten , gegen den schwere Beschuldigun¬
gen Vorlagen, vor dem Arm der Gerechtigkeit durch
seinen weittragenden Einfluß zu schützen suchte. Wo
bleibe da die Achtung des Volkes vor dem Recht und das
Vertrauen auf den Richterstand? In der Diskussion
wurde den Gegnern weitester Spielraum gewährt . Der
hiesige Zentrumswahlverein hatte drei Mitglieder seines
Debattierklubs (hier besteht ein solcher seit mehreren
Jahren ) vorgeschickt, auch hatte die Zentralleitung einen
Herrn Schmidt aus Haarheim herdirigiert . Diese Herren
malten nun das Gespenst eines neuen Kulturkampfes an
die Wand, behaupteten, die freisinnige Volksparter,
speziell Müller -Meiningen , habe in einer Debatte rat
Reichstag in innere Einrichtungen der katholischen« trcoe,
insbesondere in das Beichtgeheimnis eingegrissen : die
freisinnige Bolkspartci sei ganz unzuverlässig, denn sie
habe ganz unnatürliche Wahlbündnisse, so mit den Kon¬
servativen in Sachsen, abgeschlossen, zudem könne ein
richtiger Katholik nur einem Zentrumsmairne seine
Stimme geben. Herr Burger -Frankfurt eutgegnete, daß
die freisinnige Volkspartei unter keinen Umstanden für
einen Kulturkampf zu haben sei, weil dadurch nur dre
Macht des Zentrums gefördert würde . Der Abgeorüncre
Müller habe nicht in das Beichtgeheimnis eingegrrfsen,
sondern nur darauf hingewiesen, wie viele katholrfche
Geistliche in der Beichte einen Zwang ausubtcn , um
Zentrumswahlagitation zu treiben . In Baden seien doch
tatsächlich Geistliche wegen ihrer Wahlbeeinslustung ge¬
richtlich verurteilt worden. Zudem dürfe das Zen.rum
am allerwenigsten von unnatürlichen Wahlbundnisten
sprechen: habe es doch in Bayern mit den Sozialdemo¬
kraten ein offenes Wahlabkommen getroffen, und seien
doch dort am Wahltage Kapläne mit roten Abzeichen um¬
herstolziert . Endlich erhob sich Herr SHnnöt -Haarherm.
Er wollte die Haltung des Zentrums in der Zucker¬
prämienfrage rechtfertigen. Kühn behauptete er, oir
Führer der freisinnigen Volkspartei , die Abgeordneten
Kardorff (!!) und Arendt (!!), hätten dre Zuckerpraml:
eingeführt . Darob allgemeines Gelachter. Als ein
Wähler den Zuruf machte: „Das waaß ;a mer Fraa
besser" erhob sich eine solche Heiterkeit, daß der fnuge
Politiker es vorzog, schleunigst zu verschwinden.

stä Berlin , 14. Januar . Das Ruhcnlasscn der Arbeit
am Wahltage ist von vielen Gewerkschaften proklamiert
worden. Bestimmt feiern am 23. Januar die meisten
Bauarbeiter von Groß-Berlin . In den Versammlungen
ist ein formeller Beschluß nach dieser Richtung hin nicht
gefaßt worden, weil man Verhaltungsmaßregeln der
Arbeitgeber nicht herausfordern will.

hd.  Osnabrück , 12. Januar . Der Bund . der Landwirte
itnh die Mittelstandsvereinigung, darunter viele Katholiken,
beschlossen nunmehr, die Kandidatur des nationalliberaleN
Kandidaten Landgerichtsdirektorsv. Campe zu unterstützen.

hd. Bremen, 12. Januar . Die Führer der hiesigen Katgo-
liken fordern die katholischen Wähler auf, für den Kandidaten
der Liberalen, Hamann, zu stimmen. _

Das französische Trenmmgsgrsrh.
M Paris , 13. Januar . Das Blatt „Croix" erklärt,

es sei der Wunsch des Papstes , ganz Frankreich wissen
äu lassen, daß er keineswegs die französische Iiegrerung
und die Verwaltungs -Behörden an sich bekämpfen wolle,
sondern nur die Anerkennung der kirchlichen Hierarchie,
die Belastung der Kirchengüter und dre Freiheit der
Kirche verlange . Die Kirche strebe keineswegs besondere
Privilegien an, sondern verlange , daß auch ihr gegenüber
das allgemeine Recht Platz greife- . . „ P

wb . Paris , 14. Januar . Dre Enzyklika des Papstes
wurde gestern in den meisten Pfarrkirchen Frankl ercĥ-
verlesen. Soweit hierauf bezügliche Meldungen vor¬

liegen, unterließen die Geistlichen hierbei jedwede Er-
örterung des päpstlichen Rundschreibens.

Wie aus Rom gemeldet wrrd, ist daselbst der Brschos
von Dijon Dadolle eingetroffen , angeblich um stchrmt
dem Kardinalstaatssekretär Merry bei Val darüber zu,
verständigen, wie die übermorgen beginnende Bischost--
Versammlung mit dem Vatikan rn Verbindung tre
könnte, falls Schwierigkeiten und Fragen aisttauchm
sollten, bezüglich deren die Entscheidung oder der Rac.
des Papstes notwendig seien.

HZ. Bologna , 14. Januar . Eine große Kundgebung,
fand gestern zu Ehren Frankreichs aus Anlaß de»
Trennungsgesetzes statt . 20 000 den liberalen Gruppen
angehörige Personen begaben sich im Zuge vor da»
französische Konsulat , wo dem französischen Konsul eine
Glückwunsch-Adresse überreicht wurde.

hd . Rom, 14. Januar . Die Mehrzahl der hier zur¬
zeit anwesenden Kardinale hat den Papst informiert,
daß sie seine letzte Enzyklikâ „betreffs . Frankreichs völlig
billigten . Der Papst empfangt täglich Gluckwunsch-
Telegramme von Katholiken Frankreichs und anderer

Die Revolution in Rußland.
hd . Petersburg , 14. Januar . Die Persönlichkeit des

bereits Hingerichteten Mörders des Petersburger Stadt-
Hauptmanns v. d. Launitz ist sestgestellt worden. Es,ist
ein Petersburger Goldarbeitergehilfe . Der Name wird
vorläufig noch verschwiegen, da wichtige Entdeckungen
bevorstehen. Zwei seiner Komplicen sind berens arre-
tiert worden.

hd . Petersburg , 14. Januar . Die Adelsversamm¬
lung Kaluga verwarf einen Antrag , gegen die Fürsten
Urussow und Obmnski ein Tadelsvotum zu erlassen,
weil dieselben den Wiborger Ausruf unterschrieben haben.

Stolypin erließ ein Rundschreiben, wonach Der- ,
sammlungen , in denen gerichtlich verhängte Hinrrchtnn-'
gen einer Kritik unterzogen werden, sofort aufzulosen

„Tirana " zufolge wird die fortschrittliche Hof-
partei demnächst in Zarskoje -Selo eine Versammlung
abhalten , aus welcher ein gegen dre Politik Stolypin -,
gerichtetes Memorandum zur Beratung gelangen soll. ,

hd . Petersburg , 14. Januar . Unter dem Verdacht,
an der Ermordung des Generalleutnants Pawlow be¬
teiligt zu sein, wurden drei Schreiber der Haupt -^ men-
dantur verhaftet . ^ „

hd . Petersburg , 14. Januar . Der Polrzerchef
in Dghestan ist vorgestern ermordet  worden . Dem
Täter aelang es zu entkommen.

hd Petersburg , 12. Januar . Von vertrauenswür¬
diger Seite .wird bestätigt , daß am Tage der Ermordung
Pawolws eine Konferenz in Zarskoje -Selo stattgeftmdcn.
Großfürst Wladimir soll bei dieser Gelegenheit gegen
Stolypin den Vorwurf gerichtet haben, „Sie suchen nur
uns , nickst aber Rußland zu beruhigen ", woraus Stoly¬
pin erwidert haben soll, er sei der Meinung , daß tatsach-
lich im Lande Beruhigung eingetreten sei; terroristische
Anschläge seien kein Gegenbeweis, da sie gerade bezeugen,
daß die Revolutionäre das Volk nicht auf ihrer Seite
haben. Wäre das der Fall , würden sie kerne terroristi¬
schen Akte brauchen. Diese Dialektik machte nur wenig
Eindruck. Trotzdem kam die Konferenz zu dem Schlug,
daß es immerhin ratsamer sei, den Kurs Stolypins sort-
zusctzen, als sich in neue gewagte Experimente emzulassen.-

Ausland.

Leutnants vorübergehend der Nebenbuhler seines Herrn
!rvird, das macht in wechselnden Verwickelungen und
Lösungen den Inhalt der drei Akte aus . ,

In der Darstellung standen Herr R u cke r als ebemo
sein komischer wie scharf charakterisierender „Präsident dc^
Deutschen Enthaltsamkeitsbundes und Herr T ach auu
Als derb zeichnender dummdreister Ofstzlersbursche m
Wfter Linie Herr Hetebrügge  repräsentierte den
Tanzbilsaren die Herren W i l h e l m y und B a r t a k
suchten das Ansehen des Zivils so viel militärischem
Glanz gegenüber aufrecht zu erhalten . Von den Damen
!in etwas hervortretenderen Rollen waren Frl . Schenk
Mud Frl . Sandori  zu nennen.

Das ausverkaufte Haus war so belfallfrergebig, caß
hie feitet Autoren nach jedem Akt dankend erscheinen
konnten . -

Aus Aunli und Men.
h. Professor Anton Urspruch in Frankfurt a M .,

der bekannte Pianist , Komponist und Lehrer, ist nach
ikurser Krankheit im Alter von 87 Jahren an einem
He? schlaa g e sto r b e n. Urspruch, ein geborener Frank-
UlAer macht- schon in jungen Jahren als ausübender
bedeutender Pianist von sich reden, namentlich als Inter¬
pret der alten Meister. Er war von Ignaz Lachner und
Martin Wallenstein ansgebildet worden, spater auch von
Doackum Raff dem er bis zu dessen Tode in treuer
Freundschaft ergeben war . Im weiteren Verlauf seiner
Künstlerlaufbahn widmete sich Urspruch mehr und mehr
de" Komvosttion- eine aanze Reihe der wertvollsten Jn-
ürumentalwerke sichert ihm stets ein ehrenvolles
G7dEn ?s Auch eine große Oper „Das Unmöglichste

nmrö , verschiedenen Städten aufgefuhrt
Karlsruhe Frankfurt ) Es ist ein tief angelegtes Werk,

klaffe so wirkte, daß es dauernd im Repertoire sich halten
konnte. Auch als Lehrer am Raff-Konservatorium be¬
tätigte sich Urspruch mit großem Erfolg . Jedenfalls reißt

der frühe Tod des gediegenen Künstlers eine große Lücke
in das Musikleben Frankfurts.

* Eine neue sinfonische Tondichtung „Pompeji " von
Paul Ertel wurde Mittwoch in Berlin im Rahmen der
Sinfonieabende der Königlichen Kapelle unter der
Leitung Felix Weingartners zum ersten Male mit großem
Erfolg aufgesührt . In einer Reihe von „Tonbildern
entwickelt der Komponist eine Charakterisierung von
volkAmätzigen Szenen , die nach seiner Idee dem Unter¬
gänge Pompejis vorangchen . Wir hören da als Eingang
zur Tondichtung eine hübsche melodiöse Tarantella , dann
eine Schilderung des Volksgetümmels und lebendiger
Episoden — Tänze erklingen , eine Bittprozession zieht
vorüber —und das Ganze beschließt das Erdbeben und der
Ausbruch des Vesuvs mit dem Untergang der Stadt . Der
etwas bunte Vorwurf findet in der Tonsprache Ertels
eine recht treffende Erläuterung . Der Vorzug des
Werkes ist seine straffe und knappe Führung , der frische
Zug, mit dem die wechselnden Eirrdrücke zu einem an¬
schaulichen Tongemälde zusammengefaßt sind. Ertel be-
herrscht das Technische der Orchesterbehandlung voll¬
kommen. Er hat diesmal seine Komposition in das Licht
der Melodie getaucht und bemüht sich ofseirsichtlich, das
Schwere zu meiden und sich möglichst einfach und gefällig
zu geben. Bemerkenswert ist die schöne und sehr wir¬
kungsvolle Instrumentierung . Die Ausführung des
Werkes durch die Königliche Kapelle war glänzend. —
An demselben Abend gelangte auch eine Sinfonie von
Sibelius , dem finnischen Tonsetzer, zur Darstellung . Ein
düsteres Werk, voll Schwermut und Trauer , auf das
H-roische gerichtet, aber ohne Leben und Klang. Immer¬
hin zeigt sich Sibelius auch hier als der hervorragende
Mnsik-r , dessen Äußerungen immer auf die Aufmerksam-
k'eit der Musikkenner Anspruch erheben können. .1. C. L.

K«r;e MMettmrgerr.
Hans Völker, unser heimischer ausgezeichneter Land¬

schaftsmaler, wird demnächst von seiner südafrlkam ' Gcn

Gstervrich-Alngrrv«.
Der ehemalige Bürgermeister Halmos in Budapest

lehnte die Duellforderung des Justizministers Potonyl
ab und verwies denselben auf den gerichtlichen Weg.

Der ungarische Justizminister Polonyr laßt alle
gegen ihn erhobenen Anschuldig ungen , daß er sich der

Studienreise nach hier zurückkehren. Er bringt einen
großen Schatz von Studien und Bildern mit. Uber IM
waren kürzlich in Kapstadt ausgestellt und erregten den
größten Beifall der Kritik . Herr Völker, der von seiner
Gattin begleitet ist, und sehr schwierige und umständliche
Reisen in Südafrika unternahm , kehrt über Ostasrika in
die Heimat zurück.

Max Bernsteins Lustspiel „Hertas Hochzeit" wurde
am Samstag bei seiner Erstausführung im Berliner
Neuen Schauspielhaus mit starkem Beifall ausgenommen.
Wir kommen auf das Stück noch ausführlicher zuruck. .

Albert v. Keller, der berühmte Maler , dem erst un
vorigen Jahre der einzige Sohn infolge eines Unglücks¬
falles entrissen wurde, ist neuerdings durch den Verluft
seiner Gattin schwer getroffen worden . Irene v. Keller,
geb. Freiin v. Eichthal, ist am 6. Januar dem Schmerze
um das einzige Kind nach schwerem Leiden erlegen.

Bictorien Sardo « wurde zum Großkreuz der Ehren¬
legion ernannt . Zu Kommandeuren der Ehrenlegion
wurden ernannt das Mitglied der Akademre der Wifsen-
schaftcn ü'Arsonval und Ingenieur Canet. Der ehe¬
malige Führer der Expedition nach Dahomey, General
Doddo, erhielt die militärische Medaille der Ehrenlegion.

Reiche Stiftung . Der am Dienstag verstorbene
Altertumsforscher Dr . Grempler rn ^ ^ slau seM üie
Stadt Breslau als Umversalerbrn ecu. über 300 000
Mark betragende Vermögen wird hauptsächlich zu einer
Wilhelm Grempler -Stiftung verwendet für die prahisto-
^lcüe Abtei ung des Museums schlesischer Altertümer.

^ Laud sausstellung des preußischen Reformzeichen-
«"iterriäits Im Berliner Kunstgewerbemufeum wird

SÄ 12. Februar eine Landesausstellung des
Veiormzeichenunterrichts in Preußen stattfindcn, wobei
34  höhere Lehranstalten mit ungefähr 6300 Zeichnungen
vertreten sein werden.

Prosessor Anton Ursprnch, der bekannte Franksnrtci
Musikpädagoge und Komponist, ist im Alter von 50.
Jahren gestorben.
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Bestechung schuldig gemacht habe, auf das entschiedenste
dementieren mit der Erklärung , daß er gegen die Ver¬
breiter der Gerüchte Strafantrag stellen werde.

WrMmrd.
Zu Mitgliedern des Reichrates wurden ferner er-

- nannt Senator Koni, Professor Ssergefewitsch-Peters-
burg und Professor Guerrier -Moskau . Koni ist in libe-f
ralen Kreisen ein populärer und berühmter Redner,
Ssrgejewitsch ist früherer Rektor der Petersburger Uni¬
versität und hervorragender Kenner des alten russischen
Rechts , Guerrier ist Mitglied der Oktober-Partei und
,Verfasser von Schriften , in denen die Tätigkeit der ersten
Duma eine scharfe Beurteilung erführt.

Der Kaiser Nikolaus richtete auch an ■den Finanz-
minister Kokowzow ein Handschreiben. Der Kaiser ge¬
denkt in demselben der Verdienste des Ministers um die
Regelung der. Zahlungsmittel des Landes und hebt be¬
sonders die erfolgreiche Ausführung des Budgetvoran¬
schlags für 1906 hervor. In dem Schreiben wird ferner
hervorgehoben, daß die russischen Werte im Auslande
gegenwärtig wieder viel mehr begehrt werden, und daß
die Sparkassen wieder Zufluß aus den Ersparnissen des
Volkes erhalten : beides zeuge von Erstarkung des Ver¬
trauens zu den Finanzverhältnissen des Reiches. Der
Kaiser spricht schließlich Kokowzew seinen Dank für Re
Verdienste aus , die er sich erwarben habe.

Jaurüs wendet sich in der ..Huinanitä " sehr scharf
gegen die englische Jingopresse , insbesondere gegen den
„Daily Telegraph ", welcher in unverhohlener hetzerlscher
Absicht Deutschland beschuldigt, daß es in Marokko neuer¬
dings Ränke anzettele. Man müsse hoffen — so schreibt
IaurLs weiter — , daß die Regierungen Frankreichs und

' Spaniens , sowie die Befehlshaber der Geschwader dreien
verbrecherischenHetzereien keinerlei Gehör schenken wei-

lden. Aber die 'durch die voreilige Jnr omention Frank -,
ireichs.und (Spaniens hervorgerufene zweideutige Lage
nönne/wenn sie sich noch länger hinziehe, gefährlich wer¬
den, ' Schon träte . in .einem Teile der öffentlichen
Meinung Spaniens Ungeduld und Nervosität zutage.
Erst dann , werde jede Gefahr verschwunden fein, wenn
Frankreich' und Spanien zu der ehrlichen Auslegung der
Algeciras -Akte zurückgekehrt sein würden . Da die
Sicherheit in Tanger durch die Intervention des
Maghfen wiederhergestellt fei, mögen sich Frankreich
und Spanien beeilen, im Einvernehmen mit dem Sultan
die Polizei zu organisieren und ihre Geschwader zurück¬
zuziehen. . Wenn behufs Erzielung einer für die Handels¬
beziehungen aller Länder günstigen Ordnung der Dinge
eines Tages ausgedehntere Maßnahmen notwendig fern
sollen, dann müßten alle Signatarmächte gemeinsam
-diese Verantwortung übernehmen, sonst könnte durch
unlautere Machenschaften französischer Freibeuter und
englischer Jingos , sowie durch die Winkelzüge deutscher
Chauvinisten nur ein allgemeiner Zustand der Gereizt¬
heit und Konfliktsgefahr heraufbeschworen werden.

Im Ministerrat einigten sich die Minister über die
Frage .der Abschaffung der Kriegsgerichte in Friedens-
'zeiten, sowie über die Organisation des Disziplinar¬
verfahrens . Der Kriegs - und der Marineminister werden
dem nächsten. Ministerrat einen vollständig ausgcarbeite-
-ten ' diesbezüglichen Gesetzentwurf unterbreiten . Die
Minister einigten sich ferner über die Bildung neuer
Strafkompagnien.

Major Dreyfus wurde m Saint -Denis , wo er gegen¬
wärtig fein Amtsbureau hat , von einem Unbekannten
auf der Straße überfallen . Er wurde zw Boden geworfen
und ihm das Kreuz der Ehrenlegion vom Waffenrock ge¬
rissen.

Aus Marseille,  13 . Januar , wird berichtet: Die
eingeschriebenen Seeleute stimmten in einer heute ab-
gehaltenen Versammlung dem vom Pariser Seemanns¬
kongresse gefaßten Beschlüsse, betreffend den allgemeinen
Ausstand , zu. Sie beschlossen, sobald der Landes-Aus-
fchuß der Seeleute einen dahingehenden Beschluß faßt,
-die Schiffe in corpore zu verlassen.

Gngimid.
Der vorgestern erlassene Armeebefehl sagt über die

Kriegsorganifätion der Feldarmee für den Dienst im
Auslände , daß dieselbe aus einer Kavalleriedivision zu
vier Brigaden , sechs Divisionen, „Armeetruppen " und
aus dem für die Verbindungslinie erforderlichen Truppen
bestehen soll. Die entsprechende Organisation für die
xeguläre Feldarmee in Friedenszeiten soll aus vier
Kavalleriebrigaden , sechs Divisionen und Armeetruppen
bestehen. Der Ausdruck .Armeetruppen bedeutet nach
dem Armeebefehl Truppen aus solchen Einheiten , die
einen Teil einer Expeditionskolonne bilden, aber nicht
in die Organisation einer Kavalleriedivision, einer
Division oder der Verbindungslinientruppen einbegriffen
sind.

Spamie«.
Madrid,  14 . Januar . Infolge der Angriffs der

Presse läßt die Regierung erklären, daß sich Spanien
und Frankreich in ihrer Mission darauf beschränken wür¬
den, die marokkanische Küste zu überwachen und die
Häfen zu schützen, ohne sich in die inneren Kämpfe
Marokkas zu mischen.

Meder«!mrde.
Im August findet in Amsterdam ein internationaler

Anarchistenkongreß statt , der sich besonders mit der
Frage der Bekämpfung des Militarismus beschäftigen
wird . *•

Kelgie«.
Der Dampfer „Brüxellesville " ist aus dem Kongo

kommend in Antwerpen eingetroffen . Ein Agent ans
Südkamerun berichtet, daß ein Mitglied der deutschen
Grenzregulierungskommission gestorben sei. — Aus
dem belgischen Kongo wird berichtet, daß ein neuer Auf¬
stand im Kwangogebiet ausgebrochen ist, die Einge¬
borenen sind mit guten kleinkalibrigen Gewehren be¬
waffnet. Ein portugiesischer Wassenhändler wurde ver¬
haf tet und -nach Boma gebracht. Im Tjabbirgebiet

durchstreifen Rebellen das Land und machen. eine neue
Expedition notwendig. Im Jturigebiet hat Komman¬
dant Lund die Eingeborenen mit 430 Mann Truppen
besiegt und 3 Häuptlinge gefangen genommen.

V»rt«gak.
Der Thronfolger stürzte gestern bei einer Reitübung

vom Pferde und blieb längere Zeit bewußtlose Später"
erholte er sich wieder.

Kkl 'diLtt.
Belgrad,  14 . Januar . In Belgrader Blättern

wird mehrfach ein Vorfall erörtert , der sich am Heilig - ;
abend des serbischen Weihnachtsfestes, dem 6. Januar:
neuen Stils , zwischen dem serbischen Thronfolger und
einem Offizier bei Gelegenheit der Feier im Offiziers-
Kasino abgespielt hat . Gegen Mitternacht erhob der
Hauptmann Stojanowitsch sein Glas und brachte eine,:
schwungvollen Toast auf den Kronprinzen aus , indem
er in ihm einen Sprossen der alten heldenhaften Familie
der Karageorgiewitsch feierte . Daraus erhob sich der
Leutnant Tankositsch, der im Rufe steht, " zur Ver¬
schwörer-Partei zu gehören und sagte zum Hauptmann:
„Lassen Sie derartige Ansprachen, auch König Alexander
hat ihrer genug zu hören bekommen, aller dies konnte
sein verfallenes Leben dennoch nicht retten ." Daraufhin
mußte der Leutnant den Saal verlassen. Wie verlautet,
soll er vor ein Militär -Strafgericht gestellt werden -

Türkei.
. Wie verlautet , haben der Justiz - und der Finanz-

minister ihre Demission eingereicht.
Mereinigts St -rMerr.

Der Vorsitzende für den Durchbruch des Isthmus von
Panama , Shouts , erhielt nur vier Angebote von Be¬
werbern um die Bauarbeiten für den Panamakanal.
Zwei Bewerber, die miteinander assoziert sind, stellten
die geringste Forderung , nämlich die Firma I . W. Oliver
in Nashville (Tennessee) und die Firma Anson M.Bangs
in New Aork. Beide Firmen erklärten sich bereit , die
Arbeiten für eine Summe zu übernehmen, die um 6%
Prozent höher ist als der Voranschlag.

Nach dem „Journal of Commerce" opponieren die
Senatoren , besonders der einflußreiche Aldrich, gegen
Zugeständnisse an Deutschland, die die Zollkommission
empfehlen wird . Roosevelt droht mit der Einberufung
einer Extrasession.

ANS Mcckt nitfc gurt*
Wiesbaden,  14 . Januar.

Bei den Mermeln.
Die erste große karnevalistische Damensitzung des

heurigen Faschings. Nicht der „Sprudel " hat sie veran¬
staltet, nicht -die „N-arrhalla ", sondern die Gesellschaft
„M e r rv e l", deren Aktive sonst der srisch-sromm-fröh-
lich-sreien Durnerei huldigen . Die Turner marschieren
ja immer gerne voran , so ist es denn auch nichts Abson¬
derliches, daß sie die närrische Saison des Jahres 1907
erös-fneten, die freilich unter dem verfinsternden Einfluß
der Reichstagswahl steht und infolgedessen nicht allzu
viel karnevalistische Sonnenscheintage bringen wird. Auch
die Gesellschaft „Mcrwel " hat beschlossen, es mit einer
einzigen großen Damensitzung genug sein zu lassen, und
diese einzige Damensitzung fand gestern abend in der
närrisch her-aus -geputzten Turnhalle in der Hcllmund-
straßc statt. Als ich kurz vor 8 Uhr das faltige und far¬
bige Papierkäppchen aufs Haupt setzte und mir die Ge¬
sänge der Merwel -Hausdichtcr in die Hand drücken lieh
— sie füllten vier große Quartseiten — war der -Saal
bereits bis zum letzten Platz besetzt und der letzte Platz
war diesmal der erste: er befand sich neben dem Klavier,
das bekanntlich immer zuerst kommt.

„Trotz Fleischnot und trotz Reichstagswahl !" sang
ein Merwel . Daß cs trotzdem  ging , das merkte man:
die Laune des Publikums war schon vor den 11 Pauken¬
schlägen um 8 Uhr 11 Minuten vorzüglich, und sie
steigerte sich nach und nach mit dem Fortschrciten der
närrischen Tagesordnung bis zur angenehmsten Fiöeli-
tät . Das Präsidium hatte diesmal ein anderer über¬
nommen : Herr Turnwart Joh war zum Obermerwel
-apancicrt, und er führte das putzige Szepter mit Geschick
und Humor , überhaupt Hat cs im kleinen Rat verschie¬
dene „Neubesetzungen" gegeben: ich erwähne nur noch,
daß Merwel Seipel  das schwere Amt des Kanzlers
übernommen hatte und als solcher eine mit großem Bei¬
fall ausgenommene Jungfernrede hielt, in welcher er die
Merwelchronik des letzten Jahres ausrollte . Das
Mrreche Menz  schlug kräftig drein : die Fleischnot und
die Reichs tags mahl lieferten ihm den besten Stoff . Als
musikalische Clowns stellten sich die Narren 81 üb und
W o l l m e r s che i d t vor ; Narr Sohl  war eine
drollige Soubrette : im Couplet zeichnete sich Narr
L e i che r aus und im Duett waren es der Obermerwel
und Narr Sünder,  die „kolossale Heiterkeitserfolge"
erzielten . Ich erwähne noch eine lustige amerikanische
Tanzgesellschaft und Humoristische Schattenbilder und
schließe mit einer sehr ernst gemeinten lobenden Aner¬
kennung der turnerischen Leistungen, die zum Teil grau¬
sig schön waren , wie Akrobatenkünste. Da hat mir be¬
sonders der kleine Schott gefallen, der im Verein mit
Narr Sühnlcin  am Doppeltrapez die schwierigsten
Stücke mit lachendem Gesichtchen ausführte.

Als ich um 1 Uhr wegging, meldete Obermerwel
Joh noch eine Attraktion an, die letzte des Abends : sie
führte den vielversprechenden Titel : „Der Räu -berhaupt-
mann von Köpenick" : dieser selbst zappelte während der
ganzen Sitzung über der Bütt . h.

o. Gerichts-Personalien . Assessor Körn  e r von hier
wurde als Hilfsrichter nach St . „Goarshausen , Aktuar N au-
p-. ann  von Gumbinnen nach Königstein und Justizanwärter
Fach von hier als Bureau -Hilfsarbeiter nach Usingen versetzt.

^ Der erste Kurhaus -Maskenball am Samstag er-
freülrZich entgegen der Vorjahre eines sehr lebhaften
Besuches, was wühl daraus zurückzuführen ist, daß die
Abonnenten des Kurhauses freien Zutritt zu dem Balle
hatten . .Mau sah die , Damen ,vorwiegend im..,.Domino
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— teilweise in sehr geschmackvollen Toiletten — die
Herren meist int Frack. Jur ganzen genommen, haben
die Kurhaus -Mas 'kenbälle mit dem „Ersten" einen viel¬
versprechenden Anfang genommen. -Der berühmte
„Zweite" wird ihm am kommenden Samstag aus dem
Fuße folgen.

, - — Ei« kritischer Tag höherer Ordnung soll nach dem
Wetterkalender , den F-albs Nachfolger, Herr Bruno
H. Bürgel im SteinitzschenVerlag herausgibt , der heutige
Tag sein. „Es beginnen allgemein heftige, langanhal-
.tende Schneegestöber. Besonders im Süden und Osten
Deutschlands sind starke Unwetter zu erwarten , die bis
zum 16. Januar anhaltend , heißt es.

.— Hochschulkurse von Dozenten der Humboldt-
Akademie. Am Samstagabend hielt Herr Dr. Leop.
H i r s ch-b e r g seinen letzten Vortrag über „Tristan und
Isolde ". Nicht nur den Laien, sondern auch einem künst¬
lerisch durchgebildeten Publikum wurde von dem Vor¬
tragenden ein wirklicher Kunstgenuß geboten. Lebhaf¬
tester Beifall lohnte seine Mühe . — Wenn es sich einrich¬
ten läßt, wird in diesem Winterqnartal Herr Dr. Berg¬
mann  noch einen naturwissenschaftlichenZyklus abhal-
tcn, und es wird versucht werden, Herrn Oberstleutnant
P o chh a m m e r , den berühmten Dantesorscher, dem
vor einigen Tagen der Ehrendoktor ö/er Universität
Breslau verliehen worden ist, für einen Dante -Zyklus
zu gewinnen.

. — Seinen 70. Geburtstag begeht -heute in voller
Frische unser Mitbürger ', der Königl. Poltzeifekretär
Herr Kanzleirat Heinrich Stil lg er,  Bertram-
stratze 16 Hier. Herrn Stillger , einer durch ihü einfaches,
biederes Wese« in den weitesten Kreisen bekannten und
beliebten Persönlichkeit, dürfte cs an seinem Ehrentage
an Beweisen der Sympathie nicht fehlen. So hat es
auch der Männergesang -Verein „Coneordia", dessen älte¬
stes aktives Mitglied und Ehrenvorstandsmitglied Herr
Stillger ist, nicht unterlassen, das Geburtstagskind an
-seinem heutigen Ehrentage unter Überreichung eines
äußeren sichtbaren Zeichens zu beglückwünschen. Auch
der „Wiesbadener Unterstützungs-Bund ", dessen 2. Vor¬
sitzender der Jubilar ist, fehlte nicht unter den Gratu¬
lanten . Möge Herrn Kanzletrat Stillger noch ein recht
glücklicher Lebensabend beschieden sein.

— Ehrnng . Die Weltausstellung von 1904 in St.
Louis in Amerika Hat nachträglich der»' deutschen Reichs¬
kommissar, Geh. Oberregierungsrat L e w >a l d in Berlin,
für seine verdienstvolle Tätigkeit in ÜKÄfchem Interesse
eine wohlverdiente Anerkennung gebracht, itrdem ihm
von einer Anzahl deutscher Aussteller ein von Professor
Olbrich entworfener prunkvoll ansgestattctcr .Schreibtisch,
dessen Wert ans ca. 15 000 M . geschätzt wird, verehrt
wurde. Der Tisch ist reich an Intarsien aller Art . U. a.
-sind die Wappen sämtlicher an der Ausstellung beteiligter
deutschen Staaten in Bergkristallen aus der Platte ein¬
gelegt, welche von Lorbeerkränzen in gleicher Ausfüh¬
rung umschlossenwerden. Die Schubladen öffnen sich
durch einen Druck aus einen elektrischen Knopf vermittels
einer kunstvoll angebrachten Vorrichtung von selbst. Der
Aufsatz ruht aus acht Kugeln von Ebenholz, aus welchen
die Symbole der Elemente Feuer , Wasser, Lust und Erd/
in feiner Schnitzerei angebracht sind.

— Todesfall . Am Samstag verschieb an den Folgen
einer Lungenentzündung Herr Wilhelm Groschwitz,
Teilhaber des bekannten Tapeten - und Teppichgeschäfts
I . und F . Snth , im Alter von 62 Jahren . Er galt als
tüchtiger, solider und strebsamer Kaufmann , betätigte sich
aber auch in gemeinnütziger Weise, indem er seit langen
Jahren als Führer der freiwilligen Feuerwehr Wies¬
badens angehörte und Kassierer des Verbands der frei¬
willigen Feuerwehr des Regierungsbezirks Wiesbaden
war . Herr Groschwitz gehörte einer Alt-Wiesbadener
Familie an und wird bei seinen Bekannten und Freun¬
den in gutem Andenken bleiben.

— Dvmänenrat Thaler +. Am 27. August v. I . starb
in H o m b u r g v. d. H. Domänenrat Dhaler im Alter
von 67 Jahren . Die „Gemeinnützigen Blätter " widmen
dem verdienten Manne jetzt einen Nachruf. Thaler hatte
in Gießen Kameral - und Finanzwissenschaft studiert und
trat nach kurzer Beschäftigung in seinem hessischen
Heimatlande 1866 in preußischen Dienst über. Lange
Jahre verwaltete er in La n g en s ch wa l ba ch das
Domänenamt und das Bade- und Brunnenwosen , wobei
er Gelegenheit fand, sich auch um die Förderung der
Landwirtschaft verdient zu machen. Später als Domäncn-
rentmeister nach Höchst a. M. versetzt, half er nament¬
lich eine gemeinnützige Ballgesellschaft ins Löben rufen.
Dort war cs auch, wo er zu Dr. Kobelt, Dr. Stein und
anderen in nähere Beziehungen trat und jene Bestre¬
bungen tatkräftig förderte, die jetzt im „Rhein -Mainischen
Verbände" ihre Vertretung finden. Am Schlüsse seiner
Be-amtenlaufbahn versah er als Kreisöeputierter längere
Zeit hindurch die Geschäfte des Landrats im Kreise
Höchst. Nach seiner Pensionierung siedelte Thaler nach
Homburg über, wo er an der Gründung der „Öffent¬
lichen Bücher- und Lesehalle" sich beteiligte. Thaler be¬
wies bis in seine letzten Lebensmonate für öffentliche
und gemeinnützige Angelegenheiten das lebhafteste In¬
teresse, was sich beispielsweise auch durch verschiedene
Denkschriften, die er an den Magistrat einreichte, bekun¬
dete (z. B. über Verbesserungen im städtischen Belench-
tungswe-sen, über die Möglichkeit, aus den städtischen
Waldungen eine größere glente zu erzielen usw.).

— Der Familienstreit im Grafenhanse Erbach-Erbach,
welcher durch die yn Jahre 1905 in London mit der Dora
-Fischer gegen den Willen seines Vaters abgeschlossene
Ehe des 1884 geborenen Grafen Erasmus , Erbgraf von
Erbach, entstanden ist, kommt immer noch nicht zur Ruhe.
Vor kurzem hat nun eine Entscheidung des Oberlandes¬
gerichts Darmstadt zugunsten der Agnaten (Verwandten
des Mannesstammes ) entschieden, daß zur Schlichtung
der zwischen dem regierenden Grafen Georg Albrecht zu
Erbach utld den Agnaten des Hauses bestehenden Strei¬
tigkeiten ein Schiedsgericht derart zu ernennen sei, daß
jede der Parteien einen Schiedsrichter bestimmt, welche
sich dann einen dritten Richter zum Vorsitzenden erwäh¬
len. Der Sachverhalt liegt heute in folgender Weiser
Die .durch,den JlMzrar Hallwachs vertretenen Agnate«
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behaupten, daß die Ehe des E rüg rasen Erasmus
eine nicht ebenbürtige sei, sv daß der Art.
IS des Erbachschen Hausgesetzes in Kraft KN treten habe,
der den Grafen Erasmus von dem .Erbfolgerecht aus¬
schließt und ihm weiter den Genuß an dem Haus - und
Ctammvermögen des Erbach-Erbachfchen Hanfes verbie¬
tet, während im vorliegenden Falle sein Neffe, der Graf
Artur , in das Erbfolgerecht einzusetzen sei. Da nun der
regierende Graf Alb recht sich weigert, diese Beftimmun-
gen an seinem Sohne , den: Erbgrafen Erasmus , eintre-
ten -zu lassen, da der Hauptstreitpunkt, ob die Ehe seines
Sohnes rechtsgültig ist, nicht entschieden und weiter sein
Sohn vom Amtsgericht Homburg für unzurechnungs¬
fähig erklärt worden sei, müsse der 8 40 des Hausgefetzes
zur Ausführung kommen, der bestimmt, daß zur Schlich¬
tung von Familienstreitigkeiten über das Hausgesetz
ufw. ein Schiedsgericht in der oben angedeuteten Weise
gebildet werde. Der regierende Graf wollte nun auch
keinen Schiedsrichter ernennen , da er das Vorhandensein
von Familienstreitigkeiten , sowie besonders den Vor¬
wurf bestritt, daß er die Bestimmungen des Hausgesetzes
nicht ausgeführt habe, denn eine rechtsungültige Entschei¬
dung über die Zurechnungsfähigkeit seines Sohnes , so¬
wie Mer die Gültigkeit seiner Ehe sei noch nicht vorhan¬
den, und habe er vorher nicht nötig, Erklärungen über
seine persönliche Stellungnahme äbzugeben. Der Ge¬
richtshof .erkannte dagegen das Vorhandensein von
Familienzwiftigkeiten an und bestellte zu dem von den
Agnaten bestellten Schiedsrichter. Prinzen Hermann
Schönkberg-Waldenburg , Legationsrat in Hmnlmrg, als
zweiten Richter den Regenten Wilhelm, Grafen Solms-
Laubach. Dieses Urteil ist rechtskräftig, und das Schieds¬
gericht wird nunmehr in Kraft treten . Der interessante
Streit dürfte noch manche Instanz durchlaufen.

— Vermählungsfeier . Am Mittwoch, 3 Uhr nach¬
mittags , findet in der Marktkirche die Trauung von
'Fräulein Lily v. K eitler,  Tochter des Generalleut¬
nants z. D. v. Kettler , früheren Kommandeurs der 21.
Division und langjährigen Angehörigen des hiesigen

-Füsilier -Regiments v. Gersdvrfs , mit _ Herrn Moritz
v. Frisching  aus Frankfurt a. M. statt. Nach der
Trauung wird das junge Paar die Glückwünschevon
Freunden und Bekannten in der Garteustratze 10 in
Empfang nehmen/

— Straßenbahn . An der Ecke Adolfsallee und Ring
ist nunmehr auf behördliche Anordnung eine Halte¬
st e l l e eingerichtet. Dieselbe ist nur provisorisch, so¬
lange der Pendelwagen in der Moritzstraße verkehrt und
derselbe nur bis an die Ecke Adolfsallee und Ring ge¬
langen kann. Sobald die rote Linie von der Kirchgasse
über die Rheinstraße hinaus nach der Moritzstraße und
bis znm Hauptbahnhof durchgeführt wird, kommt die
betreffende HaltAelle wieder in Fortfall.

->«̂ Dic Veränderungen auf dem alten Vahnhos-
terraitt beginnen schon jetzt in der Stille , fast unbemerkt
vom größeren Publikum . Wer früher ab und zu die
zwischen dem hessischen Ludwigs- und dem Tannusbahn-
hofe sich hinzieh ende vordere Schlachthausstraße benutzte,
um in die Mainzerstraße zu gelangen , wird diesen Weg
heute vergeblich suchen. Der Bau des großen Salzbach¬
kanals hat ihn verschwinden lassen. Als Ersatz ist, der
Mainzerstraße parallel laufend, eine neue gepflasterte
Straße getreten, welche auch ein sauberes Bankett für
Fußgänger hat und an der Rückseite der Billengrund¬
stücke der Mainzerstraße hinführt . Sie trägt den Namen
„Weg an der Bismarckmauer ^ )— An anderen Stellen
werden die alten Geleise ausgehoben und beginnen sich
die Schienen aufzutürmen . Am 16. ü. M. sollen nun die
A b b r u cha r b e i t e n am T a u n u s b a h n h o f e be¬
ginnen . Danach wird man von der Rheinstraße aus
einen Überblick über das umfangreiche Gelände haben,
das vor so gewaltigen Umwälzungen steht und auf wel¬
chem sich nach und nach ein neuer Stadtteil erheben wird.

— Ein neues Nahrungsmittel , Quäker -Reis , bringt
die Firma August Engel hier in den Handel und hat dies
Produkt in ihren an der Wilhelm- und Rheinstraße ge¬
legenen Lokalitäten ausgestellt. Es ist dies Reis , wel¬
cher aufgeschlossen und geröstet ist und in dieser Form ein
vollkommenes Nahrungsmittel bildet, welches fix und
fertig zum Essen ist. Durch den Rüstprozeß hat der Reis
allerdings seine Form fast vollständig verändert , die ehe¬
maligen Reiskörner ähneln jetzt mehr unseren weißen
Speisebohnen in der Größe sowohl als auch in der
Form , während die Farbe mehr ins Gelbliche schlägt.
Das Aussehen ist ein sehr appetitliches. Es benötigt nur,
den Quäker -Reis auf einen flachen Teller zu schütten,
anzuwärmen und mit Milch und Zucker soll er Kindern
ein nahrhaftes , wohlschmeckendes Gericht bilden, wie er
weiter auch mit Fruchtfäften genossen werden kann. Da
der Preis per Patet ein billiger ist, so werden unsere
Hausfrauen wohl bald einen Versuch damit machen.

— Reichsgericht. Zum zweitenmal beschäftigte das
Reichsgericht ein Urteil des Landgerichts Wiesbaden,
ldurch welches die Ehefrau Anna K. wegen Diebstahls zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt war . Ein früheres
Urteil desselben Gerichts hatte das Reichsgericht aus di?
von der Angeklagten eingelegte Revision wegen unzu¬
reichender Feststellungen aufgehoben und die Sache an
die Vorinstanz zurückvcrwiesen. Gegen das neue Urteil
hatte die Angeklagte wieder das Rechtsmittel der
Revision ergriffen, doch konnte der höchste Gerichtshof
jetzt keinen Rcchtsirrtnm in dem Urteil erkennen, die
R e v i s io n wurde deshalb verworfen.

— Wie muß das Zeugnis sein? Ein Handlungs¬
gehilfe war nahezu drei Jahre bei einer Frankfurter
Versicherungsgesellschafttätig gewesen. Als er austrat,
stellte man ihm ein Zeugnis ans , in dem gesagt war , er
sei neben anderen Arbeiten mit der Führung kleiner
Korrespondenzen betraut gewesen und habe das Dienst¬
verhältnis ohne Einhaltung der mit ihm vereinbarten
gesetzlichen Kündigungsfrist gelöst. Der junge Mann
fühlte sich durch das Zeugnis in seinem weiteren Fort¬
kommen geschädigt und verklagte die Firma beim Frank¬
furter Kauf mannsqericht auf Ausstellung eines anderen
Zeugnisses. Die beklagte Firma weigerte sich, dies zu
tun , wurde aber vom Gericht dazu verurteilt . Sie muß
ÜW Zeugnis ausstellen, in dem zum Ausdruck zu bringen
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ist, daß der Kommis mit Prümienrechnungen , später mit
Registerarbeiten und Korrespondenzen beschäftigt_ge¬
wesen ist, und daß sie mit seiner Führung und seinen
Leistungen zufrieden war . In der Urteilsbegründung
heißt es, daß das Zeugnis ein allgemeines Urteil über
die Führung und dir Leistungen des Handlungsgehilfen
bilden soll. Es dürfen aber nicht einzelne Vorkommnisse
herausgegriffen werden, die den Betreffenden in un¬
günstigem Lichte erscheinen lassen. Im vorliegenden
Falle war der Kläger fast drei Jahre im Dienste, er gab
niemals Anlaß zu Beschwerden und hat sogar eine Ge¬
haltsaufbesserung erhalten . Das Zeugnis war also nicht
korrekt abgefatzt und ist deshalb abzuändern.

— Uder ein Konzert zur ungewöhnlichen Zeit be¬
richtet das „Höchst. Kreisbl ." : Ein Konzert zu ungewöhn¬
licher Zeit gab es heute früh gegen 4 Uhr im Gasthaus
„Zum Schrvanen". Alles schlief in süßer Ruhe , als plötz¬
lich das Orchestrion im Gastzimmer in seinen kräftigsten
Tönen zu spieln begann. Mt Tschim und Bumm ging's
los und die Flöten schallten und die Bässe brummten,
daß nicht bloß Wirt und Wirtin , nicht bloß die übrigen
Hausbewohner , sondern auch die ganze Nachbarschaft ent¬
setzt aus dem Schlummer ausfnhr und sich staunend
fragte, was das zu bedeuten habe. Und wer war der
Störenfried ? Ein kleines Mäuschen hatte sich die innere
Einrichtung des Musikwerkes angesehen und war dabei
in den Behälter geraten , der zur Aufnahme der Geld¬
stücke dient, die hier beim Herunterfallcn das Werk in
Bewegung setzen. Es mag selbst nicht wenig erschrocken
sein, als das Getöse, losging und hat zweifellos entsetzt
Hie Flucht ergriffen, doch ließ es an dem kritischen Orte
wenigstens eine kleine Spur zurück, die zweifellos ver¬
riet, wer hier den Kapellmeister gespielt hatte.

— Gepfändete Tiger . Die Frankfurter Rechtsanwälte
Dr. Alexander Berg und Dt.  Adolf Cnyrim haben im
Auftrag einer Hamburger Firma beim Landgericht einen
Arrest erwirkt, um die Tigergrnppe , die seit Weihnachten
vom Dresseur Henricksen im Albert Schumann -Theater
vorgeführt wird und die die Hauptwummer des Pro¬
gramms bildet , mit Beschlag zu belegen. Die Pfän¬
dungsgeschichte entbehrt nicht eines hnmoristifchen Bcrge-
fchmacks. Der Eigentümer der Tigergrnppe , der Ameri¬
kaner Bostock, der zurzeit im Pariser Hippvdrom Vor¬
stellungen gibt, hatte der Hamburger Firma den Ponny
„Tom Tit " verkauft, der wegen seines herrlichen Schwei¬
fes viel bewundert wurde . Als das Tier in Hamburg
eintraf , stellte sich heraus , daß der Schweif nur angcklcbt
war . Die Hamburger Firma ficht nun den Vertrag
wegen Betrugs an und verlangt Rückzahlung des Kauf¬
preises. Sie hat deshalb die genannten Rechtsanwälte be¬
auftragt , die in Frankfurt weilenden zehn Tiger des
Amerikaners Bostock mit Beschlag belegen zu lasten. Vor¬
läufig werden die Bestien allerdings noch ohne „Kuckuck",
das heißt ohne Psändungsstempel , ihre Vorstellungen
weiter geben können, da Direktor Seeth das Recht der
Pfändung in seinem Theater verweigert . Die Anwälte
werden also versuchen müssen, die Bestien vor der Ab¬
reise nach ihrem neuen Domizil festznhalten.

o. Wegen Ungebühr vor Gericht wurde der Schuh¬
macher K. von Dotzheim in der heutigen Schöffengerichts-
sttzung zu einer sofort zu vollstreckendcn Ordnungsstrafe
von drei Tagen Hast  verurteilt . K., der als An¬
geklagter erschienen war , bedroht^ einen Zeugen und
gebärdete sich trotz allen Verwarnungen des Richters so
laut und unflätig , daß die Verhandlung unmöglich war.
Das Gericht hielt deshalb eine empfindliche Ordnungs¬
strafe für angebracht.

o. Wegen Preßvergehens , das darin gefunden wurde,
daß er am 11. November die Druckschrift „Der freie
Arbeiter " verteilte und verkaufte, ohne im Besitze, der
dazu erforderlichen polizeilichen Erlaubnis zu sein,
wurde der Schneider K. von hier heute vom Schöffen¬
gericht zu 20 M . Geldstrafe verurteilt.

o. Vermißt wird seit dem 10. ö. M., abends , das
Dienstmädchen Amalie Fnchs , geboren am 11. Juli
1885 zü Orbis in der Pfalz . Das Mädchen hat sich an
diesem Abend von seiner in der Kirchgasse wohnenden
Herrschaft zu einem Ausgang beurlauben lassen, zog
darauf sein bestes Kleid an , ging fort und ist seitdem
nicht mehr gesehen worden. Die Vermißte , die als
fleißig und brav bei ihrer Herrschaft sehr beliebt war,
ist 1,02  bis 1,65 Meter groß, von kräftiger Statur , hat
blondes Haar , runbes Gesicht, starke Nase und trägt
dunkelblaues Kleid und braunen Hut. Wer über ihren
Verbleib Auskunft zu geben vermag, wird gebeten, sich
im Zimmer 10 der Polizeidirektion zu melden.

— Ans ihrer Nachtruhe gestört wurden von Freitag
auf Samstag um M Uhr die Anwohner der Blücher-
stratze. Daselbst machte ein Mann solchen Spektakel, daß
Schutzleute, welche seine Personalien feststcllen wollten,
ihn mit auf die Wache nehmen mußten. Als man ihn
daselbst wieder entlassen hatte und er sich nach seiner
Wohnung in der Blücherstraße begab, ging der Spektakel
von neuem los , da ihm nicht gleich ausgemacht wurde.
Er schlug den Abschluß und die Glastüre ein und ver¬
letzte sich dabei nicht unerheblich. Es dauerte längere
Zeit , bis die Ruhe wieder hergestellt war.

o. In hilflosem Zustande wurde gestern der 70 Jahre
alte Valentin I e ke l in der oberen Tennelbachstraße
aufgefunden . Ein dort wohnender General nahm den
alten Mann , der zuletzt als Orgelspieler sein Leben
fristete, nun aber sich in einem ganz erbärmlichen, er¬
schöpften Zustande befand, in sein Haus , stärkte ihn etwas
und veranlatzte dann , daß er durch die Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus übergeführt wurde.

o. Eine Licbesszemc, die der Tragikomik nicht ent¬
behrt, spielte sich gestern in einem Hanse in der Bertram¬
straße ab. Der 20 Jahre alte Friseur Emil A. aus Mainz
ist zu einem hiesigen jungen Mädchen in großer Liebe
entbrannt . Um so schmerzlicher mutzte ihn daher deren
ablehnende Haltung berühren und als er gestern gar
ganz entschieden zurückgewiesen wurde , fuhr ihm dies
dermaßen in die Glieder , daß er vor der Wohnung der
Geliebten ans der Treppe znsammcnknickte und wie ohn¬
mächtig liegen blieb. Einer anderen in demselben Hause
wohnenden Familie bemächtigte sich über dieses Vor¬

kommnis eine solche Angst, daß sich niemand vor die
Tür wagte, um nach dem am Boden Liegenden zu sehen-
Einer ermannte sich dann doch schließlich und setzte den
Revierkommissar in Kenntnis , der dann die SanitätS-
wache zur Überführung des so schwer durch seine Liebe
leidenden Haarkünstlers in das städtische Krankenhaus
veranlatzte.

— In nicht geringen Schrecken wurde am Samstag-
-nachmittag ein kleines Mädchen versetzt, das in der
Mauritiusstratze ein fein säuberlich zugemachtcs Parct-
chen fand, aus dem beim Offnen eine Maus sprang
und davonlief. Der dumme Scherz hätte unter Umstän¬
den Schlimmes für die Kleine zur Folge haben können.

o. Unfall . Am Samstagabend gegen 0 Uhr geriet
der auf der „Steinmühle " an der Mainzer Landstraße
beschäftigte 22jährige Olschläger Adolf Nink aus
Laufenselden  in das Getriebe einer Maschine
und erlitt dadurch eine erhebliche, sehr schmerzhafte
Quetschung der linken Hand. Die Sanitütswache ver¬
brachte den Verunglückten in das St . Josephshospital,
wo ihm der diensttuende Arzt zur Linderung seiner
großen Schmerzen sofort Morphiumeinspritzungen
machte.

— Freie Schnlstellen sind zu besetzen in : 1. Staudt,
Kreis Unterwesterwald , kath. Lehrerstelle mit 1150 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 16. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 2. Geilnau,
Kreis Ünterlahn , evang. Lehrerstelle mit 1200 M. Grund¬
gehalt , freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung von 100 M. für kirchliche
Dienste enthalten . Anmeldungen bis 1. 2. 07, Antritt am
1. 3. 07. — 3. G r ä v e n w i e s b a ch, Kreis Usingen, evang.
Lehrerstelle mit 1220 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine Ver¬
gütung von 120 M. für kirchliche Dienste enthalten . An¬
meldungen bis 15. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 4. Hedd  e r ri¬
tze i m , Kreis Frankfurt a. M.-Land, kath. Lehrerstelle mit
1300 M. Grundgehalt , 320 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 200 M. für unverheiratete Lehrer , 175 M.' Alters¬
zulage. Anmeldungen bis 15. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. —
5. Eschbach , Kreis St . Goarshausen , evang. Lehrerstelle
mit 1200 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M.
Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine ,Vergütung von
100 M. für kirchliche Dienste enthalten . Anmeldungen bis
15. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 0. Horressen,  Kreis
Unterwesterivald, kath. Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. Mterszulage . Anmeldringen
bis 15. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 7. L a n g h e cke , Kreis
Oberlahn , kath. Lehrerstelle mit 1130 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung, 150 M, Alterszulage . In dem Grundgchaä
ist eine Vergütung von 30 M. für kirchlichen Dienst enthalten.
Anmeldungen bis 1b. 2. 07, Antritt 1. 4. 07. — 8. Herborn,
Kreis Dill , evang. Mittelschullehrerstelle mit 1800 M. Grund¬
gehalt, 300 M. Mietsentschädigung für verheiratete , 200 M.
für unverheiratete Lehrer , 200 M. Mterszulage .^ Bewerber
müssen zum Unterrichten in der englischen und französischen
Sprache befähigt sein. Anmeldungen bis 15. 2. 07, Antritt
am 1. 4. 07. — 9. Gießen l, au sen,  Kreis Oberwester¬
wald, evang. Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung , 150 M. Alterszulagc . Anmeldungen bis
20. 1. 07., Antritt am 1. 2. 07. — 10. W i r g e s . Kreis Unter¬
westerwald, evang. Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt,
ficicr Dienstwohnung , 200 M. Alterszulagc . Anmeldungen
bis 15. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 11 Maxsain,  Kreis
Unterwesterwald , evang. Lehrerstelle mit 1270 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung von 120 M. für kirchliche
Dienste enthalten . Anmeldungen bis 15. 2. 07, Antritt anr
1. 4. 07. — 12. Odersberg,  Kreis Dill , evang . Lehrerstelle
mit 1050 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M.
Alterszulagc . Anmeldungen bis 1. 2. 07, Antritt am 1. 3. 07.
— 13. Seitzenhahn,  Kreis Untertaunus , evang. Lehrer¬
stelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis 1. 2. 07, Antritt
am 1. 4. 07. — 14 . Erbach,  Kreis Oberwcsterwald , evang.
Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
150 M. AlterSzuIage. Anmeldungen bis 15. 2. 07, Antritt
am 1. 4. 07.

— Der französische Sprachzirkel, der unter Leitung eines
akademisch gebildeten französischen Lehrers steht, blickt be¬
friedigt aus eine anderthalbjährige erfolgreiche Tätigkeit
zurück. Nachdem am Schlüsse des verflossenen Jahres die.
Mitglieder einen Einblick in den Charakter der franzos,,chen
Literatur gewonnen haben, schreitet nunmehr der Zirkel zu
einem ausgiebigeren Programm seiner Arbeit , indem er letzt
näher auf die einzelnen literarischen Richtungen eingehen
wird . Zugleich aber wird eine Einführung in die franzogsche
kaufmännische Korrespondenz stattfinden , sowie auch gram¬
matikalische Übungen und gesellige Konversation gepflegt
werden. Damen und Herren , die schon Kenntnisse der
französischen Sprache besitzen und sich weiter ausbilden
wollen, können in diesen Zirkel ausgenommen werden. Das
Unterrichtslokal befindet sich in der Mittelschule in der Rhein-
stratze 90, 2, Zimmer 28. Die Stunden finden Dienstags
und Freitags von 8—10 Uhr abends statt . Eintrittsgeld
2 M., monatlicher Beitrag 3.50 M. Anmeldungen werden
vom Vorstande während der Stunden gern cntgegengenommen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es wird darauf aufmerksam

gemacht, daß nach Nr. 0 der Abonnementsbedingungcn die
zweite Rate des A b o n n e m e n t s g e l d e s bis zum
11. d. M. an der Billettkasse einzuzahlen war.

* Bortrag . Auf Einladung des hiesigen Zwcigvereins
der Intern . Äbolit. Föderation wird Fräulein Dr . Schir -
in acher aus Paris Donnerstag , den 17. Januar , abenos
8 Uhr, in dem Saale der Loge Plato einen Vortrag  halten
über „Das Neueste aus der Sittlichkeitsbewegung '. Fräulein
Dr . Schirmacher hat vor kurzem eine Reise durch Qsterrerch.
Ungarn , Serbien gemacht, um sich über die dortigen ZustanoS
aus dem Gebiet der Sittlichkeitsbewegung zu orientieren und
für di- Ideen des Aüolitionismus einzutreten . Alle, welche
die Wichtigkeit der Sittlichkeitsfrage kennen, wissen, wie eine
gründliche Besserung .solcher Zustande, wie sie der Maochen-
hande uns letzthin wieder im Prozeß Riehl offentarte , n - r
durch internationale Maßnahmen herbeigesührt werden kann.
Es ist daher vom höchsten Interesse zu Horen, was Fraulein
Dr . Schirmacher über die von ihr bereisten Lander zu be¬
richten hat , wo ihr als Abgesandten der Föderation . die Ge¬
legenheit geboten war , an maßgebende,i Stellen Auskunft »u
erhalten . Alle, die sich für diese Sache interessieren , Ivlltcn
nicht versäumen , sich durch Anhörung des Vortrag , belehren
zu lassen — Am Saaleingang wird die Broschüre eines
Arz eS- Welche Gefahren drohen lungen Männern aus den
bes eren Ständen , welche ins Leben treten ?" verteilt . ^

* Volksbildungsverein . Den Mitgliedern der . hiesigen
Gewerkschaften und deren Angehörigen stehen nach einer Ver-mit dem Vorsitzenden des Gewerkschaslskartells
Abonnementskarten zum ermäßigten Preise von 40 Pf . für
den vier Abende umfassenden interessanten Lehrgang des
dim-rn ör Grünhut : „Die Chemie ,n Küche und Haushalt"

Nerfüc-uiig. Der erste Vortrag findet heute Montagabend
Sli Uh? in der höheren Mädchenschule statt . Die betreffen¬
den Karten sind an der Abendkaße zu haben.

* Wistenschaftlickier Zyklus des Volksbildungsvereins.
Der nächste Vortrag findet Mittwoch, den 16. d. M., abends
814 Uhr,' im Zivilkasino statt . Herr Kunsthistoriker Dr.
Wolfram Waldschmidt wird ein Bild vom Leben und den
Werken Konstantin Meuniers entwerfen . Es gibt Lr' rrnnt.
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ilich keinen Künstler , der lebensvoller als Meunier zur Dar-
^stellung gebracht hat , daß die Arbeit^ einen Adelsbrief der
Menschheit bedeutet, keinen, der die künstlerische Schönheit der
Arbeit so lebenswahr zu veranschaulichen verstand. Der ge¬
schätzte Redner , dessen Vortragskunst noch kürzlich hier w:e
auch auswärts begeisterte Anerkennung berufener Kritiker
Hand, hat sich ein äußerst dankbares Thema gewählt. Näheres
rm Anzeigenteil unseres Blattes.

* Kunstgeschichtlicher Lehrzyklus Fräulein Mela Escherich.
fJm zweiten Vortrage Mittwoch, den 16. Januar , .3 Uhr nach-
anittags , im Kunstsalon Vietor , wird Fräulein Escherich m
ihrem Zyklus „Die Schule von Cöln" über den Hauptmeister
«der Schule Stefan Lochner sprechen, worauf besonders hrn-
igewiesen sei. Wir bemerken zugleich, daß jeder der vier Vor¬
träge für sich ein abgeschlossenesThema behandelt , so haß sich
auch für Nichtabonnenten des Lehrgangs der Besuch einzelner
Vorträge eurpfiehlt. Einzelkarten zu 1.50 M. (Schüler und
Pensionate 76 Pf .) sind im Salon Vietor zu haben. Die vor¬
zügliche Akustik des großen Saales wurde beim ersten Bor¬
trage allseitig angenehm empfunden.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Montag,
den 14. Januar : „Salome ". Dienstag , den 16. : „Husaren-
fieber ". Mittwoch, den 16.: „Käthchen von Heilbronn .̂
Donnerstag , den 17.: „Vuppenfee" und „Hansel und Gretel ' .
Freitag , den 18.: „Meistersinger von Nürnberg ". Samstag,
den 19.: „Husarenfieber ". Sonntag , den 20., nachmittags
8 Uhr : „Ein toller Einfall ". Abends 7 Uhr : „Fra Diavolo ".
, * Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Montag , den 14. Januar : „Die lustige Witwe ' .
Dienstag , den 16.: „Fra Diavolo ". Hierauf : „Die Altweiber¬
mühle". Mittwoch, den 16., nachmittags 144 Uhr : „Schnee¬
wittchen". Abends 7 Uhr : „Die lustige Witwe ". Donners¬
tag , den 17.: „Amelia oder der Maskenball ) . Freitag , den
48): Geschlossen. Samstag , den 19., nachmittags 144 Uhr:
-„Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Margarethe ". Sonntag,
den 20., nachmittags %4 Uhr : „Schneewittchen". Abends
7 Uhr : „Der Bajazzo ". Hierauf : „Cavalleria rusticana ".
Montag , den 21.: „Die lustige Witwe ". — Schauspi ei¬
cha u s. Montag , den 14. Januar : „Elektra ". Hierauf : „Der
Ehklop". Dienstag , den 16.: „Husarenfieber ". Mittwoch,
den 16., neu einstudiert : „Die Hermannsschlacht". Donners¬
tag, den 17. : „Husarenfieber ". Freitag , den 18.: , „Die
Hermannsschlacht ". Samstag , den 19.: „Liebelei". Hierauf:
>„Abschiedssonper". Sonntag , den 20., nachmittags 314 Uhr:
„Das Blumenboot ". Abends 7 Uhr : „Husarenfieber ". Mon¬
tag , den 21. : „Johannisfeuer ".

s?) Dotzheim, 12. Januar . Zwei Grundstücke „Acker in
der Feldbach", groß 26 Ruten 28 Schuh, und „Äcker auf der
Judenkirsch", groß 12 Ruten 82 Schuh, gingen durch Kauf von
Karl Wilhelm Höhn  hier zum Preise von 762 M. an den
Maurermeister Wilhelm Phil . S chw a I b a ch über . — Am
Montag, den 4. Februar d. I ., nachmittags 1 Uhr, findet auf
hiesigem Rathaus eine größere G r u n d st ü cks - B e r -
steigerung  seitens der Herren Friedr . Wilhelm Hohler
und Joh . Friedrich Con. Hohler von hier statt . Zum Aus¬
gebot kommen 48 Grundstücke in den verschiedensten Lagen.
— Die Güterversteigerung  des Küfers Phil . August
Höhler von Schierstein ist nicht genehmigt worden, vielmehr
sind die Gesamtgrundstücke zum Preise von 67 0Ö0 M. an
zwei Herren von Wiesbaden übergegangen.

i. Limburg , 14. Januar . Die Aachener und Münchener
Feuerversicherungsgesellschaft hat der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr  300 M. zur Anschaffung von
'Feuerlöschgeräten überwiesen.

I. Dillenvnrg , 14. Januar . Die hiesige Sektion des
Rh ein - Main - Verbandes für Volksvor¬
lesungen  trägt sich mit der Absicht, im städtischen Kurhaus
„Minna von Barnhelm " und „Flachsmann als Erzieher " auf-
führen zu lassen. Der numerierte Platz soll 60 Pf . kosten.

O. Mainz , 13. Januar . Heute vormittag war die große
,Hupferberg -HaLe" auf dem Kästrich bis auf den letzten Platz
mit Gästen besetzt, denn die von Herrn Florian Kupf er¬
borg  ins Leben gerufene musikalische Vereinigung gab ein
Konzert unter Mitwirkung der Damen Elsa Wagner-
Dresden und Friede ! Preetorius -Mainz . Fräulein Wagner
'zeigte sich als gewandte Violinspielerin und Fräulein
Preetoriüs , musikalisch sehr sicher, sang mit großem Liebreiz
die „Pagenarie ", „Waldeinsamkeit " und das „Pastorale " unter
stürmischem Beifall . Das von Herrn Kapellmeister Pfeiffer
trefflich einstudierte Orchester brachte Mozarts „Violin-
Konzert in A-dur " und Haydns „Sinfonie in O-äur"
stimmungsvoll zur Wiedergabe.

II. Mainz , 14. Januar . Gestern drang in der Frühmesse
tm Dom etrt betrunkener Schiffer  ein und machte
wüsten Lärm . Er wurde der Polizei übergeben. — Das
D i en stm ä d ch en in der Bahnhosstraße , das durch unvor¬
sichtiges Wegwerfen eines Streichholzes seine Kleider cnt-
!zündete und mit schweren Brandwunden  bedeckt ins
Spital gebracht worden war , ist heute vormittag gestorben.
' * Mainz , 14. Januar . Rheinpegel:  94 cm gegen
98 cm am gestrigen Vormittag.

GMchtssnM»
* Altona » 12. Januar . Der minderjährige Mörder-

Gärtnergehilfe Thoma Rücker, der am 10. November
vorigen Jahres Sen Zahnarzt Elaussen ans Altona im
Coups eines nach Blankenese fahvenSen Vorortznges er¬
mordet umS beraubt hatte , wurde heute nachmittag vom
hiesigen Landgericht zu 18 Jahren Gefängnis verurteilt.
Die Urteilsbegründung besagt: Der Gerichtshof hat ans
dem Gange Ser Verhandlung die Überzeugung gewonnen,
daß Ser Angeklagte mit Vorsatz und Überlegung gehan-Selt
hat. Der Angeklagte mag wohl geistig minderwertig
sein» die Beweisaufnahme hat jedoch jeden Zweifel be¬
seitigt , Saß die freie BWensbestimmung des Angeklagten
bei Begehung der Tat nicht ausgeschlossen war . Straf¬
mildernd kann höchstens in Betracht kommen, Latz der
Angeklagte durch das Zeugnis des Gärtners Berndi in
Not geraten ist. Andererseits war Sie furchtbare Roheit
Ser Tat , sowie Ser Umstand zu berücksichtigen, Satz der
Angeklagte über eine hochanständige Familie namenloses
Unglück gebracht hat, und endlich, Satz er sich an der
Altersgrenze der vollen Strafmündigkeit befand. Es ist
^deshalb, wie geschehen, erkannt worden. — Der Ange-
Magte nimmt das Urteil mit größter Gemütsruhe
entgegen.

h. Würzbnrg , 14. Januar . Gegen den Rechtsanwalt
Heppt,  Ser Univcrsitäts -Kollglsn-Nachschriften verviel¬
fältigte und gewerblich ausnutzte» wurde das Unter¬
suchungs-Verfahren eingeleitet. Der Staatsanwalt be¬
schlagnahmte die vorhandenen Mschristen.

* Karlsruhe , 12. Januar . Das Schwurgericht ver¬
handelte heute gegen Len sind. Ing. Peter Kostoff aus
Plewna wegen versuchten Totschlages an einem im
Krankenhause befindlichen Patienten , namens Rüffle aus
Pforzheim . Kostoff hatte mit ihm ein Zimmer im Kran¬
kenhaus inne . Das Schwurgericht konnte sich von der
Schuld Ses Angeklagten nicht überzeugen und sprach
ihn frei.

h. Posen» 14. Januar . Die in Ser Provinz Posen
reingelMeten Strafprozesse»die mit dem polnischen Schul¬

streik znsaumrenhängen, mehren sich täglich. Beim Land¬
gericht Posen allein schweben jetzt fast 200 Prozesse gegen
Redakteure polnischer Blätter . Ans Anordnung der Re¬
gierung wurde auch wieder einer Anzahl Schulge¬
meinden Sie staatliche Beihilfe entzogen und Sie Haus¬
väter müssen deshalb in einigen Gemeinden bis zu
800 Prozent Ser Staatssteuer an Schnlsteuern ausbringen.

* Schueidemühl, 14. Januar . Der Hauskaplan
Stankosbi aus PotuliH wurde wegen Ansreizung zum
Schulstreike zu 600 M. Geldstrafe verurteilt.

* Trient , 12. Januar . Das Hiesige Kreisgericht hat
deu aus Verona gebürtigen Tenoristen Spolverini wegen
Majestätsbeleidigung zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Verwischtes.
* Strandung . Das englische Vollschiff „Peng-

wern", das seit Sem 6. Oktober von Taltal in Chile mit
Salpeter nach Hamburg unterwegs ist, strandete nachts
aus dem Scharhörn -Riff in öer Elbenründnng zwischen
dem Leuchtschiff Elbe 1 und Elbe 2. Die Strandung
wurde bald nach Mitternacht von dem Cuxhavener
Schleppdampfer „Vulkan ", der die Strandungsstelle see-
wärtsgehend passierte, bemerkt. Der Führer erkannte die
gefahrvolle Lage sofort» konnte aber wegen der schweren,
durch Südweststurm veranlaßten Brandung das Schiff
nicht erreichen. Er hielt sich zweimal langsseits des
Fahrzeuges und forderte die Besatzung auf, überzu¬
springen . Die Mannschaft weigerte sich indessen» das
Schiff zu verlassen, da sie glaubte» es werde aushalten.
Alle Bemühungen des Schleppdampfers, dicht an den
Segler Heranzukoinmen, waren vergeblich. Der Schlepp¬
dampfer fuhr daher zurück znm Leuchtschiff Elbe II , um
ein Rettungsboot herbei zu holen. Als dieses auf halbem
Wege zu dem gestrandeten Schiff war , sprang der Süd-
weststurm mit orkanartiger Gewalt nach Nordwest um
und siel in die vollen Segel des „Pengwern " mit solcher
Gewalt , daß alle eisernen Masten, in die sich die Mann¬
schaft geflüchtet hatte, über Bord gerissen wurden . Als
der Schleppdampfer die Ungkücksstellc erreichte, war nichts
mehr vom Schiff und Mannschaft zu sehen. Alles war in
öer fürchterlichen Brandung versunken. Das Fahrzeug
hatte eine Besatzung von 28 Mann und einen englischen
Lootsen ans Falmouth an Bord.

* Italienische Vögel. Der „Oorriers della serä"
bringt unter dein 8. ö. M. folgendes : „13 000 Vögel auf
einem Stand gefangen. Man telephoniert uns aus
Bergamo , 2. Januar » abends : Ein vom Glück be¬
günstigter Vogelsteller ist zweifellos Herr Paul Cale-
gari » Steuereinnehmer zu Valnogra im Brembanatal,
welcher am 4. d. M . in seinem kleinen Stand von nur
45 Meter Netz, gelegen ans dem Monte Tarraechio , 1660
Finken zu fangen in öer Lage war und mehr als 500
am Tage darauf . In diessm Jahre sind bis jetzt an
13 000 Stück Federvieh im Kalender . . . . der Toten
von Herrn Calegari verzeichnet. Eine schöne Kampagne»
nicht wahr ?" Jeder Kommentar ist überflüssig, Herrn
Calogari scheint in Italien feine Tätigkeit als Titel
zum nationalen Heldentum angerechnet zu werden.

Chronik.
NartSmordverfuch. Der von Turin nach Ehambery

abgelassene Expretzzug war der Schauplatz eines Ranb-
mordversuches. Zwischen den Stationen Avigltano und
Bussnlono wurde die 30jährige Engländerin Susanne
Lowe von unbekannten Tätern überfallen , durch Hanuner-
schläge niedergestreckt und ihrer Habseligleiten beraubt.
Die sehr schwer verwundete Dame wurde in das Kranken¬
haus von Ehamb-ery gebracht.

Menterei . Auf dem französischen Postdampfcr
„Eanada " ist unter den an Bord befindlichen,
für den Bau des Panamakanals bestimmten 500 europäi¬
schen Arbeitern eine Meuterei ausgebrochen. Das Schiff
konnte infolgedessen seine Fahrt nicht weiter fortsetzen.
Der Kapitän der „Eanada " hat sich an den Kommandanien
des in Port of Spain stationierten französischenKriegs¬
schiffes gewandt.

Schalterränber . Auf dem Postamt am Anhalter
Bahnhof in Berlin entriß Samstagabend ein junger
Bursche einem Boten vom Bund öer Landwirte 1300 M.
im Augenblick der Einzahlung am Schalter . Der Räuber
ist entkommen.

Der flüchtige Vatermörder Wagner von Rülzheim
wurde in einem Wirtshause zu Kandel festgenommen und
nach einer Irrenanstalt gebracht.

Steinlawine . Im Gebirge bei Meiringen (Bern)
ist am Donnerstag eine gewaltige Steinlawine niedergc-
gangen, die in einem Buchenwald die stärksten Stämme
zerschmetterte und große Verheerung anrichtetc. Von
vier Waldarbeitern , die, vom Steinschlag überrascht,
eiligst die Flucht ergriffen , ist einer schwer, zwei leichter
verletzt, öer vierte entkam unverletzt.

Die Zahl der Sittlichkeitsverbreche«, die, wie gemel¬
det, einem katholischen Kirchendiener in Worms vorge-
worscn werden, beträgt über 60. Der Verhaftete wird
zur Untersuchung seines Geisteszustandes in eine Anstalt
gebracht werden. Die Verbrechen sind zumeist an Knaben
begangen worden.

Kircheneinstnrz. Die Kirche in Veggia Abbate bei
Palermo ist während des Gottesdienstes eingestürzt.
40 Andächtige wurden unter den Trümmern begraben.
Bisher wurden 2 Tote , 12 schwer Verletzte hervorge-
zogen. .

Havariert . Der Dampfer „Ealeöonicn " ist ber
starkem Nebel an die Kaimauer gerannt und erlitt
schwere Havarie . Er mußte ins Dock gebracht werden,
da umfangreiche Reparaturen erforderlich sind.

Pestansbruch. Nach Meldungen aus dem türkischen
Dschedah ist dort die Pest ausgebrochen. Die Beun¬
ruhigung hierüber ist um so größer , als in diesem Jahre
die Pilgerfahrten sehr stark frequentiert sind.

Gescheitert. Bei Kap Periteascu ist nach einer Mel¬
dung aus Konstanza ein Dampfer unbekannter
Nationalität gescheitert. Die Mannschaft, welche an¬
scheinend gemeutert und den Kapitän ermordet hatte,

wurde geborgen. Aus dem Dampfer befanden sich Ge¬
wehre und Munition für die mazedonischen Insur¬
genten.

Aus dem fahrende« Z«g. Auf der Strecke Kettwig-
Wevöen stürzte der Kaufmann Michel aus Witten aus
dem fahrenden Zug ) er wurde überfahren und getötet.

Gerettetes Schiff. Ein Telegramm ans Bermudas
berichtet, daß der deutsche Danrpfer „Rickmers" mit dem
verloren geglaubten Staatsöampfer „Ponce" im Schlepp¬
tau im Hafen von Hamilton eingetroffen ist.

Dürre anf den Kanarien . Ein Telegramm von
den Kanarischen Inseln meldet von großer Not unter
der dortigen Bevölkerung wegen andauernder Trocken¬
heit. Das Trinkwasser muß in Fässern auf die Inseln
geschafft werden.

Die Gesellschaft für den Tunnelbau nnter dem
Ärmelkanal berichtigt in einer Zuschrift an die Blätter
die Meldung , daß öer Lanöes-Verteiöigungs -Ausschuß
sich gegen den Bau aus Gründen der Lanöes-Ver-
teidigung erklärt habe. Das sei keineswegs geschehen.

zehre NachrichteN»
Kontinent « P- Telegraphen - Koinpagn ! »
Berlin , 14. Januar . Eine Ausdehnung der Holz¬

arbeiter - Aussperrung  auf weitere Orte rn der
Provinz wird befürchtet. Wie von den Ausgesperrten be¬
hauptet wird , sollen die Unternehmer auf einer kürzlich statt¬
gehabten Konferenz beschlossen haben, das Vorgehen der
Berliner Holz-Industriellen in verschiedenen Städten dadurch
zu unterstützen, daß hier gleichfalls Aussperrungen vorge¬
nommen werden. Man will dadurch den Zuzug Berliner
Arbeiter in die Provinzstädte verhindern und so die Kaffen
des Holzarbeiterverbandes erschöpfen.

Depesche nbureau  Herold.

Rom, 14. Januar . Der bekannte englische Friedens-
Apostel Stead wollte gestern vom Kardinal Merry del
Val empfangen werden. Er mutzte jedoch längere Zeit
warten und zog sich schließlich, da ihm die Zeit zu lang
wurde, unwillig zurück.

Mailand , 14. Januar . Das Nationalkomitee der
sozialistischen Jugend hat beschlossen, eine aktive Propa¬
ganda zu betreiben und die Rekruten des Jahrgangs
1887 zu veranlassen, sich zum Zeichen des Protestes gegen
den Militarismus nicht zir stellen.

San Sebastian , 14. Januar . Ca. 80 000 Personen
trafen aus den umliegenden Ortschaften hier ein, uin
gegen die Organisation der klerikalen Kundgebung zu
protestieren. Mehrers Abgeordnete waren aus Madrid
eingetroffen und begaben sich an der Spitze des Zuges
zum Gouverneur , dem eine Petition mit ' zahlreichen
Unterschriften überreicht wurde, worin die Regierung
um Durchführung des Vereinsgesetzes ersucht wird.

Teheran , 14. Januar . Der Schah empfing gestern
das diplomatische Korps . Der türkische Gesandte hielt
eine kurze Ansprache an ihn , die der Schah in ebenso
kurzen Worten erwiderte. Nach dem Empfang wurde
die Leiche des verstorbenen Schahs im Palasthose ausge-
stellt.

DsLkswirtschaftLiches.
Marktberichte.

Hachenburg, 10. Januar . Am heutigen Frucht-
markt  stellten sich die Preise wie folgt : Korn per Malter
460 Pfund 36 M., Hafer per Zentner 8 und 8.60 M., Kar¬
toffeln per Zentner 2.30 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. Januar , mittags 1214 Uhr-

Kredit -Aktien 217.26, Diskonto -Kommandit 187.60, Deutsche
Bank 243.50, Dresdener Bank 160.20, Staatsbahn 148.30,
Lombarden 35.40, Paketfahrt 156.10, Nordd. Lloyd 133, Balti¬
more 121.25, Bochum er 252.50, Gelscnkirchener 220.25, Harr
pener 219.75, 4proz. Russen 80.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 14. Januar bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , geringe Nieder¬
schläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte^
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasie 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Holteüfofiesche
Erbswurst
liefert in wenig Zeit, für wenig Oeld

nur mit Wasser gekocht
6lne vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart,

©!t Speĉ Schinken, Schweinsohrenu. ohne Eingap.
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Die Averrd-Arrsgabe AmfMt 16 Srtten. _
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeruntworMcher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brüll in Sonueudergi
für das Feuilleton: I . Kais ler ; für den übrigen redaltiimcllen Teil : E. Rüth er dt!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenhergicheu tzos- Buchdruckerei in Mesbadeu-
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Kursbericht d@ s  Wiesbadener T agblatts s
12. ianuar 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

S Pfd. Sterling = .* 20.40; 1 Franc, 1 Lire, l Peseta, I Lei = jf  0.80;
1 skand. Krone = M 1.125; 1 alter Gold-Rubel = Ji  3.20

1 österr. fl. i. Q. = Ji  2 ; 1 fl. 6. Whrg . =
I Rubel, alter Kredit-Rubel =- M 2 .16;

: Ji  1.70; I österr.-Ungar. Krone
I Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4

: .4 0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze - 105 fl .-Whrg . ; I fl. holl - .
Mir. Bko. — Ji  1 -50.

: Ji  1.70;

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

Sl/2
Sv2
3.
3i/2
31/2
3,
«
3«/2
31/2
31/2
3>/o
31/2
31/2
3'/2
3.
4.
4.
3»/:
3. .
31/2
31/2
Sl/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3i/i
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
.3. .
3. .
4
4
31/2
3i.
3. .
Sl/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
,31/;
»31/2
31/2
3l/o
fcl/2

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad. A. v. I90! uk. 09
» Anl. (abg.) s. fl.
* » » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892n. 94 »
» » v . 1900 kb .05 »
* A.19G2uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 Jb
. E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. 5t.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.1909»
» v. 1896 »
» V. 1902uk.b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. anirt.1887»
» > » v.1891»
* » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
* » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.lS75-S0,abg. »

* » 1881-83 » ,
» » 1885u.87» »
» » 1838 u.  1839 »
» » 1693 »
» » 1594 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 *
» » 1696 »

In o/s.
99 ».
98 .10
88 SC
99
98 .30
87 .10

97.

97.

97 .30
97.

101 .30
101 .80

97 .90
SG.

97.
97.
97.
84.
84.
90 .20

103.

97 .30
97 .30
97 .30
97 .30

85 .50
85 . 50
85 .50

101 80
102 .70

96 .75
84 .80
98 .20
36 .60
97 .50
97 .70
97 .70

97 .70
97 .70

97 .80
97 .90

Zf.
3. . Egypt. garantirte £

In %

4-/2 Japan. Anl. S. II » S4 .60
4. . do. von 1905 -> 86,30
5. . Mex. am. inn. 1-V Pes. 100.
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jb 94 .50
3.. » cons . inn.5000rPes. 67.

5..
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .60
4.. V.St.Araer.Cs.77r Doll.

b) Ausländische.
I. Europäische

z. . Belgische Rente Fr. 100 .50
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 »
41/2 Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.
41/2 . u. Herz.02uk.1913* 100 .60
fl. . » >1. Herzegovina »
5. . ßu!sr. Tabak v. 1902 Jt 98 .75
3. . Franzos. Rente Fr. 96 .50
4.. Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
« .. » Propination » » 99 .70
l«/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 50 .50
IV« » Mon.-Anl. v. 87 » 51 .80

» » 87 2500r» 51 .80
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl. 92.
4. . ItaL Rente i. G. Le

» » 10,000 » 102 .70
» » 1000-4000 » 102 .70

fl. . 9 •  stfr . i . G . »
» » i. G. » 72,20
» » 30,000 »4 . » amrt. v.89S.III,IV» 101 50

4. . » Kirchgüt.Obi.abg.» —
» 5000r »

Z>/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 99 .60
3J/2 Norw . Anl. v 1894 Jb 99 80
3. . » cv. » v. 3820,400»fl. . Öst. Goldrente ö. fl. G. 99 .80
.4-/5 » Silberrente ö . fl. 100.
4-/s » Papierrente »fl. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .20
4. . » » » 1. 5./11.»
fl. . » Staats-Rente 2000r» 99 .30
4 . » » » 20,000r» 89 .30
4-/2 Portug. Tab.-Anl. Jb3. . » unif. 1902S.1410» 69 .40
3. . » » » s . in » 70.
3. . . > - S.III(S.>. 13 .20
5. . Rum. amort.Rte.1903 » 101 .80
4. . » v.Sl,88,92,93abg. » 91 .30
4. . » amort. Rte. 1890 » 84 .10
4. . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (%89) Lei
4. . » äuss. Rte. (Vs89) » 92 .70
4. . » amort. » v. 1894 Jb
4. . » » » » 1896 » 01 .20
4. . » » » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1905 » 91 .80
,4. . Russ. Cons. von 1860 » 77 .80
4. . » Gold-A. » 1839 »
]4. . » C.E.B. S.Iu.1139 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl.Em.il 90 » 76 .50
4. . » » » III90 » 76 .50
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. —
4. . » » » 1902 stfr. A 80.
.38/10» Conv. A. v. 93stfr. »
3t/, »Goldanl. » 94 » » 68 .80
.'3. . » » » 96 » »
4i/? » St.-A. v. 1905 stfr. » 91 .60
131/2Schwed. v. 80 (abg.) » 98 .70
:3V» » » 1886 »
,3V? » » 1890 » 98 70
372 Schweiz. Eidg. unk. 101 .501911 Fr.
4. . Selb , amort. v. 1895 83 .20
4. .
3%

Span, v. l 882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L 96 .50

4. . » pnv . stfr. v. 90 Jb
4. . » cons. » v. 1890»
4.. » (Administr.) 1993»

»con. unif.v.l903 Fr.
83 .50

4. . 94 30
4. . » Anl. von 1905 Jb 37 .10
4. . Ung . Qold-R. 2025r » 93 .50

» » 1012 ,50r » 97 .30
4. . » Staats-Rente Kr. 36 .10

» » lO.OOOr»
31/2 , St.-R.v.t397stf . .
3. » Eis. Tor Gold » A 79.

» Grundtl. v. 89 »öfl. 96 .50
» » 500r » 1 96 .50

II . Aussereuropälsche

5.
5.
41/:
41/2
4.
4'.
4i.
6.
5.
41/2
5,
4

102 .

100 .50
100 .70

96 .60

89 30

©1 .70
.1895 £ 104 GO

1896 » jlOX.80
1898 » j 97 .70

CubaSt.-A.04stf .i.G. ./<$1lO 'L50
Egypt. unificirte Er.

» privilegirle »

Arg.i.G.-A.v . l387 Pes.» > » 500 »
» » abgest. »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1883 Jb
» auss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold-Aul. v. 89 »
do. v. 06 Int.-Sch.

Chin. St.-Anl

Provinzial -u. Communal-
Zf. Obligationen.
4 . .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V:
31/2
31/2
3i/r
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3' /2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
3»/s
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. -
3»/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
35/2
31/2
4.
4.
3'/2
4.
4.
Z'/2
3>/2
4.
3i/2
3'/2
31/2
4.
4,
31/2
3'/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
3'/2
31/2
31/2
4. .
3>/2
4.

Rheinpr.Ausg.20,21 Ji
do. » 22u .23 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a.M. Lit. Nu . Q»

do. Lit. R (abg.) »
»Sv.  1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. 1 »
» » A.II,III»
» 1903

do. v. Boclcenheim »
Augsb. v.l901uk.b.08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03»
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b.06 »

do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910-
do. » 1895 ^ »

Dannstadt abg. v. 79 »
do. v. 188811.1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897
do. v. 02 am.ab 07 »
do. v. 05 »abl9l0»

Freiburgi . B. v. 1900 *
do. v. 81u:84abg . »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do. v.l896 kb.ab 01 »
do. »1897 » » 02 *
do. > 03 uk. b. 08 »
do. * 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »03 »
do » 1886 *
do . » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) *
Ludvvigsh. v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1391»Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.!9!0»
do. (abg.) 1878n. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88,
do . (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannheim von 1901*
» 1888 »
* 1895»
» 189.8 »
» 1904»
1900/01 ->
1903 »
1904 *
1902 a
1899-01 »

In %
101 .70

99 .50
95 .20
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10

97 .20
97.
97.
97.
97.
97.
96 .50
96 .50

96 .50
97.

101 .50

95 .10

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim
Nürnberg v

101 .
95 .30
96 .30
96 .30
95 .30

94 .80

©4.70
94 .70
94 .70

101 .30

94 .90

05 .30
95 .30
90 .40

von 1902
» 1904

1903

do
do. »
do.
do. »

Offenbach
do. von 1877 *
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1893 •
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk. b. l910 »

Wiesbaden von 1900 *
do. » 1901»
do. (abg.)
do. von 1887

95
95.
95.

94 .30
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

101 .20

102 .20
95 .90
95 .90
95 .60

101 .30
103 .30
103 .30

95 .70
88 .

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
1896 »
1898 *
1902 3. II »
1903 »1,11»

Worni3 von 1901 »
do. » 1837/89 »
do. » 1896 *
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 *

Zweibrück, uk.b.1910»

94 .50

96.
96.

101 .30
SS 60
97.
96 .60

9 3 .6 0

95 .40
101 .

94 .90
94 .80
94 .90

95 .70
100 .70

3-/2
4-/2
4«.
4-/2
4-/2
4.
4.
31/2
3.
4.
4.
3>
4. .
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
41/2]

Div. Vollbez . Bank -Aktien»
Vor!. Ltzt. In Vs
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
51/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
45/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6- /2
9
7-/4
5.
8. .
5. .
5.
7.
5.
5-/2
7,
6.

6
5-/2
4-/2
0. .

8. .
805.

1205
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6 . .
5. .
7. .
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
k-b
7. .
9. .
8-/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. Jb
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jb
Hyp.-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darm Städter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
-> Eff. u. W. Tht.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank *

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdlcr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereins!). »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot.-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schv/arzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank ->
do. Notcnb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Jb

122 .
136 .60

89 .40

105 .40
154 .50
159 .50
282.

133.
186.
117.

141 .25
243 .50
173 .70
109 .20
148 .50
126 .80
186 .70
159 .70
103 .60

121 .60
200 .70
204.
154 .50
159.

94.
122 .90

116.
210 .30
128.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Io •/»
12. . 15. . ßoeh . Bb. u. O. Jb 251 .50
6. . Buderus Eisern». i> 129 .50

12. . Conc. Bergb.-G. • 340.
8. . 10. . Deutsch-Lux embg. » 207.

14. . 14. . Esclnveiler Bergw. » 252 .50
0. . 10. . Friedrichs!) . Brgb. * 18C.

11. . Gelseilkirchen » » 221.
Y. - ii . . Harpener Bergb. » 819 .50

11. . Hibernia Bergw. »
io . . Kal iw. Aschersl . *
15. - do. Westereg . » 222.
4-/2 do. do. P.-A. » 104 .50
5-/2 Oberschi. Eis.-In. » 127 .50

II1/2 12. . Riebeck. Montan »
10. . 12. . V.Kon.-n.L.-H.Thlr. 246.
10. - 12. . Östr. Alp. M. ö . fl. 318.

102 .40
191 .80
11CL
156 .60
142.
192 .30
159 .90
117 .40
182 .70
121 .

99 .SO
146 .20
104 .80
115 .50
146 .90
122 .

Div  Nicht voübezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In %.
7. -| 8. . jBanque Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

I lOstafr. Etsenb.-Oes. I
| | (Berl.) Antli. gar. Ji  | 97 .60

Aktien industrieller Unter
Divid. nchmu ngen

Voll . Ltzt.
22.

7.

15.
13.
12.
10.
12'/2
8.
9.
9.

11.
5.
8.
4.

13.
8. .
9.
6. .
6
5. .

13.
6. .

10. .
6. .

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) J2
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r » 9S .30
do. » 1898

Christiania von 1894
Kopenhagen v. 1901

do. von 1886
do. » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire , 52 ’? ?
Stockholm v. 1830 JI 1100 oO
Wien Com. (Gold) » 1104 .40
do. > (Pap.) ö . fl. —
do. von 1898 Kr. ! SD.tzO
do. Invest. Anl. .,/6'100 .50

Zürich von 1889 Fr. j Ö8.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.|10 J..70do. v. 1888 £ ) —

13. .
10 ..
9. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
12-/2

9. .
9

11
6..
8. .
4.

13.
8..
8.
6. .
6
5. .

13. .
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7. .
9. .
7.

27.
9. .

18. .
19. .
12.
24.
4. .

19. .
19. .
7.

12-/2
9. .

10 ..
3-/2
5.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6- /2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12
28. .
11. .
6. .

14. .
8.

15. .
7.

10. .
14. .
41/2;

12. .
7. .

12. .
12V2I12
7.

11. .

7.
7.

5.
10.
5-/r

Alum.Neuh ,(50%)Fi\
Aschffbg.Buntpap..//

» Masch.-Pap. »
ßad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSiidd.Immob. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.) Vz. »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad->
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb. »

» F. Karlst. »
» Lotlir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sc!i.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Ailg., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lall ineyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Sieni. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. ritsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. -
» Bielefeld D.,

ln 0/4
363.
190.
169.
113.
108.
27S 50
226.
211 .
146.
198
159.
151 .50
153.

105 .80
138.

37.
269 .50
140 .50
175.
106 .50
110 .50

94 .60
231.
IOO.
152.
102 .
140.
171.
138 .00
141 .50
163.
US .80
464.
148.
454.
138 .50
251 .25
435 .50

9S.
319 .50
410 .25
157 .70
214.
157 .30
213 SO
112 .
143 .50
120 .60
166.
12S 50
173 -75
113.
127 .10
IGO.GO
124 .40
145 .90
158.
402 .50
17S.
180.
320 .75

205.
338 .50
172.

6.

10.

6.
11. .
23.
4-/2'Mehl

Fader 11. Schl.
> Gasm . Deutz
» Gritzn . , Durl.
» Karlsruher
» Moenus
- Mot . Oberurs . -
»Schn.Frankenth.»!1 5T ’Z?
. Witten . St . » 334 .75

220 .
216.
255 .50
105,

u . Br . Haus .» 92 .50

7. .

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20. .

MetallCieb . Bing .N . »
Ölfab. Ver. D. » 18 ^.60
Photögr. G. Stgl.n. * J74,
Pinselt., V. Nrnb. » «J30 .5Ö
Prz. Stg. Wessel » H ? .
Pressh.,Spirit. abg. »
Pulvert., Pf., 5t .I. * !142 .50
Schuhf. Vr. Frank. * jl76.
do. Frankf.jlhlerz» 1125 .50

Schuhst. V. Fulda » !149.
Glasitid. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

Westd. Jute

Zf. In o/o
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb
4. . do . Südwest stfr. g . » 77 .79
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 76 .60
4. . do. do . v. 97 stfr. » 76 .60
4. . Wladikawkasstfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 80 .60
5. . Anatolische i. G. Ji 102 .60
fl1/2Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salon ik-Monastir » 66.
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz.1914» 103 .20

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— j Oewerkscliaft Rossleben ] 10 .575

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl
10. .
6-/2
5. .

Ltzt
Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »

I11 %
229 .80
145 .40
138 .25

3. .
73/*
7-/2 73/4

Allg. D. Kleinb. Ji
do . Lok.-n.Str.-B.»

Berlinergr. Str.-B. ,

97 .30
154 .10

4. .
6. .
5-/2 5-/2

Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. *
D. Eis.-Betr.-Ges . »

109.
131 .50
111 .50

6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. * 124 .50
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. »
2. 7-/2 Nordd. Llovd * 131 .70

6. .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar. « . Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. » 1X8.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. » 124 .30

12%l 12% Buschtehr. Lit. A. » 284.
12. . 12-/2 do. Lit. B. . 284 .50
!>2>r»1*3:20 Czakatli-Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G-) »
5. . 5. . Fiinfkirclien-Barcs»
52/5 6. . Cst.-Unsr. St.-B. Fr.
O. . 0. . do . Sb. (Lomb.) »

do. Nordw. ö. fl.
35 .70

4-/4 5-/* 115 .70
4. . 5-/4 do. Lit. B. » 117.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do. . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd.-Ehenfurt» 41 .10
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 72/s Gotthardbahn Fr. |* 02»
5.. 6.  . Balthn. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol. E.-B. .̂ jl28.
5. . <-. Prince Henri Fr.)3.60.
9. . 9. . Grazerl ramwayö.fl.>177.

Pr.-<
Zf.

4.
3-/2
3Va

Obligat , v. Transp .-Anst.
a) Deutsche»

Pfälzische Jb
do. »

do. (convert.)_ » _
3. .
4 . .
4 -/2
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
4 -/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb. abg. Jb
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifft. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. i «
D. Eisend.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

In %.
ICO 90

96 .70
96 .70
75 .50

103 .20
90 .50

98 .10
101 .
103.

93 .70

253.
125 .80
1X0 .80

Zellstoff-F. V/aldh. » |331*

4.

4.
4.
4.
4.
i.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
fl.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
3-/2
3 -/2
5. .
4. .

26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.

4.
s.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
2«/io
4. .

2ViO
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3,

d) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fi.
do . do. » i. S. »
do. do. » in G. Jb
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jb
do. do. 86 » i.G. »

Elisabeth!), stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. c . f!.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-KöfL v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. 6. fl.

do. v. 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fi.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

öst . Lokb. stf. i. G. Jb
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v . 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do . conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomh.)sf. i.G. Jb
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jb
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jb

Piisen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jb
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichen!).-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. » .

do . Salzkg. stf. i. G. M 100.
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl . —
Vorarlberg stf. i. S. * ' “

99 .70

68 .70
08 .70

99 .70

89 .70

99 .40
90.
99«
92.
99 .30

09 .50
99.
90.

105 .50
90 .10
91 .70

105 .50
90.
91 .80

105 .50
89 .30
91 .30

106 .90
96.
67 .30

107 .80
105 .90
100 .10

87 .10
85 .50
87 .80
81
99 .60

80 .90
77 .20
76 .20
75 .20
99 .60
99 .60

Ital.stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit.C, D u. D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Doinbr. stf. g . Jb
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » >

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. \Vind. Rb.v. 97 *
do. do. v . 98 stfr. »
do. Wor. v . 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3'/2| Allg . R.-A., Stetig . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u,17.
3-/2 do. do. »
4. . do. B.-C. V. Nürnb.»
4. . do. do. S.21uk .l910»
3-/r do. do. Ser. 16u. 19»
4. . do . H.-B. S.6uk.l912»
372 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do. (unverl.) »
37z do. do. »
3-/2 do. do. (unverl.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. S.9 u. 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14 »
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
372 do. do. » 2 »
4. . Berl. Elypb. abg. 80% »
372 do. » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do. » 13 unk. 1915 »
372 do. Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»372 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
372 do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do-S.20uk.1915»
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
372
4. .
fl. .
372
fl. .
4. .
fl. .
4.
3-/2
372
fl.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
fl.
4.
4.
32/4
3%
3-/2
3-/2
3-/?.
37a
fl.
4.
4.
372
3-/2
4.
fl.
fl. .
fl. ,
37;
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
372

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Hyp.-Cr.-V,
do. S. 31 u. 34 »
do . Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911»

do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907»

.. . Ser. 10 »
M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »

do. Ser. 3 »

do. unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-Bank »

do. do. »
Pr.B.-Cr.-Act.-B,S.17»

do. » 21 »
do. 8 . 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v . 99 uk. b. 09 »
do. v. 01 uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1856 »
do. » 1896 *
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.lS »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.3. 1 »

Rhein. H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 19*2 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CölnS . 8 »

do. do. S. 4 »
Würti. H.-B.Ein.b.92 »
do. do. *

do.
do.
do.

ln %.
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .80
102 .10

96 .90
101 .10
101 .90

97.
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100 .
100 .
100 .20
101 .
101 .
101 .30
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
101.

93.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .20

95.
96 .10
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99«
©6 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100 .
100 70
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .80

96 .90
100.
100 .60

94.
100.
100 .20
100 .40
101 .80

94.
94.

102 .60
95 .50

100.
93.

100 .60
100 .10
100 .50
ioG.ee
101.

98 .30
99.
93 .80
95 .60
07 .50
90.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .20
101.

93 .10
34 .50

100 .60
96 .80

101 .40
95 .20

100 .50
96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.

60 .40

73 .50
101 .40
101 .
101 .50

70 .40
113 .60
102 .30
101 .70

98 .30
100 .90

104 .80

76 .80

77 .50

80 .90

4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld.-H.-B. S.12-13
uk. 1913 Jb

S.14-15uk.l914 »
Ser. 1—5
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8 »
do. » lu . 2»

Ser.3verl.kdb. »
S.4 vl. uk. 1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Nass. L.-B. L.Qu . R»
do. Lit. J »

F, G,H , K,L»do.
do.
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

102 .80
103 .10

07 .30
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30
98 .30

93 .70
98 .70
08 .80
SS.
SO.

Zf. Amerik .Eisenb .-Bonds#
4“. Centr. Pacif. IRef . M. 99.
3-/2* 35 .50
6. . Chic.Milw. St.P.,P.D. 105.
5* . do . do . do. HO.
4* . 102 .
4*. North .Pac. Prior Lien 102 .80
3* . do. do. Gen. Lien 74 .40
5* . SanFr . u. Nrth.P.IM. —
6*. South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen.M.-B.u.C.

do Income-Bonsd
92 .60

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. Jb
4. . Aschafft).Buntp. Hyp. »4. . Bank für industr. U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . •
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. •
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderiis Eisenwerk »
4. . Cenientw. Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei - tt. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. •
4. . do Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B Frankfa . M. »
3>/2 do. do. »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El Accumulat., Boese »
4>/2 do. Allg . Ges., 8 . 4 »
4. . 60 . Serie 1-1V »
5. . El.Dtsrh. Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/« do. do. »
2. . do . do . rckz. 102 »
4% El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do. *
4-/2 do . Lichtn . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
fl1/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Anuweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hvpt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Oes. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
98 .30

96.
99 .50

IOO.
IOO.

99.
IOO
102 .50
103.
105.
100 .20

97 .80
98 .20

102 .
99 .70
99 .50

102 .20
103 .80
104 .40
104.
100 .30

100 .60

100.
96.

102 .70
100 .

94 .80

100 .
104 .80

69 .50
69 .20

102 .80
102 .40

98 .10

103 .50
101 .70

99 .90
102 .80
100 .40

96.

99 .20

101 .
101 .20
102 .30
100 .10
100 .20
102 .70
101 .80
102 .90
103 .40
102 .
100.
104 .20

zt  Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Gotii . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Korn. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2>/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. hfl.

In %.
162 .80

130.
133.

117 .50

136.

68 .50
137 .20
158 .40

114.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenli . fl . 7 “ *
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Graf Ls. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

183.

77.

38 .50

469.

46 .20

349 .60

Geldsorten . Brief. ! Oeld.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh. Silber_ *_
rvmetiican. Noten
(Doll. 5—1000) p.D.

Amerika». Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Nöt.Gr.p.100R.
do. (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

20 .46
16 .27

17.

2800
2804
96 .20

81 .30

20 .42
16 .23
16 .20
16 .90

4 .183/4
215.

2790

94 .20

4 .20

4 .191/4
80 .90
20 .47
81 .20

169 .30
81 .30
84 .95

— 81 .10
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 7 % WecIlSftl. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid . . . . • •
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. » « • • • •

Kurze Steht. 2-/2—3 Monate

. fl. 100 169 .20 — 50/a

. Fr. 100 80 .90 — 40 /a
Lire 100 81 .25 — 50/0

. Lstr. 1 20 .4 65 — 6 o/a

. Ps. 100 — 5 %

. D. 100

. Fr. 100 81 .25 — 3 %

. Fr. 100 81 .10 — 5-/2 0/0
S R. 100 — 8 v/a
. Kr. ICO
. Kr. 100 84 .85 — 4-/2%
Kr. m. S. — —
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Ausserordentlich grosse Vorteile bietet mein

3nventur-
Ich bitte die Schaufenster zu beachten!

Damen- und Kinder-Artikel.
Reform -Mosen , Ia Loden, dunkelgrau . . . jetzt 3 .00 Mk.

desgl . Doppeltrikot, dunkelgrau und schwarz . . jetzt 4 .©© Mk.
desgl . Flanell, dick . ‘jetzt 5 .5 © Mk.

Hemdhosen , reine Wolle, grau . . jetzt 5 .©0 Mk.
Unterjacken , reine Wolle, grau . 'jetzt 3 .5 © Mk.
Uliterrocke werden besonders billig abgegeben.
«Bestrickte Hamen -Westen , einfarbigu. Fantasie, jetzt 1.75 u. 4 .©© Mk.
Änahen -Sweaters , Wolle , reizende Muster , früher bis 6.00 Mk.,

jetzt 2 .5 © Mk.

Herren-Artikel.
3 .25 MkOberhemden , ■weiss und farbig, früher bis 8.50 Mk. . . . jezt

Fantasie -Westen , elegante Muster, Neuheiten, früher bis
13.50 Mk. jetzt 4 .G© Mk. u.

Feinem © Kragen , viele Grössen, 3 Stück . jetzt
Krawatten , eine grosse Auswahl zum Aussuchen, jetzt 45 , 75 Pf. u. 1.©© Mk
Unterjacken , Baumwolle und fil d’ecosse . . . . . . . jetzt

desgi . Wolle, früher bis 8.50 Mk. . jetzt
Unterhosen , Baumwolle . . jetzt

desgl . Wolle, früher bis 8.50 Mk. jetzt

5 .OO Mk
l .O © Mk

1.75 Mk
3 .5 © Mk
2 .25

;4 .S©
Mk
Mk

nnd viele andere Artikel. K193

Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers während der kurzen Dauer des Ausverkaufs 10 % Rabatt.

Verkauf ausnahmslos nur gegen bar.

Frau * SeMrg 1, Webergasse1 (Hotel Nassau .)
Fernsprecher 549*

Wien 61c
MF .v ■ -~V

bei Bedarf in
Lederwarm

M nur gediegene
Ware , denn
schlechte Erfah¬
rungen hat
wohl jeder be¬
reits gemacht,
derdasPatent-
Portemomiaie

Practicum
nochnichtkcnnt,

es entspricht den größten Anforderungen,
ist aus einem Stück Leder u. unzerreißbar.
PreisMk . 3.—. W . Offen¬
bacher Ledcrwarenhaus , Gr . Burgstr . 6.

Drei

hörten kürzlich den Echte » Andre
Hofer ZergenKaffee wegen feines
Nährwertes , seines Wohlgeschmackes
und seiner Wohlbekömmlichkeit auf
offener Straße von einigen Frauen
stark loben. „Aber man muß auf
die Schutzmarke, dm Andreas
Kofer -Kopf , achten", sagte die eine.

Generalvertreter : « cs . wüU,
Frankfurt a»M . Sachsenhausen,

Wallstratze 8.
(Ma 2383) F140

Montag , 14 . Januar , abends 8 »/* Uhr,
iia 'Wahlsaale des Rathauses:

Oeffentlicher Theosophischer Vortrag:

Oie Religion in Goefc„Faust“
von Herrn Ingenieur JEriist Qorsemann -Breinen.

Reservierte Plätze & 1 Mk. Offene Plätze ä. 50 Pf.

wiener Marken-Leih-Anstalt,
Wiesbaden , Langgaffe 33, gegenüber Hotel Europäischer Hof,
empfiehlt zum Verkauf und Verleihen hochelegante Damen - und
Herren - Maske « , Costnmes und Dominos zu billigen Preisen.Madame ESmiife ks«»s»a»ät.

/s T HQVft?'

M .OGt » WLOd
Pestwagen, Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - nnd Fahnenfabrik,
SSaiäut , Aclser 3 , am Schillerplatz. 'K’elepl »**» SSg-6.

Lang ). Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte Lieferungen : Historischer
Festzug Weilburg, Reiterfest Frankfurt a. M. etc. F49

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrotyse, System ESr. Classen,

Frau E , Gronau , Wiesbaden , LvMsrtor2.
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach Sir . Johannsen*

ScSrnierzfos . Meine Sarlien.
Spezialistin für Sfrararentfermsimg -.

Fortsetzung des

m | He ai -Bei  M
Derselbe erstreckt sich auf unser gesamtes Warenlager , aus nur soliden Qualitäten bestehend,

und gewähren wir auf unsere anerkannt billigen Hilft reellen l ®r @ls§© einen

HaiisWmMeW.
Salmiak -Terpentin -Schmier -Seife,
Weiße Schmier -Seife,
Gelbe Schmier -Seife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimern von 121/?, 25 u. 50 Pfund.

GnstavErke!,C.f .Potis Mf,
gegr. 1811,

Fabrik chemisch-reiner Kern -Seifen nnd
feiner Toiletten -Seifcn,

Tel . 91 — Langgaffe 19 — Tel . 81
(ein zige Seifenfabrik am Platze ). 2428

!Heinsohlerei!
Damen -Stieiel 2 .09 bis 2.20 Mk.,
Herrcn -Stiefel 2.70 bis 3.00 Mk.
- " Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Pins Schneider,^ Ä «.26'
Telephon — • &Y\. .i-

. ntv°AKraft -Betrieb.
Niederlage des

h (P  Bechstein -Concertflügels.

* DamhaeMhal9lTa  ™s%rr.55.

Rabatt V0B
Auf unsere gesamte Konfektion, bestehend aus:

Prozent,

Blusen, Kostümröcke, Jackenkleider, Unterröcke, Morgenröcke,
Matinees, Kinderkleider, Kindercapes, Pelze,

gewähren wir, der totalen Räumung wegen, einen

Nachlass toi 20 —50 Prozent.
Grosse Posten zurückgesetzter Gardinen , einzelne Fenster , sowie zurückgesetzte Teppiche,

Vorlagen, Tischdecken , Portieren , sowie, Orient . Teppiche weit untef Preis.

Beste aller Art , sowie einzelne Stücke trübgewordener Tisch -, Bett - und Leibwäsche zu
selten billigen Preisen. KS9

8. Gutem I
WebergaSSO G«
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Montag,
14. Januar 1907.

Jahrgang.

Hediarf hat , besonders in gediegener Wäsche für .Damen
und Kinder, Tisch- und Bettwäsche, sowie in anderen Weiss¬
und Baumwollwaren, foesiictae unsern

f
die alles bisher Gebotene übertrefFen,
- gewähren wir noch extra -

3n»eittar -JteMrbij
welcher nur bi » Montag :, den 31 . Januar , dauert.

_ _ HSSBHIr

Fraixli « fe Marx K6Ö
;SClFeta| ?a »»e 43. Znm JStorclmest. Ecke Sctiolgasse.

«eichrtagswchl.
Weiter Kreise der Wählerschaft des II. Nassauischen Wahlkreises hat sich eine tiefe Erregung bemächtigt. Man begreift es

nicht, daß die beiden liberalen Parteien es nicht verstanden haben, sich auf einen gemeinsamen Kandidaten Zu einigen, daß sie die
ihnen so günstig, wie je, gegebene Gelegenheit verpassen, dem Gefamtliberalismus die ihm gebührende Stellung zu verschaffen.
Man glaubt aber auch, daß die Mehrzahl der Wähler anders denkt, als ihre Führer, daß es doch noch gelingen muß, einen gemein¬
samen Kandidaten aufzustellen. Deshalb fordere ich, von keiner Seite beeinflußt, nur dem eigenen Empfinden folgend, alle nicht-
Nltramontaneu und mchLsozialdeMokratischen Wähler , welche mit mir dieser Ansicht sind, auf, sich

Montag , den 14 . Januar , abends 8 % Uhr,
im Friedrichshof (Hinterer Saal ),

einfinden zu wollen. Diejenigen aber, welche verhindert sind, persönlich zu erscheinen, bitte ich, mir ihre Zustimmung vorher durch
Karte zukommen zu lassen. ^241

Noch ist es Zeit, aber Eile Lut not!
Wiesbaden , 12. Januar 1907.

(Adelheidstraße6.) Justizrat wo® Eck.
^  Ringfteie Kohlen!X

Kohleuhaildlling davl  lVeqgandt,
Nero strafte 38 . Telephon 2 GL".

Lager : Bahnhof Dotzheim. Telephon 2207.
Empfehle mein Lager in v

prima Kohlen, Koks, Union-Briketts, Brennholz
zu bittigen Preise» und prompter Bedienung.

Efeu? Neu!

€aft Bauer,
Bärenstrasse 6.

Schönstes Cafe am Platze.
Bes. : Bauer & Machenheimer.

Täglich frisch!

Gebackene Asche,
geräucherte Fische,
marinierte Fische.

22 Nengasse 22.

Butter-
Abschlag!

Ziischener Snhrahmtafelb.
befriedigt jeden

Feinschmecker und Kenner,
in Qualität , Geschmack und

Haltbarkeit,
unübertrefflich,

bei 2 Psd. » 1.32.
Süsirabmtaseibnttcr

aus ersten dcatfchen preis¬
gekrönten Molkereien
bei 2 Ptd. » 1.2«.

Gutsbntter
bei 2 Psd. 1. 10.

Lattdbutter
bei 2 Psd. n 1.04.

43 Schwalbachcrstratze 48,
Telephon 414.

l 1'', » :« Schnise.
sind aber Ihre

Messer schön geputzt
Ja,

ST rau ülttSler » meine
Messerputzmaschine
repariert auch nur

I*2a. Mrümer*
Metzgergasse 27. Tel. 2079.

Als Teilnehmer unserer diesjährigen„Studienfahrten“ nach

Aegypi
Eleginn 2 ®. £•' eüiruar in B?ascl . l *rcis v . 5St > Stk . an

1.HP Al  JLM EM (Ostern in Rom)
ESe ^ imai 2 -# * itSiirz in IB&scI « IPreis von an

Nord-Afrika Salmra-
©asesi

Siciisen
Beginn 3 8. Mürz in Basel . I ’ rel « vom MU . 48 » . - sin
sind noch einige reiselustige Damen und Herren 'willkommen, FS6
BBie S*rei »e seinliesseai sämtliche « nsgnltcn de,

ganzen üSSz' ässc? von BSzssel BÄzisei
Erstklassige Referenzen von Teilnehmern unserer seit J13 .Ealtren
_ - bt wiilirten Veranstaltungen . - -- 1—
Näheres durch die Schriftleitung: Dr. pliil. 0 . Haffner, Freiburg i. Br.
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Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei'

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LonggaSSP 16 9 1 . und II. St.
von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
und 3 —6 } 1 ’ Sonntags geschlossen.

Geöffnet

Telefon 51.

Pfeiffer &Co«
Bankgeschäft.

fta | MM ttaifersaau
DiZ RKLisUaMberalsN sucheR iw Trüben z« fischSK» Sie sind in allen ihren Reden und in der ganzen

Agitation bemüht, statt einzig und allein durch die Betonung ihres politischen Standpunktes dadurch Stimmen zu gewinnen, daß
sie zu beweisen versuchen, sie Hütten mehr Aussicht in die Stichwahl zu kommen als der sreisinnige Kandidat.

Wähler ! Laßt Euch dadurch nicht fangen! Die „Zahlen beweisen" garnichts. M ist nicht wahr, daß die
nationalliberale Partei in Wiesbaden 4900 wahlberechtigte Mitglieder habe. Weder der nationalliberale Wahlverein, noch der
nationalliberale Jugendverein, noch beide zusammen haben in Wiesbaden 4909 Mitglieder. Die Zahl 4900 umfaßt alle diejenigen,
die auf gelegentliche Anfrage, ob sie nationalliberal seien, mit „ja" geantwortet haben, sie enthält in großer Anzahl solche, die
bereits verstorben sind, solche, die das Wahlrecht verloren haben und unzählige Personen, die niemals das Wahlrecht besessen haben,
die garmcht wMLHerechtigL sind.

Die Zahlen über den Rückgang der freisinnigen Partei sind falsch. Sie beweisen nur, wie viel Stimmen bei früheren
Wahlen auf den freisinnigen Kandidaten gefallen sind, lassen aber nicht erkennen, daß nur persönliche, lokale und vorübergehende
Ursachen den Rückgang freisinniger Stimmen veranlaßt hatte.

Die gegenwärtige politische Le.ge ist gegen früher dm medere geworden. Die Wähler, die bei der
letzten Reichstagswahl dem KommerzienratH &rtläsigr ihre Stimme gegeben haben, haben diesen inzwischen kennen gelernt und
viele werden ihn deshalb nicht wieder wählen. Das Sündenkonto der Nationalliberalen ist aber im allgemeinen seit der letzten Reichstags¬
wahl so stark geworden, daß auch weiter noch ehrliche Liberale in großer Zahl sich von dieser Partei abgewandt haben. Das
beweist die Mrrfnahme der freisinnige» Ksrnsidatnr im ganzen Wahlkreis. Düs beweist der Znzng , den ständig die frei¬
sinnige Volkspartei auch ans Kreisen ehemaliger Nationalliberaler erhält. Das beweist die Begeisterung im eigene » Lager
der Mgetei, die so groß ist, wie noch nie zuvor. Das beweisen die freisinnigen WersiDtMlttttge», die alle doppelt so stark
besucht sind, wie die nationallibcralen.

Wähler! Folgt darum nur der Stimme Eures Gewissens und wählt nur den, den Ihr als den einzigen liberalen
Kandidaten erkannt habt, wählt F451

IBienatagr , «t «*' 5 3 » . i » n « at 3.902 , afeerai ?® S l! Jur:

Sesnetice für den beliebten Dompteur | ÜGSS9 t ickSG81a
Diö sensationelle Dressurnummer der

IM  K ®giijfcst| ger 111,
welche seit 22. Dezember 06 ein Kassehnagnet des

ALMt 8 shvMNW »U 8ÄTNI
war , wird diesen Tag ztins letzten Male gezeigt . Ausserdem
verabschieden sich weitere Kammern aas dem glänzenden Januar -Programm,
aus dem besonders

öäe Orlsr . «SBateliiaeli . VSnzerin MH © . IjltlUG d ’ EV0,
die köstlichen humoristischen Eadfahrer C'ajüpbell and Johnson,
die preisgekrönte Schönheit Sülle . M « ro , sowie der Humorist treffliche

MZLGBZLWW
genannt seien . F 87

Mittwoch, den 16. Januar 07: €jfe. l r̂emtereM-»Abend.

© | Winterkur für Kran H <&. Warme geschützte Lage |am Süclabhani .' o des Tatmus . Behag * i
lieh eingerichtete kleine . Anstalt , |
SfpeaiiaHaeÖJiBasitalto Central -Hei - g
zung u. Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . ^ or ^ same |
SSfhnnidSmKff und

(Dependance Tür Minderbemittelte .) Prospekte franko,
. ” ' ' M. »laley »»* Nervenarzt, f “"

Sanatorium Hofheim im Taunus,

KoL§5 u . MestcrrwQnt Mogst '.
Ä «SchLachLfest,

wozu freundlichst emhtbet Wilhelm Schäfer.

Alfcepii -lic §MDcn.
iiiiilgjalSif-irliit
ist der Maßstab. — Wollen Sie sieb die an»
ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Poudre Actlna de Cologne
(parlümirt), eine hervorragende Neuheit auf
wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
und Verschönerung des Teints, und vermel¬
den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt
machen. — Actiisa ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw.Mit einem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.

Actina-Puder‘ÄlMr
Grosse Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (gesefzl.
gesch.) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Witndsein), zur
Pflege der Fiisse. Beseitigt jeden Schwcissgeruch- — Eine Annehmlichkeit
nach dem Bade und der Rasur. — Von den Ärzten empfohlen.

Preis d. Dose pari . Mk , 1,20 (in 4 Farben ), unparf . 90 Pf ., in Streubeutel 0
20 Pf . — Apotheker ttlam « Flora -DrOg., Gr. Bargstr . 5, Drog . Moeto « *’
Taunusstr . 25, Drog . Haaltaz , Mauritiusstr . 3, ttermaaia -Drog . (Apoth;
C. Portzchl ), Bheinstrnße 55. (Ka . 1222) F 13:

HeHmndung
eines vegetarischen SPeiseHliuscs

einschl. Versandgeschäft gesundheitlicher Nährmittel.
Zur Leitung eines solchen wird tüchtiger Fachmatt « (organ.

Vegetarier und ' Abstinent ) von Kapitalist gesucht. Gest, ausführliche
Offerten unter Sä . äi . ®5 © i > postlagernd erbeten.

ZltzUiStt-WuSWlMg
An dem am Montag , LI . Zsmrar

er . beginnenden Gesellenprüfungstermin
für weibliche Lehrlinge der Damen-
schneiderei ist jedes Lehrmädchen , welches
bis z. 1. Avril d. I . die Lehrzeit beendet
hat . verpflichtet , die Prüfung abzulegm.

Die Anmeldung hat bei Hru .Schneider¬
meister Aioritzstraße 17. bal¬
digst zu erfolgen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1907.
Der Vorstand.

Balli . Gesellschaft.
Empfehle mich mit Garantie für

tadellose» Sit ; bei soliden Preise ».
Annie Iröbtich,

Damenkonfettion,
Narrenttzalerstrasze 24 , 2 * Etage.

WlsM WW E. I.
«nach Münchner Art ),

Zeichnen , Radieren und Malm
nach lebendem Modell , Abcndait
für Damen separat . Anmeldungen
täglich van 11—12 Uhr im Atelier
selbst, Wilhelmstr . 8. 6185

Metropole rr. Ämrftsalon
«W -5U« ,-, Luisenstraße.

Verdauungsstörungen,v®
Verstopfung beugen sicher
nur „ leässners fablettea “ vor.
Karton 80,50 Pf. u. Mit 1.—  nur echt bei
t ^ otiirher « rto SSetoeri , Markt.
Beet, 90 e/u Gort . u. 10 0;oEx . Bhamnipurs

AszSudeMz, s'NKWLL
BreKRhsiz 0. Ztr. 1.40,

liefern frei ins Saus 2859
Ge!)LNen̂dbaMr, Slam»fiChrcinerei,
Tel . 411. Schwalbacherstr . 22. Tel 411.

Phrenologin
empfiehlt sich Hermannstratze 6, P.

Eine Bibliothek,
enthaltend za. 1000 Bände in beutfc6 er;
englischer u. französischer Unterhaltung^
literarur , fortlaufend numeriert . stl,
gebunden , ist wegen Platzmangel biwn
zu verkaufen. Näheres durch den
Tagbl .-Vcrlag.  _

Wäscherei für feine Herren-
Herrsch.-W. Fcinvüal . Emlerstr . ö, Sb >̂



Inventur-
Ausverkauf.
Sainenwäsrlie,

Interrüthe,
Sci >iirzen,

Hein de rituelle,
Tischtücher und

Servietten,
fflandtiiclirr,

Missen he ®läge,
Gardinen,

werden zu wirklichen
Schleuderpreisen

abgegeben.
Sammete für Kleider u.Blusen

zu jedem
annehmbaren Preise.

2 Bärenstrasse 2.
Spezial.: Getegenheitskäufe.

I unstreitig4
m  das ZS
I Beste f

tiebersll zu haben,
ä Packet 1SPF.J FÜR ^

LAEDWUHH-'
SCHÄFTXIOBE, >YX.r̂ e>v>

Zu verkanten

Wrth. WrKenbrrger, G. m. b. H
Likörfabrik und Weinhandlung,

Schulberg 8.

Läden : 2758
Gr. Burgstr. 13 — Moritze tr. 13,

Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,
Taunusstrasse 55.25 Marktstr. 25,
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muMe -fi'

s >s>
-2790

G/ffaxmim Sy oT &Sfi

7£ ja <Sn e %7/50.

MWM -WM
a. d. Kgl. B. Hofparf . C. D. Wunder¬
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vege¬
tabilisch, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
-Haarfarbe - Nußöl» ein das Haar
dunkel färbendes feines Haaröl , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare S. 70 Pf.
Aechtcs und unschädliches Haarfärbc-
Mittel in Karton mit Anweisung
ä Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert. 3028

Droger ie Otto Lilie, Moritzstr. 12.

Visit-, Verloisungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 13Jos. Ulrich, Litliogr. Anstalt,
Friedlichst !'. 39, nahe der Kirchgasse.
QOOO € » ® ><£> 0 -00 © a

§ Teppli-Reintgiinp- \
0 Anstalt , 0
1 Teppich-KIopfwerkg
0 von 2759 Q

| £auesen%Hebedeiti|
0 Läden : H
ft Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13, 0
a  Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, ß
V Taunusstraße 55. V

YOll
Tel . 491.

Jagd -Berpachtung.
. . r den 18. Januar 1802»nachrnittags 4s , Uhr, kommt die
hiesige Feld - und Waldjagb , ca. 3800 Morsen haltend, auf wcircre 6, evcnt.
9 ^ ahtt zur o^ ntlichen Verpachtung. Die Jagd grenzt an die Bahnstation Zoll¬
haus (strecke Wiesbaden-Langenschwalbach-Limburg) und zählt zu den besten des
^aunus . AM vergangenen Jahre wurden außer einer großen Anzahl Schnepfen,
Fasanen, Rebhühner 136 Rehe und 122 Hasen erlegt. Wohnung mitten im Jagdrevier.

Burgschwalbach(Taunus), im Dezember 1906. F84
_ __ Heimanii . Bürgermeister.

Telephon 3706.

feilt Meerganz,Wiesbaden
Handels-, Sprach- und Schreiblehranstalt,

IMIIIHK Dotzlieiiiierstrasse 21,
Wiesbaden College. College de Wiesbade.

Anstalt lu  Ranges
für

Kandelswissensehaitea ani Sprachen.
Beginn neuer Kurse 15. Januar 1907

für Damen und Herren
»n Buchführung, Stenographie, Rechnen, Wechsellehre, Kontorpraxis,
Schönschreiben, Rundschrift, Maschinenschreiben, Versicherungs¬

kunde, Handelsgeographie, Handelskorrespondenz, Sprachen etc.
4bschluu | trüfung , SKeugnis , Stellenvermittelung :.
Schüler und Schülerinnen der Anstalt erhalten stets vorzügliche

Stellungen. 8105
Nachhilfe-Unterricht für Schüler aller Schulen.

Man verlange Prospekte. — Anmeldungen baldigst erbeten.

Kur Staat!, geprüfte Lehrer.

16.Januar.

A -vAT V A

Bienenhonig1 Mk.
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

' Ernten gern gestattet. 32
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
Walkmül,lstr. 46. Tel. 3205.

*$>•

a C ?\ -y-

# '/S*
aS »' fff .

D

Nebulor-Inhalatorium,
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.

f  ateitt- ii.
Ingenieur -Bureau

D, Uleierling , Civ.-Ing.,
SSotzlieimerstr . <13.

Zimmer-IM
(vollst. geruchl)Closet-Eimer
y. M . an

Bidets
in EBolas und

ISPsen in
grössterAuswahl
empfiehlt 2108

Coirai Krell,
H’snnnul ' . lS.

S  gemahlene

Salmiak'

Beginn neuer

Abendkurse.
Anmeldungen baldigst.

Uandclsleliranstalt

Meerganz,
Dotzheimerstr. 21.

6158

<7v
“c?e=roes
-<s

Inventur-
Ausverkauf.

0 UUIUUH)
145 cm l»r . Kleiderstoffe

für Jaekenkleider und
Heg enröclte.

Tuche und Buckskins für
Herren- und Knaben-Anzüge
sind bedeigteimli mPreise

herabgesetzt. * IMtI
Kragen, Gürtel, Garnituren,
zur Miilftc des TYertes»

Hcnr.Levy,
2 Barenstrasse 2.

Spezial.: Gelegenheitskäufe.

Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-n. Mettnrte „Fuchs“

Zu beziehen: 2951
U«r K«erpp- Ha«s,

58 Kheittstraße 58.

Feinste Ostsee-Sprotten
PfdSOPr , SPfdUisteSOPf .,

4 8* : il . M . 1 . 30
frisch eingetrufiTen in

Frickel’s Fischhalten,
Grabcn >itr . IO u . Ifc ns ane 33.Simonsbrotist und bleibt das beste für

Gesunde und Kranke.
In allen besseren Delikatessen- und

Butterhandlungen.

Fntterkattoffclu
bill. abzug. Näh. b. Alex, , MichelMichelsb.9.

Mrn§ralhZ-er
liefert in jede Wohnung unter billigster
Bcredinung und reellster Bedienung

Ludwig Born,
^00 € > 0 < > 00 € > 04

FremdeiiMlferzeichiiiSa
^ Hotel Hiugcl.Görtz, Zorn.

Schwarzer Bock,
öehiedges, Fr . Rent . m. Tochter, M.-
Gladbach. — Vanvolscem, Fr . Brauer.-
U. Weingutsbes., Trier.

Hotel Dahlheim,
ßelaieff, Kfm., Petersburg. — Harten¬
fels, Kfm., Frankfurt.

Deutsches Haus.
.von Crotroff, Dr. med. m. Fr ., Riga.

■Schoppelrei, Kfm., Hamburg.
Hotel Einhorn.

Wrede, Kfm., Gr.-Sachsen. — Rolfs,
Kfm., Elberfeld. — Metzger, Kfm.,
Zürich. — Böving, Kfm., Köln.

Eisenbahn - Hotel.
ßrahm, New York. — Brahra, Frl .,
-New York. — Ehrhardt , Kfm., Stutt¬
gart.

Europäischer Hof.
Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Buck,Kfm., Berlin. — Weltner, Kfm., Riga.
7̂ Börsing,; Fabrikant , Marbach. —
Fleischer, Kfm., Göppingen. — Kabbel,
Kfm., Gelnhausen. — Taute, Ivfm.,
Berlin. — Palm, Kfm., Düsseldorf. —
Jon der Linde, Gutsbes., Viersen. —Silss, Fabrikant , Mannheim.

Friedrichshof.
^hnmermann, Fr . Rent ., Mannheim. —Bogarts, Frl . Rent ., Stromberg. —
gehäferle, Frl . Rent ., Stromberg. —Schäferle, Rent ., Stromberg. —
Hammel, Rentmeister, Stromberg. ~
Beeh, Gutsvenvalter m. Fr ., Strom-
nerg. — Flemming, m. Fr ., Schöneberg.

Englischer Hof.
Pottlitzer , Fr . Fabrikbes. m. Tochter,
Berlin. — Gatschalk, Kfm., Berlin. —
Meyer, Fr ., Berlin. — Meyer, Fabrik .,Berlin.

Hotel Fuhr.
Hönn, Kfm., Mannheim.

Grüner Wald.
Berger, Kfm., Düsseldorf. — Loewen-
dahl, Kfm., Köln. — Rügenberg, Kfm.,
Köln. — Valfer, Kfm., Strassburg. —
Oppenheimer, . Kfm., . Heidelberg. —
Hirschfeld, Kfm., Berlin. —- Hirsch¬
berg, Dr., Berlin. — Kessler, Kfm.,
München. — Flatow, Kfm., Berlin. '—
Stehle, Ivfm., Stuttgart . — Ilze, Kfm.,
Dresden. —- Stern, Kfm., Frankfurt.
— TJlirbach, Kfm., Berlin. — Kroll,
Kfm., Wien. — Bremer, Kfm., Nürn¬
berg. — Hirsch, Kfm., Elberfeld. —
Ambruss, Kfm., Wien. — Tarnowsky,
Kfm., Berlin. — Berwald, Kfm,
Berlin. — Rudersdorf, Kfm., Iserlohn.
— Schmidt, Kfm., Neuwied. — Aron-
sohn, Kfm., Berlin. — Priebatsch,
Kfm., Berlin. — ■ Meess, Direktor,
Karlsruhe. — Sehende!, Kfm., «Berlin.
— Wolff, Kfm., Berlin. — Meerbi'e' er,
Kfm., Mannheim. — Bendheim, Kfm.,
Berlin. — Borkliolder, Kfm., Berlin.
~r  Lucke , Kfm., Berlin. — Britsch,
Kfm., Berlin. — Strauss, Ivfm., Strass¬
burg. — Oppenheimer, Ivfm., Köln. —
Lehmann, Kfm., Düsseldorf. — Rapp,
Kfm., Frankfurt.

Kurhaus läudouhof.
Bylands, Gräfin, Gotha. — Polizeus,
Ivfm., Gladbach. — Stüsser, Fr .,Bremen.

Hotel Happel.
Ivilb, Ivfm., Barmen. — Richter, Ing.
m. Fr ., Hamburg. —- Neumann, Sekr.,
Simmern. — Erbe, Kfm., Metz. —
Kipp, Ivfm., Berlin.

Hotel Hotienzollsru.
von Papandopoulo, Baron, Honnef. —
Feldmann, Berg-Ingen, m. Fr ., London.
— Tranckell, Ing., Landskrone. —
Wessel, Fr ., Landskrone.

Kaiserhof.
Klatten , Fr . Major, Wepel. —- von
Stubensky, Fr ., Schavalibogero. —
Mayer, Kfm., Baden-Baden. — Stöbe,
m. Fr ., Leipzig.

Hotel Mehler.
Reuther, Ivfm., Köln.

Metropole u . Monopol.
Herzog, Ivfm., Berlin. — Baredes, Frl .,
Samara. — Ritter von Vacano, Fabrk .,
Samara. — Olie, Ing., Amsterdam.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.

von Ivriecheldorff, Fr . Rent ., Calbe.
— Ysaye, Prof. m. Sohn, Belgien. —
Rodenhessel, Rent., Berlin. — Heil¬
mann, Reut ., Berlin. — Stahmer,
Bergwerksdirektor, _ Oldenburg. —
Ysaye, Rent ., Belgien. — Gädecke,
Leut ., Schleswig.

Nonnenhof.
Blenk, Apotheker m. Fr ., Basel. —
Meffert, Kfm., Basel. -— v. d. Heiden,
Offizier, Berlin. — Blumenthal, Kfm.
m. Fr ., München.

Palast - Hotel,
Berger, Schriftsteller, Strassburg. —
Ivempinski, Rent . m. Fr ., Berlin.

Dr . Plessmers Kurhaus.
Michaelea, Rent. m. Fr ., Hamburg. —

Pfälzer Hof.
Schäfer, Kfm., Flacht. — Kralle, Kfm.,
Pirmasens. — Rühl, Schotten.

Zur neuen Post.
Besier, Bärstadt.

Hotel Reichspost.
Bousack, Hotelbes., Friedrichroda. —
Rotsehild, Kfm., Frankfurt.

Römerbad.
Schweiker, München.

Hotel Rose.
Bölken, Fr . m. Tocht. u. Bed., Genf. —
Horlohe, Strassburg. — Smissaert, m.
Fr ., Amsterdam. — Chopping, 2 Hrn.,
Colchester. — Bauer, Fr ., Bonn.

Hotel Royal.
Cook, 3 Frl ., Claeton on Sea. — Cook,
re. Fr ., Claeton on Sea. — Blumen¬
thal, m. Fam. u. Bed., San Francisco.

Savoy - Hotel.
Strauss, Lehrer, Marburg.

Schweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Kothe, Kim., München. — Drober,
Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Hertling,
Kfm., Würzburg.

Tannliänser.
Lingesleben, Bauunternehmer, Halle.
— Hesselt, Ivfm., Coesfeld. —
Zsehunke, Ivfm., Zeulenroda. — Cosak,
Ivfm., Köln. — Zintgraf, Kfm., Köhl.

Taunus - Hotel.
Dehnert, Kfm., Barnion. — Metzger,
Kfm., Landau. — Cordes, Kfm., Ham-
bürg. — Hertz, Ivfm. m. Fr ., Düssel¬
dorf. — v. Diäten, Bonn. — Grünfeld,
Kfm., Berlin. — Neumann, Ivfm.,
Pforzheim.

Hotel Vogel.
Daum, Frl ., Worms. — Jungrederben,
Kfm., Köln.

Hotel Union.
Engelsmann, Frl ., Mannheim.— Sturm,
Frl ., Mannheim. — Schmitt, Kfm.,
Kreuznach.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Henning, Frl ., Magdeburg. — von
Scheidt, Kfm. in. Fr ., Moskau. —
Bennewitz, Rent . Dr. m. Fr ., Magde¬
burg.

In . Privathäusoru«
Grosse Burgstrasse 14:

Goebel, Oberstabsarzt Dr., Lueben.
Villa Carmen:

v. Baumgarten, Frl ., Frankfurt.
Villa Columbia:

Wade, Fr . Rent ., Michelst.
Pension Credö:

Witt , Fr . Kapitän , Hamburg.
Evangelisches Hospiz:

Westermann, Frl ., Miten. —\ Hersch¬
bach, Kfm., Stuttgart.

Kirchgasse 4:
Scheuermann, Fr ., ScUwalbach.

Luisenstrasse 2, 1:
Krause, in. Fr ., Omaha-Nebraska.

Pension Margareta:
Cambier, Frl . Rent ., Nymwegen. —,
van Citters, Frl . Rent ., Heemstede.

Villa Modesta:
Cappis, Frl ., Strassburg.

Mühlgasse 15:
Kleemann, Fr . Hauptm ., Kottbus.

Nerostrasse 5:
Dodson, Fr . Rent ., Bristol.

Villa Pensee:
von Wissotsky, Frl . Rent . m. Kammer¬
jungfer, Petersburg.

Augenheilanstalt:
Lenz, Wilhelm, Katzenelnbogen.
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Wnzs-NkrßkiznsW.
Nur 28 . Januar L807, vormittags

111 Uhr , wird an der Gerichtsstelle,
-Zimmer No. 63, das den Eheleuten
!Wilhelm Pütz von hier gehörige Eck-
iwohnhaus, Rheinstraße No. 89, mit einer
-Gesamtfläche von 3 ar 07 qm und einem
Gebäudesteuernutzungswcrt von 7505 Mk.
Zwangsweise versteigert. § 255
! Wiesbaden » den 22. November 1906.
Königliches Amtsgericht , Abtl . 1«.

ZsaWserfteillffM.
Am IS . März 1SO7 , Oor-

inittags LO Uhr, wird an der
Merichtsstelle, Zimmer No. 63, das
den Eheleuten Wirt Jakob Krmpp
dahier, Hochstätte Nr. 12 telegene
Wohnhaus mit Hofraum und Hinter¬
haus, groß 2 ar 75 qm, mit
einem Gebäudesteuernutzungswert
chon 4000 Mark Zwangsweise ver¬
steigert. F256

Wiesbaden , 7. Januar 1907.
König!. Amtsgericht L«.Brenn- und
MtzhsLzversteigernng.
Im Bicbricher Stadtwald, Distrikte

Rumpelskelleru. Georgenboruerstück,
.kommt zur Versteigerung:

a. Brennholz
am Donnerstag,

den LS. Januar LAOS:
Buchen: 310 Rm. Scheit,

121 Rm. Knüppel,
5480 Wellen,

Eichen: 11 Rm. Scheit,
121 Rm. Knüppel,
200 Wellen,

Erlen: 1 Rm. Scheit.
1». Nutzholz

am Samstag,
den LN. Januar LKOS:
59 Eichenstämme mit 27,46 Fm.

7 Eichenstangen1. Kl.,
M. 63 Fm. Buchenstämme.

Die Versteigerung beginnt an
beiden Tagen um 11 Uhr vor¬
mittags im Distrikt Rumpelskeller.
^Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Bahn ab Wiesbaden
920, ab Waldstraße929. F297
, Biebrich , den 12.Januar 1907.

Der Magistrat.

-KNrsKs
-erteilt gründlich Fra « « lörhaer,
-GneiscstattsLraste7, Stb. 2._

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

===== Wiesbaden =====
Lanaaasse No. 27

a gegründet 1809 ca

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

MM - - v WM

Grosser Ausverkauf©
sämtlicher Seidenstoffe und Wollstoffe

wegen Umzug
nach dem

Meifeae Langgasse 80.

Seidenstoffe von 50 Pf. an,
BalJstoffe von 70 Pf. an,
Franzos. Foulards von 50 Pf. an,
Elegante Wollstoffe unter Herstellungspreis,
Abgepasste Roben mit 50°/° Rabatt,

Ralltücber, Spitzentüeher,
Seidene IJnterröcke,
Fertige Seiden- nnd Spitzen-Blusen,
Federnboas,
Spitzen, Bänder, Besätze

werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Grösstes Seiden- und Modewaren- Geschäft

Langgasse3tz. Essail Langgasse BO.

Getrocknete I ?r Sichte.
Srosse süsse Fflanmen. 1/2 kg 35 und S© Pf.

(genannt Sultan-Pflaumen)
f>roxs <e Bi’SlaMameira olme Siesme . „ „ 5 © Pf.
Crro -se KJordeanx -l ^flaunien . . „ „ 5 © und 60 Pf.
la HiBsäpfel . . „ « S , 50 und « 5 Pf.
BJorüpfel . . . „ ** W.
Etnliener Ilriinellen . . . . . . „ „ Pf.
Meise grosse Ajsrüiosso . „ „ ö © Und S©© Pf.
8doch . ii’eigfen . . ,» 2 ® Pf- _
Moeii .JäSatteEii . 8.0 Pf. K19o

Willi . Melisr . Birck,
Ecke idelkeiil- a. Oraiiienstrasse. Bezirks-Fernsprecher Sie.216.

16 Sfiftstrasse 16.

Grosser
i - ffl

Bleute riugeni ■
2 . Paar:

Frl lary Mirquct,
Paris,

gegen
Frl faii den■Strafen,

Holland.
S . Paar:

Fr!»Käthe Walter,
München,

gegen
Frl Bella, Schwarz,

Frankfurt a . M.
Ausserdem das üüsrigje gross,
arkifje Variete - Programm.

Di älteres Sir .-tsseiäipSakni .'ie.

Hoffet a. Keifeartilel.
Kranken -Möbel
Berkauf u.Miete
Auch Bettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
5.. BBeltsier,

Webcrgasseö, Hth.
Tel. 8229. Ncpar.
prompt und billig.

63r3nt!6rt reiner
Blutenhonig

mit wunderschönem
Honigaroma, J/* Kg- MP. 1.—,

bei mehr ä 90 Pfg.

Wilh. Heliir. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.

Fernspr . 216. K 195

Abgebrühte Wohnen , eingemachte
Weisterüben empfiehlt

.-Union Ä'I»r »84,
Ecke Roon- u. Westendstraße.

Bestsaftiges
Müllerbrot,

Ksrnbrot 37 Pf . ,
Gern . Brot 8-9 Pf «,
Weißbrot 41 Pf .,

täglich frisch.
Sleliwaiiafe ®STachf.

48 Gchmalbachnst". 48. T -l. 414

Glanzütsarve » Vfund 40 Ls.,
staubfreies Fußbodenöl Liter 70 Pf.,

empfiehlt 57
• « ri ® »ss , Grabensiratze 30.

Großmama
leidet an unaus-
steh» Nieren-
schnierzen, das
dürfte e.Hexen¬
schuß sein. Sie
geht schlafen u.
läßt sich, bevor
sie sich zu Bett
legt, Thermo-
gbne-Watteauf-
legen. Mit die¬
sem so wirk¬
sam. Heilmittel,
das so leicht u.
populär ist, ist.
es gewiß, sieh
geheilt wieder

zu erheben.
Thcrmogbne ist ein ableitendes Mittel
im wahren Sinne des Wortes, es
verhält sich gegen die alten Mittel:
Pflaster, Senfpflaster, Jodtinktur,
Umschläge, Thapsias, wie das elektr.
Licht gegen die alten Gehampen.
Engros - Verkaufsstelle: KBsssidels-
” «*«<•kuc ?» :6  NToris , 5»a »>m
& Cs».. Brlesbaden . Zu haben
in Wiesbaden in der Drogerie Sanitas,
Mauritiusstr., Drogerie Ford. Alexi,
Michelsberg, Drogerie W. Geipel,
Bleichstr.,DrogerieW.Graefe,Weber¬
gasse, Drogerie W. Machenheimer,
Bismarckring, Drogerie W. Massig,
Westeudsfr., Drogerie E. Moebus,
Taunusstr., Drogerie E. Portzehl,
Rheinstr ., Drogerie Fr . Böttcher,
Luxemburg:tr., Drogerie W. Schild,
Eriedrichstr ., Apotheker Otto Lilie,
Drogerie, Möritzstr. 12, Drogerie
F. Minor, Ecke Schwalbacher- und
Mauritiusstr . u. in allen Apotheken,
Mk. 1,20 die Schachtel mit Notiz. F 86

J »DftItM8tl|E“,
7 KSrnerstratze 7.

Morgen Dienstag:

fe MctzclsOpk
wozu freunbl. einlabet

Indr . Eppele.

Zur Gesellschafts-
und Ball-Saison

empfehle
uparte Keulieiten in feinstem
französischem Hssaa -schiMMClr mit

lind ohne Verzierungen.

Parfümerie ÄEtstaetter,
Kcfae Ijnngr - u . Weiierg -asse.

Juimnttoll,Ä "Ä &g
mittelt Alexi , Michelsberg 8.

Spezerei - und Gemüsegeschäft
Familienverhältnisse .Halber sof. ab¬
zugeben. Näh. Westendstraße 4, 1 l.

Lufltig , Main » , F44.
SKisc !: errevisor u . kanfni.
Sachverstärad . ¥el , 3038» 1

Sechs reine Betten , Tische
u. Sonst , w. Räumung sehr billig zu
verk. Fritz  Acker, Ele onorenstr

Bier Tannen -Bettstellen,
ein Sofatisch billig ; das. sind a. zwei
Hobelbänke mit oder ohne Werkzeug
zu verk. Luisenstraße 5, Hth. Part.

gevrancht, preis-
4 ? iSIltlPp wert abzugehen.

Stoppler , Adolfstrasi« 7._
Klavier _ .

zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
Scharnhorststraße 17, Part , l.

2®—28, ®00 Mk.
prima erstst. Hyp. auf neues Haus per
sofort oder später sucht Besitzer, der vor¬
her nachw. kann, daß er über 150,000Mk.
Barverm. verfügt. Off. u. EL S7S an
den Tagbl^Verlag.__

12—14,000 Baugeld zu vergeben.
Reflektanten wollen ihre Off . unter
Chiffre H. M. 0 h auptp ostl. abgeben.

50 Mk. zu leihen gesucht.
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
unter O. 293 an den Tagbl. -Verlag.

Maskenkostüme und Hüte,
sehr schick, von 3 Mk. an . Marktstr . 6,
Ecke Mauergasse, Laden.

Schicke Masken -Anzüge
zu verleihen. Geschw. Cratz, Kon¬
fektion, Goethestraße 22, Part.

'*1 ® '

Herr,
energ., unabhängig , empfiehlt fich
den geehrten Damen u. Herren
zur Besorgung aller Angelegenst
Absolute Verschwiegenheit.
Gefl. Briefe unter L.. 2911 an
den Tagbl.-Verlag.

Schreibmasch.-Arb., Bervielf . usw.
übern . Da me. Erb acherst raße 5, 2 r.

Aufbügeln , Reparaturen
an Herren -Garder . bes. bill. Franz
Suszhcki,  Nettclbeckstr . 7.  P ostkl gen.

Perfekte Schneiderin
empf. sich in u. auß . d. H. Näh. bei
Fr . Reugart , We stendstraße 22, H. P.

Wäsche z. W. ü. Büg. wird angen.
Dchßenrot , Waldstraße 54. __

PerHorrs - Villa,
Nähe Kochbr., sehr reut., 20 Zimmer,
ohne Agent billig zu verk. Off. unter
so. 296 an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsharrs,
reut., mit Torf . U. Werkstätte, in Stadt¬
lage, ohne Agent zu verkaufen. Offerten
unter Ci. 30 © an den Tagbl.-Verl. erb.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Montag, den 14. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapelim. Herrn. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die sieben

Haben“ . . . . J . Rheinberger.
2. Entr ’acte aus „La

Colomba“ . . . . Ch . Gounod.
3. Unsere Edelknaben,

Walzer . . . . . 0 . Ziehrer.
4. Nebelbilder, Phantasie F. Lumbye.
5. Ouvertüre zu „Die

Heimkehr aus der
Fremde“ . . . . F . Mendelssohn^6. Melodie . . . . E . Kretschmer'

7. Fidelitas , Potpourri . A. Schreiner'
8. Admiral-Marsch . C. Friedemann

Abends 8 Uhr :
1. Hoch Oesterreich,

Marsch . Joh . Strauß.
2. Mariotta, Lustspiel-

Ouvertüre . . . . N. W.  Gade.
3. Clio rund Ballettmusik

aus „Teil“ . . . . G. Rossini. »
4. Aus guten alten Zeiten,

Gavotte . . . . G . Jungmann.
5. Rhapsodie Kr. 5 in

E-moll . F. Liszt.
6. Ouvertüre zu „Der

Geist des Wojenoden“ L. Grossmann.
7. Donauwellen, Walzer A. Ivanovici.
8. Phantasie aus. „Die

verkaufte Braut“ . . F. Smetana.

Königliche
Montag, den 14. Januar.

Zum Besten der Witwen - u. Waisen-
Pensions - und Unterstützungs -Anstalt
der Dtitglieder des König!. Theater-

Orchesters:
4. Sirrfonir-KoMerL

des König!. Theater -Orchesters unter
Leitung des König!. Kapellmeister-
Herrn Professor Franz Mannstaedtund unter Mitwirkung des Herrn

Eugen d'Albert (Klavier ).
Programm:

1. Ouv-rtüre zur Oper
„JphigeniainAulis " Chr. W. Gluck.

(Mit dem Schluß v. Rich. Wagner.)
2. Viertes Konzert für

Klavierm. Orchest.-
Bcgleitung (G-dur,
op. 58) . . . . L. v. Beethoven.

I. Allegro moderate.
II. Andante een meto — Rondo.

Gespielt von Herrn Eugen dÄlbert.
3. Zum ersten Male:

a) Vorspiel zum
musikal.Märchen
„Der Rubin" . Eugen d'Mbert.

b) Vorspiel zur
Oper „Der Im¬
provisator" . . Eugen d'Mbert,

4. Solostücke für Klavier:
a)  Nocturne (Des¬

dur, op. 81) . Sgambati.
b) Marche grotesque

(op. 32, Nr. 1) Sindmg.
c) Polonaise (E-dur) F , Liszt.

Gespielt von Herrn Engen d'Albert.
Panse.

5. Erste Sinfonie
(C-moll, op. 68) . Joh . Brahms.

I. IJn poco sostenuto — Allegro.
II . Andante sostenuto.

III . Un poco allegretto e graziöse.
IV. Adagio — Piü andante —

Allegro non troppo, ma con
brio.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 15. Jan . 16. Vorstellung,
24. Vorstellung im Abonnement B<
Ernst. Die Hand.

Re srdeM -Ttze -rter.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch«

Sonntag , den 13. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger«

karten gültig.
Der Tan;h«sar.

Schwank in 3 Akten von
Wilhelm Jacobh u. Harry Pohlmann.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Oberst v. Stein , Kom¬
mandeur des Huf.-
Reqts. „Herzog
Carl " . . Rud. Miltner -Schönau.

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk. ,
Hertha, beider Tochter Steffi Sandon.
Wesselberg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad
Sprudclburg . . Gerhard Sascha.

Lilli, seine Tochter . Jlka Mahler.
Benno von Salpius,

Rittmeister in einem
Ulancn-Regiment . Reinhold Hager.

Feodor von Walden,
Leutnant im Hus.-
Reg. „Herzog Car!" HeinzHetebrügge,

Heinrich Huber, Husar,
sein Bursche . . . Theo Tachauer.

Dr. Ferdinand Brü¬
ning, Rechtsanwalt Hans Wilhelmh.

Ma^ Malten, Spezial¬
zeichner der„Jllustr.
Weltpost" . . . . Rudolf Bartak.

Gottlicb Aug. Müller,
Vizepräsident des
Allgem. Deutschen
Vereins der „Ent¬
haltsamen" . . . Georg Rücker.

Elsa, 1 Margot Bischost.
Jda , l —ochter des Herting.
Wally, ) ^andrats Helene Leidenius-
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Max Rickisch.
Auguste.Kindermädchen Rosel van Born-
Ein Parkdiencr . . Theo Ohrt.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel¬
burg und zwar der 1. und 3. Akt im
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 14. Januar . Dutzend'
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Tanzhüsar. , .

Dienstag , den 15. Jan .: Die Srev-
mtt& S 'm. San,

Spiele.
Donnerstag , den 17. Jan .: Der Starte

Husar.
Freitag , den 18. Jan . : Der Abt von

St . Bernhard.
Samstag , den 19. Jan .: Madarni!

Bonivard.

Reichshallen-Theater , Stiftstratze 1&
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 3"-
Diese Woche: Serie 1: Freiburg rw

Breisgau . — Serie 2: Messina.
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Mn von Dominos
und Masken-Anzfisen

in jeder gewünschten Tracht
und Ausführung unter

billigster Preisnotierung.

VOIMZMO8
zn verleihen«

Sämtliche Maskenartikel
zu den

allerbillig sten Preisen.
Grosse Auswahl in

ui Karnevals-Blumen.
Ferien—Steine. ki 87

festst $ Zsrssl,
nur JL » ng £gf» sse 21 — 2S 9 neben d. Tagblatt.

Wljiliiem MhlDPissisiher Uereill.
Mittwoch , den IG. ds ., abends präzis 6 Uhr, Hotel

Grüner Wald , HerrE. Schierenberg:

„Me ÄMlMoM« iit Mexiko."
Gäste, auch Damen, willkommen. § 384

ANNONCEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse6. Telephon 987.

Bureau in Mainz
Fachmännische, gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uobersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

A > MracitMlefiA>
/ \ von hervorragender Güte . / \

Deutsche Marken: Lanenbrahm, Ludwig, Pauline,
ver. Pörtingssiepcn, Mohlscheid.

Belgische: Bonne Esperance, Herstal.
Englische: Wales.

Ferner : ÄStl © M - HllS « k © IlSeSl,
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie: Maria,

Rosenblumendelle, Hercules,
liefert K167

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft m.  b. H.
Hauptkontor: Balwliofstr. 2. Feruspr. No. 545u. 775.

liöpiefteSen
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraßc:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlcrstr. 1B;
Ebenig, Adlerftr. 50.

Adolfsallee: ,
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtslr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42:
Müller Wwe., Albrechtstr 8.
Jungnickel, Ecke Oranienstr

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraßc:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Kiendli , Ecke Aorkstu;
Machenheimer, Ecke Dotz-

hermerstr. ;
Lang, Sedanplatz 8.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmun ^ tr . ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Vismarckring.

Blücherplatz:
Kubier , Ecke Roon- u. Dorkstr.

Blücherstratze:
Helbiq, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Kimberger , Gneisenaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Bnrgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Damvachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Sohn , Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser-Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bism .-Ring l;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstratze:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drubensir . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Äheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Lutz, Ecke Rüdesheimerstr.

Emscrstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunncnstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Serrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger, Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philipps , Neugasse 4;
Äunzheimer , Ecke Schwal¬

bacherstr. ;
Engel , Hosl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchen:
Rehn, Michelsberg 18.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneisenaustraße:
Heintz, Norrstr. 27:
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kunberger , Ecke Bülowstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Msmarckring;
Kaspar , Ecke Werderstr . ;
Meyer, Ecke Scharnhorststr.

Goethcstratze:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolssallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstratzc:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29;
orn, Ecke Gustav-Adolfstr. ;" str. 7.

\tMmtt TOlsW.

enf, Hartingsl

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstrape:
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Haybach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Hcrdersttatzc:
Schönfelder, Ecke Luxemburg¬

straße ;
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Kluckhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.
Röhrig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7„

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Weberaasse 54;
Hochbein, Adlerftr . 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Jahnstratze:
Jssinger , Ecke Karlstr . ;
Schmidt, Ecke Wörthstr . ;
Hnth , Ecke Kaiser-Fr .-Rmg;
Remmer , Jahnstr . 7.

Karser-Friedrich-Ring:
Psrang , Körncrstr . 9;
Weber, Kaiser-Friedr .-Ring 2;
Hnth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn, Ecke Riehlstr . ;
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs, Karlstr . 11.

Kellerstraße:

Kirchgasse:
Füll . Kirchgasse 11;
Cron, Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraße:
Psrang , Ecke Kaiser-Friedrich-

Ring.
Lahnstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Lehrstraße:

Seilbergcr , Ecke Hmschgraben.
Luxemburgstraße:

Schönfelder, Ecke Herderstr . ;
Flick. Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42; .
Röttcher, Kaiser-Fr .-Rmg 52.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michclsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr, 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgassc:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23:
Kimniel, Ecke Nöderstr.

Nettelüeckstratzc:
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11;
Klingelhöfer, Nettelbeckstr. 16.

Neugasse:
Philipps , Neugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hosl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Niederwaldstratze:
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 2l;
Jungnickel, Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsbergstr . 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rheingauerstraßc:
Reifenberger , Rauentyaler-

str. 6;
Kirchner, Rheingauerftr . 2 ;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9 ; ri  _
Schwieck, Rheingauerftr . 14.

Raueuthalerstraße:
Reifenberger , Rauenthaler»

str. 6 ; .
Stock, Ecke Rüdeshermerstr . ;
Tieyl , Walluferftr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr

Rheinstratze:
«achs , Karlstr . 11;
Seyö , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstratze:
Bund , Riehlstr. 3;
Plies , Riehlstr. 17;
Kluckhuhn, Herderstr . 27:
Horn, Ecke Kaiser -Fr .-Rmg.

Röderstraßc:
Cron, Ecke Römerberg:
Kisiel, Röderstr. 27;
Kinrmel, Ecke Nerostr.

Römerbcrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr . ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratze:
Kübler , Ecke Äorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 11;

Rüdesheimerstraße:
Ehrmann , Bülowstr . 2.
Stock, Rüdesheimerstraße 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasse:
Stuckert, Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Eurde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstratze:
Homburg, Ecke Adlerftr . ;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mai , Bülowstr . 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Aortstr. ;
Weyer, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schierstcinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstratze:
Weygandt, Schlichterstr. 13.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerftr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr . 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstraße:
Faust , SHdanstr. 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Secrobenstraße:
Kämpfer , Seerovenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Stemgasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Wallnferstraße:
Diehl , Walluserstr . 10.

Walramstrahe:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12:
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Waterloostraße:
Jantzeu , Ecke Zietenring.

Wcbergasse:
Fuchs, Ecke Saatgasse ; ,
Emde, Filiale der Möllere:

Webergasse 35, .
von Dr . Koster u. Reimund ).

Veite, Webergasse 54.
Weilstraße:

Kissel, Röderstr. 27.
Weitzenburgstratze:

Faust , Sedanstr . 9.
Wellritzstrahe:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Gruel , Wellritzstr. 7:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstratze:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westendstratze:
Klingelhöfer, Ecke Nettelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jahne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraßc:
Seyb , Ecke Rheinstr . -
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Vorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr. :
Kieudli, Ecke Bismarck-Rmg;
Geiser, Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Jantzeu . Watcrloostr . I.

Zimmern ,aiinstraße:
Sohn , Ecke Dotzheimerstr.



Statt jeder besonderen Anzeige
Heute mittag verschied sanft nach kurzem, schwerem

Leiden im Alter von 52 Jahren mein iftnigstgeliebter Mann,
unser guter Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel,

Im Namen der tieftraueruden Hinterbliebenen
Krra Groschwitz , geb. Kregsr.

und Töchter.

Mkestzoverr , den 12. Januar 1907,

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 10 */ü Uhr
vom Sterbehause, Museumstraße4, aus statt.

Tsdes-A«zerge.
Heute verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser langjähriger

VerbandskasstercrHerr

Wir bringen dies hiermit zur Kenntnis unserer Verbands-
Kameraden und bitten dem Verstorbenen ein treues Andenken zu
bewahren.

Wiesbaden , den 12. Januar 1907.

Der UsrHmrÄs-ArrsschNß
der feeiwiU. KeuevWShren des Neg.-Hrrieks Wcssbc-den.

Die Beerdigung findet am Dienstag vormittag 10 Uhr 30 Min.
vom Trauerhause, Museumstraße 4, aus statt. F461

Hiermit die traurige Nachricht, daß unser langjähriges Mitglied,
stets tu größter Answahl

um Lager.  2936

Telefon 927. Langgasse 44
gestorben ist.

Derselbe hat insbesondere als früheres Vorstandsmitglied sich
große Verdienste um unsere Gesellschaft erworben.

Wir werden dem Dahingcschiedenenein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 10'/» Uhr vom
Sterbehause, Museumstrabe4, aus statt.

Wir ersuchen unsere Mitglieder dem Entschlafenen recht zahl¬
reich das letzte Geleite geben zu wollen. § 481

Wiesbaden , den 14. Januar 1907.
Der Vorstand.

Hierdurch die traurige Nachricht, daß unsere liebe un¬
vergeßliche Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

im Atter von fast 83 Jahren heute sanft entschlafen ist.

Miesöadest , KroU « u. Nem -Uorir , 13. Jan . 1907.

Die trauernden KmlerMeöenen

Fite alle die Beweise der Teilnahme , die mir beim
Hinsolieiden meines Taters in so reichem Maße zu Teil
geworden sind, spreche ich meinen tief empfundenen
Dank aus.

Prof. Dr. Coorady.

Seite -14. Montag , 14 . Januar 1907,

UMWkmAi>lWttMSklMttDoli.MrrMm.
ÜtrefaM ficinuis Ser KtiilUeit.

: Donnerstag , den 17. Januar , abends 8 Uhr, im Saale der „LoseMato ", Friedrichstraße:
DeffentLicher Bortrag,

Fräulein Sir.  jl &äte Scliirmaeher aus Paris!
„Das Neueste aus der SittlichkeitsbeweguAg ".

Persönliche Beobachtungenaus Wien, Prag , Belgrad.
Freier Eintritt für Jedermann.

äklllütllP ifl Päciea2ü50 Pfg.
——  4erZ «stawML4.-

za fiaieam Tagblatt-Verlag.

Der Vorstand.

Bitta
,tnit Garten und Gartenhaus Mainzsr-
strutze 88 ist zu verkaufen. Näh. beim
Besitzer Direktor rr « « k!«L in Kost¬
heim a . Mai « , oder wegen Besichtig.
Mainzerstr . 82a, Gartenhaus . F49

Mi >esheimer'"L „/'' R;
\ 6-Zimmer-Wohnuug, Balkons :c. auf
' L April zu vermieten. 96

ZöimeiiSergcst^ ÄL
' angenehme Wohnung, sogleich oder

später. Näh. daselbst2. Etage. 107

WilheMne| §r. 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung .(Hochparfc.),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Lieht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3483

Mähe Dietenmüble , gesunde Lage, an
rlektr . Bahn , hübsche 5-Z.-W. mit
Garten f. 1200 Mk. p. sof. od. spät,
zu verm. Näh. tm Tagbl .-Verl . Ec

Billige Billa,
2stock. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonncn-
dergerstr., f. 55,000 Mk. z. verk. Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest. vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 700 Mk.
Auch mit Vorkaufsrecht zu vermiet.
Off. von nur wirkt, ernstl. Rest. erb. u.

au den Tagblatt -Verlag._

: CO i . fMit ml  Set/“
.Näheres Rbeinstraße 43, Blumenladen.

M jilhimtzkr id. Ms«
Kaden mit Packraum per sofort oder
später zu ve rmieten Bismarckring47.
Hirschgraben 6, 2 I., erh. zwei reinl.

Arbeiter Logis.
Norkstra ße 9, 1 I., mö bl. Z„ 1—2 SB.
Morctz stra ße  47 , K . 1 l., mbl . Zun.

Wirtschaft
in guter Lage, oder zu Wirtfchafts-
zwecken geeignete Lokalitäten in
Wiesbaden oder dessen Nähe zu
mieten gesucht. Off . unter E. 1391
an D. Frenz , Wiesbaden . E 50GeftechL
Buchhafterirr

fö « größeren gewerbl . Bete . in
NaKdarstad !» Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht.
Rur 1. Kräfte , in ■dopp . Wuchs,
durchaus selbstst. und biranzsicher,
^wollen sich melden unter A. » 09
:an den Tagbl . -Verlag . . E 49
i Zur Führung einer Filiale
sMolkereiprodukte) kautionsf . tücht-
tige Persönlichkeit gesucht. Offerten
unter B. 294 an den Ta gbl.-Verl ag.
. Gewandtes Zimmermädchen.
Mit prima Zeugnissen gesucht Villa
'Helene. _ __ _

Ordentl . Monatsfrau gesucht
f. vorm. 2 St . Guftav-Adolfstr . 10, 8.
6000 ganze u. halbe sb. Bordeauxfl.

"latzmangel bill. zu verkaufen.weg-
Fritz Icker, El eonoren straße 3, Part.

Fräulein,
in allen Haus - und Handarbeiten er¬
fahren , sucht z. 1. Febr . Stell , als
Stütze zu e. Dame oder kinderlosem
Ehepaar , wo sie sich im Kochen ver-rpet . . . .
vollständigen kann ; übern , a. Arbeit.
.Off , u. E. B.  100 postl. Rheinstr . 6183

Stelle sucht
ein besseres Mädchen bis 1. Februar,
das in der gutbürgerlichen Küche er¬
fahren ist, als Köcüin oder Allein-
inädchen bei kinderlosem Ehepaar , od.
einzelner Dame . Offerten unter
A. 11. 24 banvtvostlaoernd . ßiS4.

. Fräulein
mrt fl . Handschrift w. in seiner fr.
Zeit schriftl. Arbeiten zu übern . Off.
unter E. 293 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrlings-Gesuch.
Auf dem Bureau einer der ersten

hiesigen Wein- und Spirituosen -Groß-
handlungen ist per Ostern oder früher
eine Lehrstelle unter günstigen Beding,
zu besetzen. Reflektiert wird nur auf
jungen Man» mit durchaus guter Schul¬
bildung; solchem wird Gelegenheit gcgeb.,
das ganze Kontorwescu gründl. k. zu lern.
Angeb, u. B . 89 -1 a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrling kann die»g kann die
Zahntechmk

gründlich erlernen.
Karl Märker , Kirchgaffe 6.

«Gnerg. streb,. Mann , Ans. 40er Z..
^ sucht die Leitung eines Birr-
depots einer Großbrauerei mitFuhrpark
zu übernehmen. Kaution kann gestellt
werden.Off. u. Bl. £ 9äq . d.Tagbl.-Verl.
ßjncrg ., strebst Mann , Ans. 40er I ., seith.

Jnhab . e. Kohlen- u.Brennmaterilien-
Geschäfts, sucht verhültnissch. die Leitung
eines gleichart. Geschäftes zu übernehmen.
Knut, kann gestellt werden. Würde evtl,
auch als Teilhaber eintreten. Offerten
unter 4». 898 an den Tagbl.-Verl.

Samstag mittag Mitte Friedrich¬
straße ein halbrundes Portemonnaie
mit Inhalt . Wiederbrmger Belohn.
Bismarckring 3, 2 r._

ioltoes KettLNkrAhMd
mit Diamant n. 2 Saphiren verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Frauknrterstraße 24,  Part . 6177

Jg . lebenslustiges Fräulein
sucht Freundin , kl. Figur . Off . unter
S . K. 600 postlagernd Schützenhofstr.

Anständiges Mädchen,
29 Jahre , ev„ mit 3000 Mk., wünscht
mit einem anständig . Geschäftsmann
oder kl. Beamten in Verbindung zu
treten , zwecks Heirat . Angebote
unter I . K. 55 postlagernd Schützen¬
hofstraße erbeten.

Liäit bssondsrsi ' Anzeige!
Die am Sonntag erfolgte glückliche

Geburt eines prächtigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Richard Eskiony and Frau,
Emma, geb. Fries.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseren
aufrichtigsten Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Karl GSMr.

Mies bade » ,
den 14. Januar 1907.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere liebe
Mutter , Großmutter, Schwester und Tante,

zrm Wwe. Margarete Bender,
am Samstag , den 12. d. M., morgens .5 Uhr, sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Dir trauernden Hinterbliebene«.

Wiesbaden, Malßatt -Knrbach, Doch«,«.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. d. M., um 4 Uhr vom

Leicheuhause aus statt.

WiesöaSetter TsMM. Mbend-Ansgabe , 2. Blatt. Nr. 22»
Aus de» Wiesbadener Zivilstarws-

Registern.
Geboren:  Am 8. Jan . :

Handelsgärtner Paul Keßler e. £•;
Hermine Augusta Paula . Am 5. Fan .,
dem Dekorationsmalergehilfen Frred-
rich Lewalder e. S ., Friedrich . AM
10. Jan . : dem Gärtnergehilfen Hein¬
rich Basel e. S ., Georg Wilhelm . Am
7. Jan . : dem Maler - und Lackierer¬
gehilfen Karl Bender e. T ., Elist
Karoline Therese. Am 5. Jan . : dmn
Kutscher Wilhelm Werner e. *■>
Auguste Emma Wilhelmine . Am
6. Jan .: dem Kutscher Karl Joas e.
T ., Else Elisabeth , Am 7. Jan .: dem
Speccglergehilfen Jakob Haber e. T->
Katharine . Am 8. Jan . : dem Mon¬
teur Karl Becht e. T ., Mathilde
Katharina . Am 10. Jan . : dmn
Schreiner Wilhelm Em.mel e. A-»
Wilhelmine Karoline Johanna.

Aufgeboten:  Bifouteriefabri-
kant Emil Schüler in Pforzheim M»
Martha Wescher hier . Regierungs-
baumeister Albert Heß in Marburg
mit Emma Kahn hier . Kesselschmicd-
gehilse Karl Schauerer hier » it
Maria Rüdersdorf hier . Fabrik¬
arbeiter Michael Röding in Höchn
a. M. mit der Witwe Karoline Loos,
geb. Günther , in Ried. Fuhrunter¬
nehmer Anton Link in Sonnenberg
mit Marie Magdalene Cuniberta
Hümm.erich hier . Tüncher Matthias
Knobloch in Wachenheim mit Sofw
Marie Doll in

Verehelick.
Müller hier mit
Installateur Emil Goldhahn hier mri
Henriette Emmel hier . Schutzmann
Edmund Krings hier mit Anna Busch
hier . Amtsgerichtsseiretär Friedrich
Quandt in Wehen mit Elisabew
Schweinsberg hier . Kellner Johann
Haas hier mit Katharine Wahl hier-

G e st o r b e n : Am 10. Jan . : Elisa¬
beth, T . des Ingenieurs Philipv
Schneiderhöhn, 3 M . Am 9. Jan .:
Philippine , geb. Schröder, Witwe des
Land- u. Gastwirts Philipp Westrichaus Merenberg im Oberlahnkreis , 52
1 . Am 10. Jan . : Kutscher Hugo
schlicht , 35 I . Am 10. Jan .: Mecha¬
niker Alfred Hecht, 31 I . Am 10-
Jan .: Antoinette , geb. Maurer , Ehe¬
frau des Obertelegraphen -Asistenten
a. D. Karl Geiß , 78 I . Am 11. Jan .:
Marie , geb. Kreppet, Ehefrau des
Privatiers August Reppin , 56 I . Am
11. Jan .: Phrlippine , geb. Winter-
meher, Ehefrau des Rentners Wild-
Fischer, 66 I . Am 12. Jan . : Karo¬
tine , geb. Ritter , Witwe des Buch¬
druckereibesitzers Karl Ritter , 86 I-
Am 11. Jan . : Wrlhelmine , geb-
Gräser , Ehefrau des Grundarbeits-
unternehniers Adam Färber , 83 I-
Am 11. Jan .: Konsistorialsekretar
a. D. Rechnungsrat Heinrich Begete,
69 I.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 91. Dez.: dem
Musiksergeanten Albinus Schüler c-
D. Am 4. Jan .: dem Gärtner Karl
Klein e. T . Am 31. Dez.: - dem
Maurer Philipp Reib e. S . Am '°-
Jan . : dem Maurer Kaspar Schilz c.
S . Am 5. Jan . : dem-Ziegelbrenner
August Beckmann e. S . Am 4. Jan .:
dem Taglöhner Franz Zipf e. S . Am
2. Jan . : dem Maurer Jakob Mager
e. T . Am 9. Fan . : dem Fabrikarbeiter
Lorenz Feldmeher e. T . Am 6. Jan .:
dem Zimmermann Christian Stern
e. S . Am 20. Dez.: dem Taglöhncr
Heinrich Müller e. S . Am 8. Jan4
dem Unternehmer Georg Zammert c-
T. Am 7. Jan . : dem Hilfsweichen-
steller Karl Wagenhäuser c. S . Am
10. Jan . : dem Zigarrensortierer
Philipp Stegmeier e. T . Am 4. Jan,:
dem Taglöhner Karl Heinrich Schech
e. S . Am 8. Jan .: dem Polizm-
sereganten Friedrich Grubert e. 4,;
Am 8. Jan . : dem Taglöhner Anaust
Dörich e. T . Am 9. Jan .: dem
Straßenbahnschaffner Georg Hinke--
bein e. T . Am 8. Jan . : dem Post¬
schaffner Johann Kaiser e. S . AM
10. Jan .: dem Straßenbahnschasfncr
Joseph Roth e. T. Am 10. ,Jan .:
dem Wächter Gustav Hofmann
fZwillingef , 2 S.

Aufgeboten:  Der Schaffner
Johann Stallmann hier und Bertba
Maria Bussinger in Dolgesheim. Der
Tapezierer Robert Ernst RümplerEw
Witwe Maria Magdalene Karotins
Völker, geb. Denzer , beide hier . Dm
Schuhmacher Karl Jakob Erne um
Anna Maria Steffan , beide hier . Der
Taglöhner Franz Hummel und Char¬
lotte Kuhn , beide hier . Der Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Jakob BohrmaM
hier und Charlotte Philippine Breche
in Mensfelden . Der Bahnschafrne-
Johann Christoph Map hier und Mar¬
garete Sattler in Eberstadt . Der
Lehrer Joh . Philipp Höpp in , Wies¬
baden und Johanna Lina Knie hre'--
Der Taglöhner Christian Straffer
hier und Barbara Schmitt in Wies¬
baden. Der T >7glöhner Karl Bayer
und Katharine Elise Dovsonder, beide
hier . Der Straßenbahn - Schaffner
Christian Knobloch hier und Helene
Birner in Alzep.

Verehelicht:  Am 5. Jan .: der
Schlosser , Franz Johann Thomaffe-
und Marie Luise Bruch., beide hier . ..

Gestorben:  Am 4. Jan . : PH" '
Julius Reinhard Lauer , 19 T. 8lM
7. Jan .: Wilhelm Ernst Klauer , 2 ? l-
Am 10. Jan . : Steinhauer Johann
Philipp Martin Fucbs, 55 I . Arn §-
Jan . : Witwe Marie Böckling, ge^
Kratz, 74 I.

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.ScheMenbßrg’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.
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Die höchsten Berge der Erde.

.

Missouri-Mississippi (Nord-Amerika)
(Afrika) . 6471

Yan-tse-kiang (Asien)
Amazonen-Strom (Süd-Amerika)

5081
4928

Jenisei (Asien) . . 4776
4698Amur (Asien) . . . . t

Congo (Afrika) . « . . . 4638
Mackenzie (Nord-Amerika) . . . . . . 4598
Obi (Asien) . 4344
Lena (Asien) . 4183
Iloang -ho (Asien) . . 4022
Niger (Afrika) . . 4022
La Plata (Süd-Amerika) . . . . . . 3861
Wolga (Rußland) 3860
Arkansas (Nord-Amerika) . 34913379

3218
3218

St. Lorenz (Nord-Amerika) .
Yukon (Nord-Amerika) . .
Madeira (Süd-Amerika) . .
Donau (Europa) . 3218
Indus (Asien) . 2896
Euphrat (Asien) . 2890
Rio del Norte (Süd-Amerika) . 2890
San Prancisko (Süd-Amerika) . 2703
Ganges (Asien) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika) . . . . . . 2413
Merhong (Asien) . . . . . . . 2172
Tres Virgines (Mexico) . . 2152

Mount Everest, Hymalaya-Gebirge, Asien . .
Dapsang, Karakorum-Gebirge, Asien . . . .
Kantsciiindschinga, Hymalaya - Gebirge, Asien
Dawaiadghiri, Hymalaya-Gebirge, Asien
Chumulary, Ostindien . .
Gaurisankar, Hymalaya-Gebirge, Asien
Tapungato, Mittel-Amerika . . - , -
Aconcagua, Kordilleren-Gebirge, Chile
Ligua, Argentinien.
Huassan, Kordilleren, Chile . . . .
Gualatieri, Hymalaya-Gebirge, Asien
Pik Sorata, Kordilleren, Süd-Amerika
Tengri Dagh, Thiansehan-Gebirge, Mittel-Asien
Saliama, Kordilleren, Süd-Amerika
Uullaiiaco, Chile, Süd-Amerika .
Jllimani, Bolivia, Süd-Amerika . .
Chimborasso, Kordilleren, Mittel-Ameriki
Schopenhauer-Berg, Neu- Guinea
Hindu-Kush, Asien.
Eliasberg, Nord-Amerika . . . -
Gotcpaxi, Kordilleren, Süd-Amerika
Antisana, Kordilleren, Süd-Amerika
Kilimandscharo, Ost-Afrika
Elbrus, Kaukasus . . . .
Muwenzori, Afrika . . .
Pik von Toiima, Kordilleren, Süd-Am
Kenia, Mittel-Afrika . . . .
Licancaur, Kordilleren, Chile
Citlaitepati, (Pik von Orizaba), Kordilk

Mexico . .
Popokatepetl, Kordilleren, Mexico
Kimawcndsi, Afrika . . . . .
Greiser Ararat, Armenien . . .
Kaschtantau, Kaukasus . . . .
Jztaccihuatl, Kordilleren, Mexico
Dychtau, Kaukasus
Kasback, Kaukasus . . . .
Mount Hooker, Nord-Amerika
Baltakaja, Kaukasus . . . .
Mont Blanc, Alpen . . . .
Monte Rosa, Alpen . . . .
Adai-Khokh, Kaukasus . . .
Betigy, Kaukasus . . . .
Rasch Datschan, Abessinien
Gumaran-Khokh, Kaukasus.
Mount Elias, Nord-Amerika
Dom, Alpen.
Fairweatlier, Nord-Amerika
Weiishorn, Alpen

nerika

8840
8619
8582
8176
7293
7143
6840
6834
6798
6721
6705
6544
6500
6415
6400
6400
6354
6118
6090
5950
5943
6746
5730
5652
5600
5584
5500
5500
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Matterhorn, Alpen . . . .
Bianca Peak, Nord-Amerika .
Mount Whitney, Nord-Amerika
Mount Shasta, Nord-Amerika

5450
5422
5350
5251
5225
5205
5160
5043
4900
4877
4810
4654
4646
4633
4629
4572
4563
4554
4540
4512
4462
4411
4404
4400

LudZT ^ mT * ■ - '° *0r * *ld ' 6K ' • - . d• *
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67
62
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Berge in den Alpen
über 4000 m Höhe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende;
4317
4275
4198
4167
4103

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina .
Fletschhorn.

4080
4052
4052
4016

Dis gröfsten Tunnelbauten
der Erde.

Simplon-Tunnel . . . . . . . . 19755
St. Gotthard -Tunnel 14998
Mont-Cenis-Tunnel . . . . . . 12489

Arlberg -Tunnel . . . . . . . . . . 10270
Hoosao-Tunnel . . . . 7654
Tunnel bei Nochistongo .' . . % . . • 6601

> > Sutro . . . . . . . . . 6436

> > Riquivel . . . . . . . . 5676
> > Nerthe . . . . . . . . i 4618

> > Reihe (Italien) . . . . . . 4240
Kaiser Wilhelm -Tunnel bei Cochem a. d.

Mosel . . . . . . . 4220

Blaisy-Tunnel (Paris-Lyon) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen) . . 4000

Der höchste Eisenhau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden, sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca. 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m hinab¬
reichende Lambert-(Koblen-)Grube in Bel gien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepetl , der
„rauchende Berg“, in
Mexico, 5422m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper hei Müngsten, 107 m ; die höchste
steinerne die über das Göltschtal bei Reichen¬
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Festung mitten iin Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit, nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar, auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200m breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge¬
wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Die größten Meerestiefen.
Meeresteil. Ort der Lotung. Größte

Tiefe.
Meter.Breite. Länge.

Nördlicher Stiller Ozean. .
Zwischen Japan und

Admiralitäts-Inseln
Nord-Atlantischer Ozean .
Karibisches Meer . . . .
Südlicher Stiller Ozean . .
Süd-Atlantischer Ozean . .
Indischer Ozean.
Bandasee.
Melanesien oder Korallensee
Nördliches Polarmeer . . .
Oelebessee.
Sulu- oder Minderosee . .

44° 55' Nord

11° 24' Nord
19° 39' Nord

20 Seemeilen süd
11° 51' Süd
19° 55' Süd
16° 11' Süd
5° 24' Sücl

16° 47' Süd
78° 5' Nord
5“ 42' Nord
8° 32' Nord

152°26' Ost

143°16' Ost
66°26' West

1.v. Gr. Cayman
78°54' West
24°20' West

117°32' Ost
130°37' Ost
165° 20' Ost

2° 30' West
123°34' Ost
121°55' Ost

8513

8367
8341
6270
6160
6006
5523
5120
4850
4846
.4755
4663

Die grölsten Dinge

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer. Sie wurde als Schutz¬
wald gegen die Einfälle der Tartaren , etwa220 v. Chr. vollendet. Die Mauer zieht
sieh an der Nordgrenze des eigentlichen
China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis. Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick. In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12m Durch¬
messer besitzen.

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris, die von
Ludwig XIV. begründet wurde. Sie
enthält ca. 2 1/a Mill. Bände, ca. 300,000
Hefte und Flugschriften, ca. 175,000
Manuscripte, 3(8,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergl. umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

der Erde.

Der längste Eisenbahn -Tunnel ist der Simplon-
Tumiel. Seine Länge beträgt 19755,52 m.

Der höchste Leuehttum ist
der bei Hell Gate, New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit int New- Yorker Hafen (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml zu Moskau, 4320 Ctr.
sohwer. Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
—- Der Umfang der „Großen Glocke1 im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.

J
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S) Braunschweigische '
Prämien-Anl. (20Ta !er-Lose).
136.Prämienziehg .am31 .Dezbr .1906.

Zahlbar am 31. März 1907.
Am 1. November 1906 gezogene

Serien:
* 881 316 320 729 841 963

1171 1886 1314 1741 1800 1930
2083 8147 2313 2407 2761 2848
2873 3089 3363 3477 3701 3830
3937 3988 4013 4438 4619 4927
5026 5189 5374 5393 5725 6083
0404 6473 6500 6545 6673 6775
6813 7019 7161 7250 7265 7283
7832 7436 7661 7922 8172 8759
8761 8835 9286 9389 9492 9677.

Prämien:
Serie 261 Nr .23 (300), 316 37(3000),

32 6 40 (10,800), 841 32 (160), 863
22 (150), 1171 34 (300), 1296 16 (300),
1314 50 (150), 2872 50 (160), 3477
11 (160), 4827 26 (300) 32 (300),
5383 26 (45 .000 ), 5725 60 (7200)
6093 8 (300), 6073 49 (300), 7019
20 (300), 726 5 3 (300), 7283 42 (150),
8172 23 (800).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 78 JL  gezogen.

i)Brüsselar 2j|| 100 Fr.-Losa
von 1902.

27.Verlosung am 15. Dezember 1903.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien:
14913 15823 17201 17873

18167 21230 28672.
Prämien;

Serie 14913 Nr. 1 6 8 (200) 13 (200)
14 21, 15823 1 (200) 3 21 22 (260),
17201 8 14 18 (500) 18,17873 7 (200)
9 (200) 10 20 (200) 22 (200) 23 (1000),
18167 1 (200) 2 (200) 3 (260) 6 (200)
7 (200) 9 11 17 18 23 (200) 25 (200),
8123Ö 3 (10 .000 ) 4 6 10(200) 12 (200)
16 18 (200) 22, 28672 5 (200) 12 (200)
14 (200) 17 19 21 (200).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4 % Prämien-

PfandLsricfe von S87L
36.Prämienziehung am2 .Januar1907.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
Am 1. Dezember 1906 gezogene

Serien:
7 108 134 167 872 346

349 362 383 423 475 520 563
565 568 7Ü2 706 769 866 889
«54 962 98 « 1114 1124 1162
1200 1304 1320 1344 1423 1442
1464 1598 1614 1630 1677 1859
1864 1888 183 « 11)43 1975 2041
2047 2048 2126 2158 2188 2177
£219 2234 2319 2338 2365 2442
2465 2509 2568 2741 2889 2897
2942 3167 3173 8225 3264 3478
3534 3714 8744 3863 3911 8952.

Prämien:
Serie 108 Nr . 12, 134 14 26 (1500),

848 1, 423 4, 563 7 23, 588 2 (8000),
SSO 24 (3000), 882 3 7 9 (2-10,000 ),
86 6 3, 1124 2 (36,000) 19, 1423 7,
1442 8. 1014 15. 1020 7 (1500) 14,
2126 9 10. 3177 8 (3000), 2234
23 (1500), 2338 19, §443 4, 2741
19 (3000), ' 3107 4 (1500), 3173
16 21 (1600), 8534 3, 3803 10.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 000 Jl .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 309 JL  gezogen.

Die mit Treffern über 3000 M.  ge¬
zogenen Stücke sind vor der Ein¬
lösung zur Prüfung beiderDirektion
der Deutschen Hypothekenbank in
Meiningen ei nzureichen.

4) Mexikanische 5 °/0 kons.
äußere Anleihe von 1899.

10. Verlosung am 11. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Serie A. ä 1000 £  106 488 526
646 660 716 838 1137 710 994 2120
933 3174 280 360 437.

Serie B. ä 500 £  4846 5044 3o5
644 GOO 617 6002 120 169 389 957
8686 975 0041 149 369 398 564 10015
164 229 466 945 11107 312 406 510
642 12399 792 880 13200 218 228 277
657 14361 405 492 635 876 892 15368
482 509 616 871 936 939.

Serie C. ä 200 £  16235 288 338
405 625 717 789 17015 208 407 637

731 18061 116 181 440 666 685 818
19335 20052 284 481 764 21190 458
639 788 22065 599 805 23228 647 826
24442 448 474 736 25167 313 316 639
28127 482 699 716 749 925 27083 913
28169 971 979 29078 275 326 388 882
30512 729 896 31210 734 742 32178
502 704 705 847 33233 262 457 658
673 989 34062 35217 641 606 695 880
913- 951 36105 168 180 231 609 673
•37074 093 367 509 38020 678 853
89282 663 40148 745 974.

Serie D. ä 100 £  41248 465 528
605 42002 076 333 696 801 43137 135
237 605 528 610 817 44200 208 875
887 *5039 691 660 46226 363 476 642
685 981 47063 165 397 790 867 870
*8155 335 *9067 130 434 637 848
50372 690 801 848 51749 756 814
52017 359 928 53081 176 271 310 764
952 54164 347 746 928 55376 668 846
971 56283 633 650 661 960 57116 172
672 657 680 705 58282 299 382 693
833 59217 731 60004 118 255 660
61320 453 594 62239 514 669 63521
696 653 712 814 991 64210 446 647
65395 483 504 66581 694 720 987
67014 122 365 589 853 858 68364 590
911 69290 379 433 653 722 70056

.118 123 200 313 699 648 679 780 944
71336 399 493 721 728 810 969 72046
664 621 777 916 948 958 978 73810
74050 385 578 804 75087 274 363 539
666 762 827 869 893 76118 328 511
552 794 898 77029 080 323 738 752
78636 787 896 79324 363 81204 461
763 899 994 82066 083 230 773 831
860 944 83103 238 516 926 992 84164
437 448 487 781 907 928 994 85017
494 734 995 86062 241 474 511 711
820 87274 403 406 675 660 676 88249
331 440 605 731 748 89146 609 741
991 90006 481 933 966 91074 622 686
92290 322 458 485 488 640 885 929
93248 266 380 466 672 94277 360 354
95058 104 766 803 96005 110 455
97065 384 862 894 973.

Serie E. ä 20 £  98203 370 478
683 837 857 921 99076 429 100223
337 440 636 698 726 101018 102330
696 787 103039 131 924 104339 468
983 105026 037 040 374 892 408 663
679 754 815 106075 323 445 556 789
794 798 107047 272 462 786 108021
044 109 320 444 473 498 740 880
109042 172 663 762 776 110244 309
467 726 111134 142 309 543 878
112173 201 806 874 113103 286 821
11 *660 115037 662 672 749 876
116328 430 867 916 117037 168 169
420 438 627 681 890 118147 313 429
500 662 759 825 833 119240 387 845
918 120137 600 663 121025 438
122070 129 681 872 123064 223 243
605 662 880 979 12 *016 051 267 415
125315 619 809 126316 478 127189
370 718 735 910 128553 767 129051
483 722 130009 012 228 324 465 694
639 906 131060 080 190 652 618 829
900 132001 080 101 372 441 526
133123 218 281 627 761 827 13 *136
158 419 568 135491 783 900 937
136137 542 873 137077 131 393 633
743 797 898 930 138088 503 623 938
139160 277 356 497 687 674 1*0749
861 1*1065 180 209 220 436 617 736
1 *2103 122 160 168 246 915 947
1 *3127 160 251 346 396 957 14 *112
187 274 387 466 540 667 917 946
1 * 5203 344 366 649 850 869 1*6083
110 211 293 405 800 925 1*7032 086
188 411 422 604 1 *8088 298 657 646
872 1 *8003 056 201 613 150108 417
449 472 699 842 986 151035 087 360
361 439 617 660 913 946 980 152035
046 361 707 862 153273 279 460 936
15 * 192 436 804 843 889 890 155315
495 621 885 156624 843 157235 407
467 763 158680 931 159044 086 171
210 248 266 427 923 969 970 180039
084 299 414 655 656 161237 484 572
847 182051 374 461 608 662 667 679
810 920 163157 236 298 423 676 728
751 164385 789 836 982 165067 172
378 578 781 962 16G262 303 689 864
167460 633 168127 136 469 536 944
169158 199 473 574 170154 296 356
365 777 977 171005 089 741 782
3 72547 767 771 921 173229 274 624
920 174001 387 457 762 175520 824
176264 272 379 450 849 870 900 917
377318 660 697 745 754 909 962
178362 698 988 179001 946 987
180528 545 662 558 691 777 915 931
181542 182372 621 669 183743 760
823 856 18 *027 662 743 802 960 977
185269 362 442 555 699 186106 129
262 597 611 649 733 742 187002 003
140 202 698 942 188169 499 626 689
189034 201 830 895 972 180538 934
191079 164 192 370 1«2097 250 372
409 669 692 193384 671 875 970 977
980 19 *004 043 081 226 310 390 455
637 770 961 972 195064 185 223 234
343 370 884 196608 919 197032 157
564 619 868.  ,

5) Nassauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 5. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Buchstabe F.
Buchst . F. a. ä 200 JL. 36 206 552

698 674 677 699 794 979 1002 232 340
482 626 583 696 907 981 2146 235 302
858 934 3007 014 083 114.

Buchst . F. b. ä 500 Jl.  86 45 115
120 326 341 345 397 613 671 722 1011
073 082 093 204 298 316 325 402 637
624 784 2118 271 499 663 714 733 882
3077 390 566 614 631 702 798 809 941
*130 146 164 617 629 642 727 741 742
774 836 990 5076 163 210 409 451 452
804 812 913 915 6031 179 329 364 386.

Buchst . F. c. ä 1000 Jl.  146 200
476 764 767 807 910 1044 167 263 282
287 463 590 724 841 844 942 2069  365
416 419 440 548 625 675 714 740 788
3026 150 344 728.

Buchst . F. d. ä 3000 JL 223 549
633 663 927 977.

Buchstabe <4.
Buchst . G. a. ä 200 Jl 226 458

711 887 1169 222 377 618 756 767 770
945 2070 085 216 302 346 419 426 427
428 688 695 600 618 683 841 872 917
937 984 3034 110 111 167 330 499 774
775 789 823 854 * 110 624.

Buchst . G. b. ä 500 Jl 69 764
825 828 932 979 980 1182 196 404 612
660 563 692 593 701 812 2401 410 482
628 864 926 947 3126 609 709 852 882
945 972 *096 343 660 690 720 726 730
833 962 5022 183 188 490 860 976
6016 188 346 514 575 686 675 972.

Buchst . G. c. ä lOOO JL 62 266
405 642 616 686 712 898 1030 048 604
669 854 966 2021 043 405 681 690 700
762 3009 104 179 262 374 497 614 538
565,827 839.

Buchst . G. d. k 2000 JL 68 207
353 483 644 597 622 678.

Buchstabe H.
Buchst . H. a. ä 200 JL. 15 35 145

263 381 604 623 594 645 679 688 833
846 904 988 1112 226 270 294 376 397
399 460 505 548 634 639 651 662 703
722 770 783 841 2104 328 476 499 543
614 631 795 806 809 811 865 933
952-991.

Buchst . H. b . ä 500 Jl 9 126 148
164,176 273 417 471 600 590 635 962
1348 378 388 390 427 473 511 625 698
663 845 913 960 961 2030 035 063 109
258 382 442 469 471 568 572 596 668
673 790 835 872 8042 084 119 135 212
228 230 262 341 392 669 581 762 816
968 *014 039 043 084 107 151 165.

Buchst . II . c. ä lOOO JL. 35 36 291
301 325 329 421 506 648 676 729 746
837 943 946 1105 256 287 293 319 417
422 444 547 564 667 701 704 705 768
974 2040 052 117 294 369 380 395.

Buchst . H. d. ä 2000 JL. 26 37
197 248 424 449.

Buchstabe K.
Buchst . K. a. ä 200 JL. 5 98 225

316 317 414 640 588 700 848 857 874
966 968 1336 412 414 420 424 425 428
571 622 631 827 897 2015 181 197 198
199 340 617 633 766 824 889 941
976 988.

Buchst . K. b. ä 500 JL. 4 50 58
242 624 810 81.8 819 820 903 920 1149
206 221 244 253 260 272 444 472 621
785 863 956 990 2066 164 169 244 323
494-673 858 954 967 958 996 3146 147
269- 367. -

Buchst . K. c. ä lOOO JL. 91 128
263 312 360 424 663 697 749 777 931
1096 139 296 326 338 373 469 477 485
744 76,1 767 831 2011 061 090 139 161.

Buchst . K. d. ä 2000 JL. 65 104
110 162 636. 682 697 723.Buchstabe B.

Buchst . L. a. ä 200 Jl. 194 345
436 718 719 738 831 842 881 900 1108
201 255 289 333 802 886 891 898 2035
063 230 235 265 309 376 630 584 685
685 707 3136 179 300 318 353 372.

Buchst . L. b. ä 500 JL 1 63 72
203 216 340-344 396 494 607 567 693
794 914 969 988 1004 006 037 295 625
2274 431 472 488 493 659 735 736 737
738 788 800 822 3012 079 107 233 234
240 376 746 753 923 936 936 4264 405
422 432 449 476 655 683 688 827 890
5006 049 109 161 162 478 502 639 736
771 781 892 898 979 996.

Buchst . L. c. a lOOO JL 167 414
418 461 487 663 653 670 734 743 842
1246 319 332 342 607 508 621 684 602
856 871 878 938 2064. 074 087 185 280
281 282 351 419 482 621 606 646 3169
251 308 382 428 466 664 627 679 694.

Buchst . L. d. ä 2000 JL. 6 157 264
359 595 700 737 754 819 862 935 988
1021 082 089.

6) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lose von 1858.
161. Verlosung am 2. Januar 1907.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1907.Serien:

181 288 380 *20 * 5!) *86 539
5 *3 598 89 * 931 965 1092 1159
1288 1343 1376 1391 1587 1987
2097 283 * 2497 2612 2835 3081
3252 3301 3360 3 * 15 36 *9 3683
3821 *0*7.

Prämien:
Serie 181 Nr . 12 20, 380 30 42 63,

*20 26 44, *59 47, ' 539 10 (2000)
90 86 (3000), 5*3 12 (10.000) 47 49,
688 6 12 (2000) 59 (8000), 89 * 90
(3000), 981 12 41(10.000) 87,1002 75,
1159 88, 1288 31 77, 1343 66,
1376 9 14 06, 1.391 23 48 76 (30,000)
99. 1987 30 71, 2097 72 (300 .000 ),
2612 47 63. 28 3 5 46. 3081 67 79,
325 2 24, 3301 3 (4000) 29 (2000),
3 *15 10. 3683 96, 382 1 85 (4000),
4047 8 (60,000).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist . sind mit
800 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn .mit 400 Kr .gezogen.

7) Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

SO Fl.-Lose vsn S832.
60. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar mit Abzug am 6. Januar 1907.
Amortisationsziehung:

Serie « 5 203 * 77 571 869 912
950 129 * 1510 1«68 20t * 21 .13
2197 2902 2975 3955 4284 4631
5928 5907 5931 « 189 88 *1 7023
7993 7363 7*22 79 *9 8070 8184
8412 8547 861 * 8899 9058 9072
9394 9836 10073 11572 Nr . 1—
60 ä 30 Kr.

Priiniienziehmig:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Kr . gezogen.

Serie 769 Nr . 49 (200), 905 27,
11 41. 28(200), 1887 22(200),2050 50,
2112 32 (200), 2290 1, 2381 41,
2697 34 (200), 3378 48, 3 *08 38,

3570 27, 5108 36, 52 *7 40, 6380
25 (200), 6768 20, 6770 7 (200),
7 *81 4 (1000), 7732 26 (200), 8193
16 (60 .000 ), 8838 24, 8928 31,
10532 25, 10997 9, 1110 * 16,
11 *60 3 (1000), 11626 41 (200),
11799 33 (200).

8) Rumänische 4 % innere
Staats -Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14. Dezember 1908.
Zahlbar am 1/14. Januar 1907.

ä 100 Lei. 184 931 937 1030 081
085 134 313 631 586 732 742 770 835
988 2064 083 207 308 444 676 727
824 967 3090 124 175 514 626 666
768 784 972 * 127 381 663 658 742 962.

ä lOOO Lei. 5272 320 466 606 613
716 923 925 957 6009 093 210 303
344 416 489 679 615 841 899 961 7097
205 242 336 359 890 551 604 861 973
8112 291 437 544 755 761 987 «023
076 259 275 371 461 473 537 615 701
746 906 960 10182 314 360 386 413
416 882 11273 326 833 538 545 780
948 12074 641 652 986 18064 115 135
195 439 443 658 692 900 920 928 961
14100 163 263 267 346 470 724 973
15140 413 907 962 982 16177 237
435 634 684 736 758 830 840 978 999
17030 100 233 250 275 508 685 707
812 860 853 897 915 18239. 403 437
613 660 855 19682 729 772 830 20062
319 320 376 600 671 607 854 962.

ä 5000 Lei . 21254 476 632 647
653 866 890 966 991 22014 168 177
437 608 616 746 799 835 929 941
2815 5 335 352 822 874 24007 074.

9) Rumänische 4°/0 amorti-
sable Staats -Rente von 1839.

(4A Aeuiiere Gold-Anleihe.)
Verlosung am 2/16. Dezember 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
h 5000 Fr . 60 178 222 336 610

624 603 701 740 1212 568 2284 287
390 478 574 659 709 719 755 »033 046
080 125 385 394 461 514 780 853 939
*125 129 157 239 395 553 618 732
781 782 899.

ä lOOO Fr . 5018 504 610 563 842
885 6451 629 580 647 761 932 974
7093 587 609 8017 025 061 063 227
284 298 721 911 943 996 0026 147 246
264 482 600 932 994 10058 701 843
871 11076 121 124 229 280 376 399
630 942 995 12085 204 343 373 418
542 565 662 777 912 936 974 991
13037 135 162 283 807 382 4SI 572
663 808 1*044 166 204 295 308 513
670 711 812 819 846 15281 319 322
462 528 616 741 753 783 823 16041
153 257 281 310 413 474 603 661 752
871 888 903 960 17039 249 261 263
507 532 734 934 18077 089 114 155
268 281 330 849 973 19156 162 307
405 412 582 619 640 678 20172 285
844 897 948 985 988 21027 254 389
530 809 882 22084 174 207 261 305
354 462 494 699 811 961 23280 357
755 2 *205 250 271 639.

ä 500 Fr . 25090 391 485 629 631
635 649 808 879 20180 338 477 27043
322 384 637 735 920 950 985 28192
429 464 476 609 639 696 29178 187
378 622 629 649 679 697 725 965
30001 256 264 281,390 677. 822 824
850 31065 233 299 469 668 611 614
638 694 797 799 32046 Ö89 351 464
677 710 766 790 802 828 911 33080
380 528 739 753 960 3*010 067 165
306 338 551 857 870 896 958.

10) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien-Anleihe
(7 Fl,- Lose) von 1870.

88. Serienziehung am 2. Januar 1907.
Prämienziehur .g am 1. Februar 1907.

Serie 138 208 274 277 * 76 503
510 641 830 875 1033 1123 1205
1893 14 *4 1516 1885 1898 1988
2030 2216 2221 2409 2591 2077
278 * 28 *7 2887 2939 2950 3001
3102 3152 3187 3385 8*27 3472
3592 3869 3979 *174 4280 4 *58
4816 *9*9 *977 5051 5085 5170
5233 5251 5274 5*52 579 * 5834
5800 5911 6073 6169 6237 62 *7
6316 6330 63 *3 6629 6789 68 *7
6841 6058 6985 6991 7022 7083
7177 7203 7272 7312 7* 16 7*69
7528 77 *7 80 *3 8151 82 * 1 8255
8653 8688 8722 8779 88 *5 860*
9028 0071 9129 9155 9289 9293
9399 9600 96 *2 9655 9811 9917
908 « . _

!!) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2,/2°/0 Prämien-

Anteiischeine von 1871.
72. Serienziehung am 2. Januar 1907.
Prämienziehung am 2. April 1907.

Serie 123 1106 1187 1455 18 *6
2807 2816 28 * 5 £936 2973 33 -13
8542 3670 3739 4202 438 * *709
5231 5676 0 *88 « 591 6623 7890
8155 8186 8359 8398 8585 8999
9 *37 10220 10235 10566 1667*
10870 11228 11309 11772 11787
11892.

12) Ungarische Hypotheken¬
bank, unverzinsl.Prämien-Obl.
Verlosung am 27. Dezember 1906.

Zahlbar mit Abzug am 27. März 1907.
Serie 78 Nr . 68, 137 13, 180 4,

201 88, 30 * 79, 305 44 (A 5000,
B 1000), 3 *4 93, 35 6 94, 396 63
(A B ä 600), *08 1, *62 73, 510 43,
5 3 5 100, « 80 81, 710 36, 733 46,
7 *8 11, 761 69, 76 8 27, 792 -87,
800 90 (A B ä 500), 82 0 90, 8 82 9
00 * 16 (A B ä 500). 0 05 67, 906 12,
917 13, »87 78 (A B ä 1000), 989 64,
991. 49, 1028 62 (A B ä 600),
1062 2 (A 10,000, B 6000), 106 * 46,
1088 67,1135 32,11 * 8 86,1149 43,
1175 1, 11.89 9, 1224 100, 1250 86,
129 * 8, 1341 49, 139 * 69, 1*85 34,

1501 93 (A B ä 600), 1580 41.
158 2 66,16 12 43,163 3 99,163 7 58,
1.038 71,1651 30, 1698 30,1738 79,
1749 71,1813 92,1832 90,1870 12,
1963 82,1973 86,187 7 92,2013 44,
2073 68, 2080 6. 2176 6, 2196 90,
2198 92, 2211 6, 2219 40 (A 100,000,
B 1,000,000 ), 222 * 94. 2235 79,
2290 44, 2309 75, 2335 68. 2341
71 93, 2355 20 60, 2371 74. £391 SS,
2450 37,2 *92 46,2505 8 (A B ä 600),
252 * 86, 2558 32, 2647 19, 2682 89,
2670 9, 2695 1, 2707 92, 2765 40,
2767 96 (A B ä 1000), 2787 4,
28 82 79, 28 99 28 (A B ä 600),
2911 98, 2934 67,2948 69, 2949 40,
3076 12,307 7 24,3126 90(A B ä 600),
31 *3 21, 3180 60. 3241 60. 3387 1,
3338 34, 3379 26, 3408 12, 3 *32
62 84, 3*77 85.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in O beigefügt ist , sind mit
je 200 Kr. iür Lit . A. und B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge¬
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird , daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

13) Venediger 30 Lire-L.v.1869.
94. Verlosung am 31. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1907.
Serien:

24 79 156 271 276 £9* 372
376 600 637 723 895 921 9 '
1160 13 *2 1567 1657 222 * 2281
2263 2 *23 2 *95 2622 2701 282 <
28 *4 2866 2877 2914 3108 3143
3295 3371 337 * 3* 13 3 * 1« » 592
3601 3827 369 * 3703 8968 3LdS
*02 * *033 *11 * * 107 *227 42 -iS
4292 *316 * 512 * 721 *808 *863
*993 5061 5085 5091 5115 58 £?
5451 5531 5589 5701 5768 5800
5965 5989 6052 6056 6120 619»
62 *3 627 * 6339 6358 6* *9 6654
7025 7 *16 7191 7208 7318 7881
7388 7* 38 7 *67 761 « 7701 792-
8086 8106 8131 8210 8220 888.
8388 8**0 8 *48 8553 8692 87a»
8952 voll 0023 9115 9217 8268
9420 9503 9548 957 * «576 S5 »3
9597 9670 9732 9830 9836 88 *7
99SO 10057 10289 10346 10353
10536 10721 11006 11072 1113*
1132911565 11685 11837 118 *3
11970 11978 12063 12070 12130
12152 12256 1237112 *29 12 *4»
12472 12 *05 12512 12663 1298®
13049 13156 13263 1335 * 135 *0
135 *3 13358 13660 13885 1880®
-1*1*7 142 *3 14266 148SO 11 - *
14 *91 14497 14543 1* 788 1*78®
1 *823 14891 1*9011 *930 1503"
15Ü511511 .2-15169 15291 15318
15338 15480,Prämien:

Serie 372 Nr . 14, 1160 15. 158"
6 (100), 2827 15 25, 2814 5 (100) U,
3295 11, 3532 13, 3703 3 (100;,
3989 15 (500), 4024 16, *11 * ->
*721 15 (25 .000 ), 5115 24 (100),
5531 22 (100). «052 21, 6056 2 U
(100), 627 * 21 (100). 6358 22 (100),
7619 7, 9217 6, 9268 10. 9582 1-8
9830 18 (100), 10289 4 8, 10721 6.
12063 11 (100), 12 130 16, 1.26 63 2k
18263 1, 13540 3 10, 185 *3 S,
13685 5, 13805 S, 142 66 3 (250) %
14 *91 21, 14891 4, 15027 9 19»
15318 19.

Die Nummern,weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire»
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 30 Lire gezogen.

14) Wiesbadener
Stadt-Anleihescheine.

Verlosung am 4. Dezember 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

i %, jetzt Stadt -Anleihe
vom 15. Äng-nst 1883.

Buchst . P . ä £00 JL. 10 17 39 *7
63 105 115 171 230 303 333 360 4U
460 610 534 663 614 660 680 703 7Ä
795 882 902.

Buchst . Q. ä 500 M. 4 46 53
116 164 201 248 294 323 393 429 45t
606 524 692 662 704 748 796 826 SS®.

Buchst . R. ä 1COO Jl. 6 7 36 7?
124 166 201 247 298 364 407 445 49®
647 693 673 721 785 825 937 970 10t“
068 114 196 231 257 298 341.

Buchst -. 8. ä 2000 JL  7 16 92 12»
143 189 217 255 304 834 880 412 41--

Stadt-Anleihe
vom 1. Januar 1887.

Buchst . T. ä 200 JL. 27 64 S5
129  166 206 225 230 273 306 836 35«
408 446.

Buchst . U. ä 500 JL  9 16 39 *>
49 53 66 105 116 181 140 146 199 27-
343 360 353 368 420 468 607 579 58-
619 662 672.

Buchst . V. ä lOOO JL. 12 26 3*
38 43 108 112 142 170 19) 220 2
284 353 365 448 470 510 524 68-8 60-
702 753 814.

Buchst . W. ä £000 JL  4 20 6t
106 133 150.

4 %, jetzt 3 Yi! Stadt -Anleihe
vom 1. Juli 1891.

Buchst . AI . ä 200 Jl.  4 61 72
50 103 123 164 177 215 261 284 SO*
370 400 478 611 561.

Buchst . All . ä 500 JL  4 7 23
80 123 164 229 260 261 265 316 32»
354 396 442 605 522 536 673 598 69*
762 792 872.

Buchst . AIII . ä 1000 JL  8 18 2*
31 66 86 95 155 182 192 208 227 2-1
241 261 344 372 401 464 479 630 E
678 608 629 666 696 708 768 769 769
839 888 914 967 969 1073.

Buchst . AIV. k 3000 JL  6 37 »
312 164.
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